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Rehabilitationsmaßnahmen 1 978

Vorbemerkung

Nach § 10 des Sozialgesetzbuches (SGB I) haben Perso-
nen, die körperlich, geistig oder seelisch behindert oder
von einer Behinderung bedroht sind, ein Recht auf Hilfen,
die notwendig sind, um die Behinderung abzuwenden oder
zu beseitigen, ihre Verschlimmerung zu verhüten oder ihre
Folgen zu mildern. Mit diesen Hilfen soll ihnen ein ihren
Neigungen und Fähigkeiten entsprechender Platz in der
Gemeinschaft, insbesondere im Arbeitsleben, gesichert
werden.

Als Hilfen zur Eingliederung Behinderter sieht § 29
SGB I vielfältige medizinische und berufsfördernde Lei-
stungen sowie Leistungen zur allgemeinen sozialen Ein-
gliederung vor. Im ,,Gesetz über die Angleichung der Lei-
stungen zur Rehabilitation" vom 7. August 1974 (BGBI. I
S. 1881) werden Leistungen der Sozialleistungsträger, die
dazu bestimmt sind, körperlich, geistig oder seelisch Be-
hinderte oder von einer Behinderung bedrohte Personen
auf Dauer in Arbeit, Beruf und Gesellschaft einzugliedern,
aIs Rehabilitationsmaßnahmen oder Rehabilitationslei-
stungen bezeichnet. Zuständig für die Gewährung dieser
Leistungen sind die Träger der Arbeitsförderung (Arbeits-
ämter und sonstige Dienststellen der B'rndesanstalt für
Arbeit), die Hauptfürsorgestellen als Träger der Kriegs-
opferfürsorge, die Träger der gesetzlidren Krankenversi-
cherung, der gesetzlichen Unfallversicherung, der gesetz-
lichen Rentenversicherung (einschl. Altershilfe für Land-
wirte), die Versorgungsverwaltung sowie die örtlichen und
überörtlichen Träger der Sozialhilfe.

Seit 19?4 werden die von der Bundesanstalt für Arbeit,
den Hauptfürsorgestellen, der gesetzlichen Unfallversiche-
rung und der gesetzlichen Rentenversicherung durchge-
führten und im Berichtsjahr abgeschlossenen berufsför-
dernden und medizinischen Rehabilitationsmaßnahmen in
einer Bundesstatistik erfaßt. Ihre Rechtsgrundlage bildet
§ 51 des Sdrwerbehindertengesetzes (ScttwbG) 1). Die Ein-
beziehung auch der übriden Rehabilitationsträger in diese
Statistik wird gegenwärtig vorbereitet. Es ist geplant, ne-
ben den medizinisdren und berufsfördernden Maßnahmen
künftig audr Maßnahmen zur sozialen Eingliederung zu
erfassen. Obwohl die Rehabilitationsstatistik in ihrer ge-
genwärtigen Form nodr nidrt alle Träger umfaßt und nidtt
zu allen der in § 51 SdrwbG aufgeführten Tatbeständen
Angaben erhebt, vermittelt sie dodr einen Überblid< über
die Entwid<Iung der Rehabilitationsmaßnahmen in der
Bundesrepublik und über die Struktur ihrer Empfänger.

9f0 000 abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahmen lgTE

Von den in die Statistik einbezogenen Rehabilitations-
trägern wurden für l9?8 insgesamt 910 443 abgeschlossene
Rehabilitationsmaßnahmen gemeldet. In dieser Gesamt-
zahl sind auch 2 896 Maßnahmen der gesetzlichen Unfall-
versicherung aus dem Bereich der gewerblichen Berufsge-
nossenschaften enthalten, die nicht nach den Merkmalen
der Rehabilitationsstatistik aufgegliedert und daher -mit Ausnahme von Tabelle I - in den Tabellen nicht be-
rücksichtigt werden konnten. In der genannten Gesamt-
zahl sind dagegen 11901 Maßnahmen nicht enthalten, bei
denen die Bundesanstalt für Arbeit Maßnahmen anderer
Rehabilitationsträger mitgetragen hat. Diese ließen sich
jedoch aus einigen Tabellen, die Angaben über berufsför-
dernde Maßnahmen enthalten, nicht eliminieren; hier be-
läuft sich daher die Gesamtzahl auf 922 344 Maßnahmen.

1) Gesetz zur Sictrerung der Eingliederung Sdlwerbehinderter
in Arbeit, Beruf unq Gesellschaft (Sdrwerbehindertengesetz -sdlwbc) ln der Fassung vom L oktober 1979 (BGBI. I s. 1649).
Von den Verbänden einzelner Sozialleistungsttäget, z, B. von der
gesetzlidren Rentenversicherung, werden daneben eigene Statistl-
ken über abgeschlossene Rehabilitatlonsmaßnahmen durdlgeführt,
deren Merkmale und Gliederungen teilweise sowohl von den
Statistiken anderer Rehabilitationsträger als audr von denen der
Bundesstatistik abweidlen.

Tabelle l: Rehabilitationsmaßnahmen
nadr Trägersdraft und Art der Maßnahme 1)

Träger 1978

Art der Maßnahme

Rehabilitationsträger insgesamt2) . . .

Medizinische Rehabilitations-
maßnahmen

Medizinische und berufsfcirdernde
Rehabilitationsmaßnahmen . - -.

Berufsfördernde Rehabilitations-
maßnahmen

Unfallversicherung zusammen2) ....
Medizinische Rehabilitations-

maßnahmen
Medizinische und berufsfördernde

Rehabilitationsmaßnahmen . ...
Berufsfärdernde Rehabilitations-

maßnahmen

zusammen

Medizinische Rehabilitations-
maßnahmen

Medizinische und berufsfcirdernde
Rehabilitationsmaßnahmen .... -

Berußfördernde Rehabilitations-
maßnahmen

Hauptfürsorgestellen zusammen ...
Medizinische Rehabilitations-

maßnahmen
Medizinische und berufsfördernde

Rehabilitationsmaßnahmen . . .

Berufsfcirdernde Rehabilitations-
maßnahmen

Bundaanstalt für Arbeit

Medizinische Rehabilitations-
maßnahmen

Medizinische und berufsfttrdernde
Rehabilitationsmaßnahmen . . .

Berufsf<irdernde Rehabilitations-
mallnahmen

665 312

5 348

27 079

351

72,j

0,5

3,3

0,0

39

283

142 603

0,0

0,0

15,7

918 014

737 486

23 689

762839

77 796

66 774

8 009

J bIJ

697 739

42

309

142 r28

100

79,7

2,6

17,7

8,5

7)

0,9

. 0,4

76,0

72,5

0,6

ao

0,0

0,0

0,0

1 5,5

72t 651

2t 040

167 752

73 958

910 443

63 005

7 525

3 428

693 560

6sd 646

47t5
30 199

322

8 761

133 842

100

79,j

2,j

18,4

a7

6,9

0,8

0,4

75,2

70 290

131 838

1,0

14,7

t) Ohne Rehabilitationsmaßnahmen, bei denen die Bundesanstalt für Arbeit als
Mitträgdr beteiligt war. - 2) Einschl. Rehabilitationsmaßnahmen der gewerblichen
Berufsgenossenschaften, die nicht in die statistische Aufbereitung einbezogen
wurden (1977: 3 465; 198: 2 896\.

14,4

Von den 910 443 abgeschlossenen Rehabilitationsmaß-
nahmen waren 721 651 oder 79,3 0/o medizinische Maßnah-
men. Die ZahI der als abgeschlossen gemeldeten berufs-
fördernden Rehabilitationsmaßnahmen betrug - ohne die
Fälle, in denen die Bundesanstalt für Arbeit Mitträger
von Maßnahmen anderer Träger war - 167 752 (18,4 0/o

der insgesamt abgeschlossenen Maßnahmen). In 21 040
Fällen (2,3 0/o der Gesamtzahl) umfaßte die Rehabilitation
sowohl medizinische als auch berufsfördernde Maßnah-
men und Leistungen.

Zahl tler ßOhabilitationsmaßnahmen leicht rückläuf ig

Die Gesamtzahl der in der Statistik 1978 nachgewie-
senen Rehabilitationsmaßnahmen ist gegenüber dem Vor-jahr leicht zurückgegangen (-0,80/o). 1977 war die Zahl
der Rehabilitationsmaßnahmen noch um 8,2 0/o gesunken.
Der Rückgang 1978 gegenüber 1977 betraf die medizini-
schen Rehabilitationsmaßnahmen, deren Zahl um g 835
auf 721651 abnahm (-1,30/o), sowie die Fälle, in denen
sowohl medizinische als auch berufsfördernde Maßnah-
men gewährt wurden. Diese verringerten sich um 2 649
oder ll,2 0/o auf 21 040 Fälle. Dagegen hat die Zahl der be-
rufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen um 4 gl3 FäIle(* 3,0 o/o) zugenommen2).

Trotz der geringeren Zahl der Rehabilitationsmaßnah-
men insgesamt ist bei der Mehrzahl der Rehabilitations-

2) Die 19?8 registrierten Veränderungen sind teilweise mitbedingi
durch die Auswirkungen einer Umstellung der Statistik der Ren-
tenversicherungsträger. }Iinweise hierzu enthäIt der folgende Ab-
satz.

-4-
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träger die Zal:l der Rehabilitationsmaßnahmen 19?B
wie audr 1977 gestiegen. Ig77 war die rückläufige Ge-
samtentwickung aussdrließlidr auf die Abnahme der
von der gesetzlictren Rentenversidrerung gemeldeten
Zahl der Maßnahmen zurückzuführen, 1978 außerdem auf
einen Rückgang der Zahl der Maßnahmen bei der gesetz-
lichen Unfallversicherung und bei den Hauptfürsorgestel-
len. Die Zahl der von der Rentenversicherung gemeldeten
Fälle sank von 697 ?39 auf 693 560 (- 0,6 0/0). Der Rück-
gang bei den medizinischen Maßnahmen und bei den Fäl-
len, in denen sowohl medizinische als auch berufsför-
dernde Maßnahmen gewährt wurden (zusammen eine Ver-
ringerung um rd. 7 300 Fälle), wurde bei diesem Rehabili-
tationsträger durch die Zunahme der Zahl der berufsför-
dernden Maßnahmen (+ 3 120) teilweise wieder ausge-
glichen. Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen,.daß sich
die von der Rentenversicherung 1977 durchgeführte Um-
stellung der Statistik auch noch auf das Ergebnis für 1978
ausgewirkt hat. So ist die Abschwächung des Rückgangs
der Zahl der von der Rentenversicherung im Berichtsjahr
insgesamt gemeldeten Rehabilitationsmaßnahmen im Ver-
gleidr zu der Entwicklung des Vorjahres vor allem daraus
zu erklären, daß Untererfassungen von medizinischen
Rehabilitationsmaßnahmen infolge der Einführung des
neuen Statistikkonzepts bei der Rentenversicherung im
Jahr 1978 nur noch in geringem Umfang vorgekommen
sind. Die Umstellung der Statistik bei der Rentenversiche-
rung hat wegen der geänderten Zählweise der einzelnen
Leistungsarten - Erfassung und Speicherung der Einzel-
daten in einem Statistikdatensatz und Verschlüsselung nur
noch einer im Vordergrund stehenden sogenannten Kern-
leistung bei den berufsfördernden Maßnahmen - zur
Folge, daß sich ihre Zalrl 1977 um rd. 15 0/o reduzierte. Wie
im Bericht über das Ergebnis der Rehabilitationsstatistik
für 1977 ausgeführt, konnten infolge dieser Umstellung
etwa 7 000 bereits 1977 durchgeführte und abgeschlossene
berufsfördernde Maßnahmen der Rentenversicherung erst
1978 in die Statistik einbezogen werden. Die Zahl der im
Berichtsjahr 1978 abgeschlossenen berufsfördernden
Rehabilitationsmaßnahmen hat sich daher - zieht man
von der Gesamtzahl die bereits 197? abgeschlossenen Fälle
ab - gegenüber dem Vorjahr nicht erhöht, sondern. ist
leicht zurückgegangen.

Hinsichtlich der Entwicklung der Zahl der berufsför-
dernden Maßnahmen bei der gesetzlichen Rentenversiche-
rung ist ferner zu berücksichtigen, daß durch das ,,Gesetz
zut 20. Rentenanpassung und zur Verbesserung der
Finanzgrundlagen der gesetzlichen Rentenversicherung"
(Zwanzigstes Rentenanpassungsgesetz - 20. RAG) vom
27. Juni 1977 (BGBI. I S. 1040) die berufliche Rehabilitation
von Versicherten, die weniger als 180 Kalendermonate
Versicherungszeit zurückgelegt haben und keine Rente
wegen Berufs- und Erwerbsunfähigkeit beziehen, vom
l. Juni l9?8 an der Bundesanstalt für Arbeit übertragen
wurde. Da sich diese Neuregelung jedoch frühestens auf
Fälle ausgewirkt hat, in denen die berufsfördernde Reha-
bilitationsmaßnahme im 2. Halbjahr 1978 begann, sind die
statistischen Ergebnisse des Berichtsjahres von dieser
Neuregelung nur in geringem Umfang beeinflußt worden.
Weitere Auswirkungen dieses Gesetzes auf die Statistik er-
geben sich daraus, daß Wiederholungskuren ab 1. Juli 1977
grundsätzlich erst nach Ablauf von zwei Jahren möglich
sind. Beamte erhalten seit diesem Datum überhaupt keine
Kuren der Rentenversicherung mehr; sie werden hinsicht-
lich ihrer Rehabilitation auf das Beihilferecht verwiesen.

Die Entwicklung der Zahl der Rehabilitationsmaßnah-
men ist darüber hinaus auch dadurch beeinflußt worden,
daß seit Einführung der flexiblen Altersgrenze im Jahr
1972 viele ältere Erwerbstätige von der Möglichkeit des
vorzeitigen Ausscheidens aus dem Erwerbsleben Gebrauch
-gemacht und infolgedessen keine Rehabilitationsmaßnah-
men mehr in Anspruch genommen haben.

Schaubild I

In welchem Umfange.die erwähnten Anderungen von
Gesetzen zu dem Rückgang der Zahl der l9?8 insgesamt
als abgeschlossen gemeldeten Rehabilitationsmaßnahmen
der Rentenversicherung geführt haben, läßt sich allenfalls
in Teilbereichen abschätzen.

Tabelle 2: Abgesdrlossene Rehabilitationsmaßnahrnen 1) 19?8
hadr dem Alter der Rehabilitanden und nadr der Art

der Maßnahme

Medizinische
Insgesamt

Rehabilitationsmaßnahmen
Anzahl "/. Anahl v"

t) Ohne Rehabilitationsmaßnahmen, bei denen die Budesmstalt für Arbeit als
Mitträger beteiligt war.

Benrfs-
fördernde

Medizinische
und baufs-
fiirdernde

5,3
17,8
21

ABGEScHI.oSSENE REHABILITATIoNST{ASSNAHilEN I978 I)
NACH ALTER DER REHABILITANDEN UND ART DER TIASSNAHIE

Zu
w

Medizinische und berulsfi rdernde Maßnahnen

Berulslördernde Maßnahmen

Medizinische Maßoahmen

Tauseod ilANNE R Tausend
200 200

160

I20 120

80 80

40 40

n 0
unter 20 20-30 30 -40 40 - 50 50 -60

Alter von... bis uoter,.. Jahren

F RAUEN

60-65 65 und mehr

Tausend Tausend
I50 lm

t20 120

80

40 {0

0
unter 20 20-30 30-40 40-50 50-60 60-65 65 und mehr

Alter wn ... bis uflter... Jahrm

l) ohne Rehabrlitationsmaßnahmen,bei denen die Bundesanstalt lür Arbeit ats Mithäger beteiligtwar.

Statistrsches Bundesamt 80m26

re

Anzahl Anzahl

38,9
20,8
15,4
14,5
9,6
0,7o,

048
885
830
t99
106
090
273

65
34
25
24
t6

1

1,2
5,6

1i,8
28,0
41,0

7,2j,2

I8,2 13528,7 40 391
14,3 99 594
25,5 207 8q
34,8 294829
5,9 , 51 9182,6 22700

74 493
78 921

129 801
231 782
315 457

53 398
23 695

093
645
377
743
522
390
722

7
3
4
5
4

Alter
von... bis
unter . . .

Jahren

unter20.....
20--30 .....
30--40 . ....,10-50 .. . ..
50-60 . . ...
60-65 .. .. .

65 und mehr.
ln-EAamt - o0eo7 547 

11

779 624 1W) 167 43t 100 zo 492
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rabelle s: Abgeschlossene medizinische Rehabilitationsmaßnahmen f 978 nach Alter
und Art der Behinderung der Rehabilitanden

Art der Behinderung

lnrektiös und parasatäre Krankheiten
sioir"gJ" d"' 6rijü.i -ir innere, Sitretion, Ernälrung* ,no siotr-""r',"r-

krankheiten, Krankheiten des Blutes und der blutbiidenden Organe
Seelishe StörurBen, Krankheiten dos Nervensystems und der Sinnesrgane
Krankherlen des Krerrlauf syslems
Krankheiten der Atmungsorgane
Krankheiten der Verdauungsorgane
Krankheiten der Nieren und ableitenden Harnweg€
Krankheiten des Skeletts, der Mus(eln und des Bindegewebes
Postop€ratrve Zu5tände
Amputationen
Knochenbrüche der oberen G I iedmaßen
Knochenbrüche der unteren G liedmaßen
Sonstige Krankheiten oder Schaden

ln!0etmt

lnfektiös und pärasiläre Krankheiten
Stöiungen der brri*n mit inne.er Sekreiiän, irnahirng,'uni Stoti*".tt,"i'

krankheiten, Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe
Seelirche Störungen, Krankheiten des Ndrvensystems und der Sinne9rgane
Krankheiten des Kreislauf systems
Krankheiten der Atmungsorgane
Krankherten der Verdauungsorgane
Kränkhaiten der Niereo und ableitenden Harnwege
Krankheit.n des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes
Postoperatrve Zustande
Amputatronen
Knochenbruche der oberen G liedmaßen
Knochenbrüche der unteren G liedmaßen
Sonstrqe Krankheiten oder Schaden

zutammen

lnlektröe und parasitäre Krankheiten
§io-,r,iöi^ ä"' 6iriJ" .it .n"reisit*iion, ernat''rnsi' una §ioir*"n,"r-

kran[heiten, Krankheiten des Blutes und der blurbildenden Organe
Seelische Stirrungen, Krankheiten des Nervensystems und der Sinn6organe
Krankheiten des Kreislaufsvstems
Krankherten der Atmungsorgane
Krankhe,ten der Verdauungsoigane
Krankheiten der Nieren und ablertenden Harnwege
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Brndegerebes
Postoperatrve Zustande
Amputationen
Knochenbrüche der oberen Gliedmaßen
Knochenbrüche der unteren Gliedmaßen
Sonstrge Krankherten oder Schaden

Zusammen

Davon im Alter von. . . bis unter. . . Jahren

65
und mehr

Maßnahmen relativ nodr stärker zurück (- 23,3 o/o), dodt
betraf der Rückgang hier eine wesentlich kleinere Emp-
fängerzahl.

Die Empfänger von Rehabilitationsmaßnahmen der in
die Statistik einbezogenen Rehabilitationsträger waren
überwiegend (85,90/o) Erwerbstätige; bei den Männern lag
der Anteil der Erwerbstätigen mit 90 0/o höher als bei den
Frauen (79 0/o). Ein knappes Drittel (283 536 oder 31 0/o) der
Empfänger waren Facharbeiter, etwa ebenso viele (276 166
oder 30 oio) Angestellte. Der Anteil der ungelerriten Arbei-
ter an den Rehabilitanden betrug 19 0/0. Bei den Männern
bildeten die Facharbeiter, bei den Frauen die Angestellten
mit jeweils 42 0/o der Empfänger die größte Gruppe. Die
ZahI der Beamten unter den Empfängern betrug 1978 nur
noch 3 656; der starke Rückgang gegenüber dem Vorjahr
(- 18 103 oder - 83,2 0/o) dürfte zum größten Teil auf die
Auswirkungen des Zwanzigsten Rentenanpassungsgeset-
zes zurückzuführen sein, das mit Wirkung vom 1.7. 19?7
für Beamte keine Rehabilitationsmaßnahmen der Renten-
versicherung mehr vorsieht.

30 0/o der medizinisefren Rehabilitationsmaßnahmen
werden wegen Krankheiten des Skeletts, der Muskeln

und des Bindegewebes ilurchgeführt
Ursache für das Vorliegen einer Behinderung oder für

die Bedrohung durch eine Behinderung, die eine Rehabili-
tationsmaßnahme erforderlich machten, war in über drei
Viertel der Fälle (77,6010) eine Krankheit, in 7,50/o der
Fälle ein Arbeitsunfall und in 5,8 0/o der Fälle eine ange-
borene Behinderung; die restlidren 9,2 0/o entfielen auf
Berufskrankheiten, Verkehrs- und andere Unfälle sowie

1 r0 062
46 l15

19 194

19 8s6

4.0 1oO 3,1 15,4 18.2 21,1 17,4 4,1 20.0

4,6 loo 1,0 6,2 13.8 30.3 41,8 6,6 g,!
r 3.8 l oO 0,5 9.9 23,0 33,3 29,A 3,0 0,3
15,3 100 0,1', 1,6 6.2 23.4 55,9 11.6 1.1

6,4 r00 2,5 5,4 11,7 26,5 44,2 9,0 g,q
5,2 1oO 0,5 6,9 18,5 33,4 35.9 4,5 g,q
1,2 1oO 0.5 5,3 13,5 32,0 41.5 6,7 0,!

29,9 loo 0.2 2,8 11,8 29,1 47.7 7,9 0,5
4,2 100 0,3 4,8 18,1 34,7 35.8 4.5 0.7
o,r 100 5,1 12.4 17,3 24,6 30,4 4.8 5,4
2.1 rOO 6,1 10,3 15,5 22,A 21,O 6,9 11,4
2.6 loo 8,7 10,9 16,s 24,2 23,3 5.4 11,0

10,4 100 2,5 7,2 13,4 23,1 32.7 7,6 13.0
1oo loo 1,2 5,5 13,8 28,0 t11,0 7,2 3,2

31 224
a 612

215 440
30 264

r 076
15 299
18 847
15 127

719 624

2.2 12.4 19,6 24,0 18,0 5,0 18,8

0.7 4,8 r5,8 34,3 36,7 7,3 0,4
0.5 8.4 24.3 35.9 27,2 3,4 0.4
0,1 1.1 5,6 24,5 54,8 12,9 l, l
2.1 3,7 10,6 27.1 45,6 10.4 0,50.4 5.9 19.5 36,0 33,s 4,5 0,2
0,3 3,2 r 1,9 32,5 43.2 8,4 0,5o.2 2.6 13,4 31.6 42,5 9,3 0,4
0.3 4.7 r8.5 34,9 35,9 5,3 0,5
5.I 12.6 17.5 25.8 28,8 5,2 5,0
6,8 13,6 20.1 27,7 20,8 4,4 5.6
8,8 11,9 18,8 26,8 21.4 4,5 7,8
3.3 8.4 15.1 25.7 29.5 7,2 10,8
1,2 5,1 14,6 29p 38,4 8,1 2,7

4,9 21,4, r5,3 15.3 16.3 4,2 22.6

1,4 8,2 10,8 24.3 49.2 5,5 0,6
0.5 11.7 21.7 30.5 32,7 2,6 0,3
o,2 2,7 7,6 21 .2 58.4 8.7 1,2
3.6 9.6 14.5 25.O 41,0 5,6 0,8
0,8 10,1 15,5 25,1 43,1 4.3 0,5
0,7 8,r 15.6 31,4 39,2 4,5 0,5
0,3 3,1 9.9 26,2 53.7 6,4 0,5
0,4 5,r 17,4 34,5 38,3 3,4 1.0
5.1 10.9 16.0 17,9 39,7 2,6 7,7
4.8 3.7 6.3 13.1 39,3 11,8 21,1
8,1 7,7 9,2 15.9 29,3 8.1 21,6
1.7 5,9 rl,5 2r,6 36,0 7,9 15,3
1,1 6,4 12,7 25,2 44,7 6,0 3,9

47 985
34 478
13 761
9 288

00 118

28 665

33 302
99 527

429 391

I nsgesamt

Männlich

4,1
0.1
1.8
1,5

12,5
100

100

100
100
100
100
100
r00
100
100
100
100
r00
100
100

100

100
100
r00
100
100
r00
100
100
r00
100
100
't00
100

4,5

4,6
12.O
17.6

7.5
6,5
1,1

26,9
4,3
0,2
2.4
3,4
9,0

100

Weiblich
3.3

4,6
16,5
1 1,9
4,7

34,5

51 542
75 584
32 354
21 940

a gbs
1',ts 322
r8 353

920
10 198
14 400
38 843

9 411

13 446

11911
156

5 101
4 447

36 244
290 233

Zahl der älteren Rehabilitanden stark rückläufig

Wie 19?? waren auch 1978 die .meisten Empfänger von
Rehabilitationsmaßnahmen (60 oio) zwischen 40 und 60
Jahre alt; bei den Frauen lag dieser Anteil mit 62 0/o etwas
höher als bei den Männern (59 0/o). Auf Personen im Alter
bis zu 40 Jahren entfiel ein knappes Drittel (Männer 32 0/0,

Frauen 30 0/o) der Empfänger. Sowohl bei den Männern als
auch bei den Frauen war die Altersgruppe 50 bis unter 60

Jahre am stärksten besetzt; von den Rehabilitanden ins-
gesamt gehörten ihr über ein Drittel (35 0/o) an. Wie be-
reits 19?? ist auch 19?8 die Zahl der Rehabilitanden im
Alter von 60 bis unter 65 Jahren aus den bereits erwähn-
ten Gründen weiter stark zurückgegangen (- 19,0 0/o)' Auf
diese Altersgruppe entfiel 19?8 nur noch ein Anteil von
5,9 0/o der Rehabilitanden gegenüber 7,2010 im Jahr 1977.

Hinsichtlich der Verteilung der Rehabilitanden auf die
einzelnen Altersgruppen ergeben sich bei den medizini-
schen und bei den berufsfördernden Maßnahmen be-
trächtliche Unterschiede: Während von den Empfängern
medizinischer Maßnahmen vier Fünftel (79 0/o) über 40
Jahre alt waren, standen von den Empfängern berufsför-
dernder Maßnahmen nur ein Viertel (25 0/o) in diesem
Alter. Dagegen entfielen hier 39 0/o der Fälle auf Empfän-
ger im Alter von unter 20 Jahren. Ihre Zahl hat sich ge-
genüber 1977 um 14,9 0/o erhöht. Bei den Empfängern
medizinischer Maßnahmen ist der starke Rückgang der
Empfängerzahl in der Altersgruppe 60 bis unter 65 Jahre
bemerkenswert (.- 18,8 0/o). In der gleichen Alteisgruppe
ging zwar die Zahl der Empfänger von berufsfördernden

-6-



Tabelle 4 : Abgesdrlossene medizinische Rehabilitationsmaßnährrren 19?g
nactr Art der Behinderung der Rehabilitanden

Medizinische Rehabilitationsmaßnahmen
Art der Behinderug

Infektiöse und parasitäre Krankheiten ....
Störungen der Drüsen mit innerer Sekretion, Ernährungs-

und Stoffwechselkrankheiten, Krankheiten des Bluts
und der blutbildenden Organe

Seelische Störungen, Krankheiten ds Nervensystems und
d€f Sinnesorgane

Krankheiten des Kreislaufsystems
Krmkheiten der Atmungsorgane
Krankheiten der Vsdauungsorgane
Krarlheiten dcr Nieren und ableitenden Harnwege . . . . .
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Binde-

gewebes .
PostoperativeZutände ...
Amputationen
Knochenbrüche dq obsen Gliedmalen .....
Knochenbrüche ds unterm Gliedmaßen . . . . . . . . . . . . . .
Somtige Krankheitcn oder Schäden

---Tnzahi-

weitere Ursachen. Arbeitsunfälle waren bei den Männern
in 9,5 0/o der Fälle, bei den Frauen in 4,2010 der Fälle Ursa-
che der zu einer Rehabilitationsrhaßnahme führenden Be-
hinderung.

In der Rehabilitationsstatistik werden Angaben über die
Art der Behinderung der Rehabilitanden bei den Rehabi-
litationsträgern - mit Ausnahme der Hauptfürsorgestel-
len - sowohl für die medizinischen als auch für die be-
rufsfördernden Maßnahmen ermittelt. Die Rehabilita-
tionsträger verwenden zur Erfassung dieses Merkmals
teilweise untörschiedliche Signierschlüssel, was zur Folge
hat, daß ihre Angaben in der Gliederung der Rehabilitan-
den nach Art der Behinderung untereinander nicht voll
vergleichbar sind.

Bei der Rentenversicherung (einschl. Altershilfe für
Landwirte) wird die Behinderungsart nadl einem Diagno-
seschlüssel signiert, der in seinen Positionen - bis auf
wenige Ausnahmen - mit der ,,Internationalen Klassifi-
kation der Krankheiten, Verletzungen und Todesursa-
chen" in der Ausgabe der achten ßevision (ICD 1968)
übereinstimmt. Auch die Unfallversicherung verwendet
einen ,,Schlüsse1 der Verletzungsarten", bei dem die Zu-
ordnung der hiernach erfaßten Rehabilitationsfälle zu den
entsprechenden Positionen der ICD keine Schwierigkeiten
bereitet. Dagegen ist nach dem von der Bundesanstalt für
Arbeit verwendeten zweistelligen,,Schlüssel der Behinde-
rungsarten" für bestimmte Diagnosegruppen der ICD kein
gesonderter Nachweis möglich. Der Anteil der ,,Sonstigen
Krankheiten oder Schäden" (einschl, Symptome und man-
gelhaft bezeichnete Krankheiten) an der Zahl der insge-

Tabelle 5: Abgesdrlossene Rehabilitationsmaßnahmenl) 1978
nach der Ursadre der Behinderung der Rehabilitanden

Unache der
Behinderung

9 477

73 446

47 985

samt von der Bundesanstalt für Arbeit abgeschlossenen
berufsfördernden Maßnahrnen ist daher mit rund einem
Drittel relativ hoch. Der Vergleich der Struktur der von
der Bundesanstalt gemeldeten berufsfördernden Maßnah-
men in der Gliederung nach Art der Behinderung - auf
sie entfielen l9?8 rd. 800/o der berufsfördernden Maßnah-
men insgesamt - mit derjenigen der übrigen Träger ist
infolgedessen gestört; das gleiche gilt für den Vergleich
mit der Struktur der medizinischen Rehabilitationsmaß-
nahmen in der Gliederung nach Art der Behinderung. Die

Sdraubild 2

ABGESCHTOSSENE REHABIIITATIONSTASSN^HTEN I978I)
NACH ERWERBSTATIGKEIT UND STELLUNG llil BERUF DER REHABItITANDEN

TÄNNER

ohne Asgabe und tandwirte

tiicht emrbstätiB

ln Ausbildung

[.lngplemte
Albeiter

Angestellte

Facharbeiter

FRA UE N

ohne Angabe Selbständige und l-andwirle

Nrcht ermrbstälig
Beante

ln Ausbildung

l'lngelernte Arbeiter

l) Einschließlich der Rehabilrtalionsmaßnahmn.bei denen die Bundesanslall für Arbeit als Mrttäger
beteiligl war.

Slatrslrsches Bundeenr 800027

345059

28665

33 302

99 527
lto 062
ß775
37 228
86;12

215 44
30 264
I 076

75 299
78847
75 tn

t9 194

19 856

3,3

4,6

16,5
11,9
4,7
3,2
1,3

i4,5
4,1
0,1
1,8
1,5

12,5

34 478
73 761
9 288
3 787

100 118
7t 977

156
5 101
4 447

36 284

4,5

4,6

12,0
17,6

7,5
5,5
1,1

26,9
4,3
0,2
2,4
3,4
9,0

51 542
75 s84
32354
27 9&
4 885

175322
18 3s3

9N
10 198
t4 ßo
38 843

4,0

4,6

1i,8
15,3
5,4c)
1,2

29,9
4,2
0,1
2,1
2,6

10,4

Angeborene Behinde-
rung ,..

Krankheit.
Arbeitsunfall2) ......
Vtrkehrs- und anderer

Unfall . .

Berufskrankheit .....
Kriegs- und Wehr-

dienstbeschädigung .
Sonstige Ursache ....

075
602
142

53

69

11 2tO
t2 115

2645
58 554

l) Einschl. der Rehabilitationsmaßnahmen, bei denen die Bundesanstalt für Arbeit
als Mitträger beteiligt war. - 

2) Einschl. Unfälle, die Verkehrs- und 'Wcgeunfälle
sind. - r) Einschl. 5 wciblichc Rehabilitanden der Hauptfürsorgestellen. - 

4) Ohne
5 weibliche Rehabilitanden der Hauptfürsorgestellen.

1t

männlich

779 624. 100 100 290 233

Insgsamt Männlich
Anzahl I Yo I Anzahl

5,8
77,5
7t

1,2
1,j

0,j
6,3

36 159
427 851

54 677

9 095
9 605

2590
37 313

6,3
74,1q5

0,4
6,5

1,6
1,7

v22344 100 5772941) 100

Veiblich

4,9
83,4
4,2

0,6
0,7

0,0
6,2
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Tabelle6: Abgesdrlossene Rehabilitationsmaßnahmenl) lg?8 nach Erwerbstätigkeit und Stellung im Beruf
der Rehabilitanden

l) Einschl. der Rehabiliutionsmaßnahmen, bei denen die Bundesanstalt für Arbeit als Mitträger beteiligt war. - z) Ergebnis des Mikrozensus 1978.-3) Auszubilden-
da, Anlernling, Praktikant, Volontär. - 

a) Angelernte, Gesellen, Meister irn Arbeitsverhältnis u. a. - 5) Landwirtschaftliche Unternehmer und deren Ehegatten, Mit-
helfende Familienangehörige und sonstige Beschäftigte in der Landwirtschaft.

Kommentierung beschränkt sich daher auf die Darstel-
luhg der medizinischen Maßnahmen insgesamt nach Art
der Behinderung und Geschlecht des Rehabilitanden.

Auch im Berichtsjahr bildeten die Krankheiten des
Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes mit einem
Anteil von rd. 30 0/o bei den medizinischen Rehabilita-
tionsmaßnahmen die größte Gruppe unter den Behinde-
rungsarten. Bei den Frauen war diese l(rankheitsgruppe,
die u. a. Bandscheibenschäden, Gelenkschädigungen und
Rheumatismus umfaßt, mit einem Anteil von 34,5 0/o von
noch größerer Bedeutung'als bei den Männern (26,90/o).

An zweiter Stelle standen bei den medizinischen Maßnah-
men als Behinderungsart die Krankheiten des Kreislauf-
systems mit 15,3 0/o; von ihnen waren mehr Männer
(17,6o/o) als Frauen (11,90/o) betroffen. Auf seelische Stö-
rungen, Krankheiten des Nervensystems und der Sinnes-
organe entfielen 13,8 0/o der medizinischen Rehabilitations-
maßnahmen (12,0010 bei den Männern und 16,50/o bei den
Frauen).

Zwei von tlrei berufsfördernden Maßnahmen waren
Hilfen zur Erhaltung oder Erlangung eines Arbeitsplatzes
Auch 1978 wurden berufsfördernde Maßnahmen am

häufigsten - in 68 0/o der Fälle - in Form von Hilfen zur
Erhaltung oder Erlangung eines Arbeitsplatzes gewährt:
Von den Empfängern dieser Hilfeart waren 61 0/o jünger
als 30 Jahre; bei den weiblichen Rehabilitanden betrug ihr
Anteil sogar über drei Viertel. Der Ausbildung zu einem

Beruf oder der Umschulung in einen anderen Beruf dien-
ten 19,20lo der Maßnahmen; bei den Frauen kam dieser
Art berufsfördernder Hilfe mit 20,2010 relallv eine größere
Bedeutung zu als bei den Männern (18,80/o). In 11,90/o der
FäIle wurden Maßnahmen zur Förderung der Arbeitsauf-
nahme gewährt. Auf die beiden übrigen Arten berufsför-
dernder Maßnahmen ,,Anlernung und Einarbeitung" sowie
,,Fortbildung" entfielen zusammen nur 1,4 0/o der Maßnah-
men.

Fortsetzung oder Aufnahme einer Tätigkeit häuffgster
Abse.hluß einer Rehabilitationsmaßnahme

In der Bundesstatistik werden auch Angaben über das
Ergebnis der jeweiligen Rehabilitationsmaßnahmen nach-
gewiesen. Sowohl die medizinischen als auch die berufs-
fördernden Maßnahmen - für letztere liegen Angaben
über das Ergebnis nur für Maßnahmen der Ausbildung
und Umschulung, der Einarbeitung und der Fortbildung
vor - wurden in den meisten Fällen insofern mit Erfol$
abgeschlossen, als bei den medizinischen Maßnahmen in
87,7 0/o und bei den berufsfördernden Maßnahmen in
77,20/o der Fälle eine berufliche Tätigkeit fortgesetzt oder
neu aufgenommen werden konnte. Nach dem Abschluß
medizinischer Maßnahmen war dies in rd. ll 0/o der Fälle
aus gesundheitlichen oder persönlichen Gründen nicht
möglich; in knapp 20lo der Fälle war noch eine berufliche
Förderung erforderlich. Bei den berufsfördernden Maß-

Tabelle 7 : Abgesdrlossene berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen 1) 19?8
nadr Gesdrledrt und Alter der Rehabilitanden

l) Einschl. der Rehabilitationsmaßnahmcn, die sowohl einc medizinische als auch eine berufsfcirdernde Rehabilitation umfassen, sowie einschl. 13839 Mehrfachzäh-
träger beteiligt war.

lnsgesamt

insgesamt

Anzahl

14,1
85,9
0,8

18,5j0,7
,49
0,4
1,5
3,0
1,1

0,4
?o
0,7
4,4

3,1
0,2
0,8
1,8

X

58 499
518 786

5 062
102 177
242820
131 820

3012
11 399
14 629
7 867

10,1
89,9
0,9

17,7
12,1
22,8

0,5,o
,q
1,4

0,5j,2
0,7
4,6
3,0
0,2
0,8
2,4
x

7t 203
273 856

2 786
68027
40 716

744 346
644

z 378
73 370
2 189

) )

Stellung im Beruf
(vor d€r Rehabititetion)

Erwerbstätigkeit

Landwirte

Nicht erwerbstätig 129 702
792 642

7 248
r70 204
283 536
276 166

3 656
13 777
27 999
10 056

Erwerbstätig........
In Ausbildung:) . ..
Ungelernte Arbeiter
FacharbeiteC) .....
Angestellte
Bemte . .
Selbständige ohne
Landwirtes).....
OhneAngabe...

922344 100 1,5 577 285 100 2,0 345 059

Weiblich
an

jeweiligen
Gruppe2)

\
J

tätigen bzw,
Erwerbstä-Rehabili-

tanden

11

0,j
2,8
0,5
77
3,2
0,2
0,6
1,4

X

zusammen zusammen Rehabili-
tanden

Männlich

tigen der

20,6
79,4
0,5

19,7

Anteil an den Anteil an den

Rehabili-
tanden

den
Nicht-

ersqbs-
tätigen bzw.
Erwerbstä-
tigen der

jeweiligen
Gruppez)

Nicht-
erwerbs-

tätigen bzw.
Erwerbstä-
tigen der

jeweiligen
GruPPe2)

Nicht-
erwerbs-

Ausbildung und Umschulung .,
Anlernung und Einarbeitung . . ,

Fortbildung
Hilfe zur Erhaltung oder Erlan-

gung eines Arbeitsplatzes .. . .

Förderung der Arbeitsaufnahmc

Art der Maßnahme

628
298
228

27
2

14

34
4

598
133

10

324
397

97 290
19 555

760
584
39

321
41

3

54
9
1

038
3s5

22

Männlich Weiblich
von YOn

untcr 20-30 30-,10 30-,10 ,lO-50 50-6020 mehr

a 1 1

1

746 4

663
489

3

4

4

76
3

76,:
277
372

277
706

91

733
446

663
682
80

272
539

254
80

2

389
889

690
76

5

289
574

797
30

a

787
49

19
3

10
3

22
1

2844
365

unter
20 m-n

3 273763

davon im

667

40-50 50-60
zusam-
men

zusam-
men

t5 621
4 312

3 192
553

1 522
719

9

314
182

8

38 912
4 436

7 011
1 006

bisunter...Jahren
60 und
mehr

-8-
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Tabelle;8: Abgeschlossene berufslördernde Rehabilitatlonsmaßnahmenl) 1978 nach,Alter
und Art der Behinderung der Rehabilatanden

Davon im Alter von. . bis unter . . . Jahren

Art der Behinde.ung 65
und mehr

I nlektiaie und parasitäre Krankheiten
Störungen der Örü*n mit innerer Sikretion, grn;hrungi- unO SrottrccirsLt.

krankheiten, Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe
Seelische StörurBen, Krankherten des Nervensystems und der Sirineorgane
Krankheiten d6 Krerslauf syilems
Krankherten der Atmungorgane
Krankheiten der Verdauungsrgana
Krankheiten der Nieren und ableitenden Harnwege
Krankheiten der Skeletts, der Muskeln und des Bindegewbes
Postoperative Zustände
Ampurationen
Knochenbruche der oberen Gliedmaßen
Knochenbrüche der unteren Gliedmaßen
Sonstrge Krankheiten oder Schaden

lnsmmt .......

lnfokliöe und parasitäre Krankheiten
§toiri'g"" äii ö;;"äit'in-nä.iisJi.aion, e,natt'rnst rna'sioit*ict *r-

krankheiten, Krankhsitsn d6 Blutes und der blutbildenden Organe
Soelishe Störungen, Krankheiten des Nervenrystems und der Sinnesrgane
Krankheiten des Kreislautsystemi
Krankheiten der Atmungsorgane
Krankheiten der Verdauungsorgane
Kr.nkheiten der Ni€ren und ableitenden Harnw€ge
Krankheite6 des Skeletts, dcr Musk€ln und des Bind€gewebes
Postoperative Zustände
Amputationen
Kmch€nbrüche der obor6n Gliedmaßen
Knochenbrüche dsr unteren Gliedmaß€n
Sonstig€ Krani<h€it€n oder Schäden

Zugmmen

Krankheitsn d€r Verdauungrcrgane
Krankhoiten der Nieren unä abieitänden liain*äge . . . .
Krankheiten dB Skeletts, der Muskeln und dos Bind€gewebes
Postopcrativo Zustände

22 761

3 114

2 351
23 68r

35 244
7 584
2 936
4 291
I 648

51 653
476

3 722
1 145
3 r60

64 264
202 398

18 610

20,2
't4,0
6,3

17,1
16,1
22,O
17,O
15,8
23,1
16,2
21,8
15,1
3,9

33,r 20,9

23,3 12,530,3 10,929,3 17,332,4 22,3243 24,134,3 r8,935,3 r8,933,8 36,221,4 tB,l6,0 9,812,9 12.99,9 3.9
22,6 r0,9

Woiblich
4151 7,6 100 7,0

763 1,4 1oO , 35,5
1 I 563 21,1 100 49,6
I 587 2.9 100 14,4

'!18 0,8 100 I 7,0431 0,8 100 9,0429 0,8 r00 21,7il 4r0 m,8 100 17,5
1 30 0,2 r 00 0,8370 0.7 100 32.7133 0,2 100 3,8279 0,5 rOO t3,3

23 127 42,2 r00 77,4
54 821 100 100 't8,9

lnsgesmt

Männlich

11,2 100 2,8 23,6 24,3 2A,9 19,2 1.1 0,0

1,5 r00 2r,9 23,4 21,6 20,5 11.7 0,917.4 t00 43,2 29,7 14,6 8,5 3,8 0,2 0,03,7 t(x) 6,1 17,6 19,3 28,6 26,7 1,5 0,01,5 100 9,0 25.5 23,8 25,5 14.9 1,32,1 tm 2,5 23.4 3t,6 28,8 12,A 0,80,8 r00 12,7 33,3 24.9 20,O 8.6 0.4 0,125,5 100 8,7 31,1 25.9 21,6 il,8 0,9 0,00,4 r00 0,1 19.3 37,7 36,4 6,51,8 t00 11,6 20.3 l7,l 19,t 28.8 2,3 0,70,6 r00 3,1 19,6 23,2 29.8 20,1 2,s 1,7f.6 100 5,5 16,3 23,2 28,7 21.6 2,5 2,O31,8 100 69,3 10,0 6,5 6,8 5,7 0,4 1,3
100 100 33,2 21,9 17,2 16,1 10,4 0,7 0,5

12,6 lO0 1,9 21,5 25,1 30,8 t9,4 1.2 0,0

t,6 100 17,5 23,4 24.5 22.6 10,8 't.t
16,0 r00 40,0 29,4 16,5 9,1 4.2 0,3 0,04,1 100 4,0 t4,5 r9,8 31,7 2A,2 1,8 0,01,7 t00 7,6 24,3 24,O 27.O 15,6 t,42,6 100 1,1 22,9 32.5 29,6 12.6 0.70,8 100 9,5 33.0 27,1 21,1 8.7 0,5 0,2
27 ,3 r 00 6,2 29.9 27 ,A 23,2 r 1,8 1,0 0,00,s 100 - 16,8 37,9 38,7 6,62,3 100 9,2 20,2 t7,O 19,5 30,8 2.5 0,7o,7 r00 3,1 21,3 25,0 30,8 16,8 2,3 0,72,O 100 4,8 16,7 24,2 30,1 20,8 2,4 t,t27,9 100 64,8 r0,0 7,9 8,4 6,9 0,6 1,4

1«' 100 27,4 21,6 19,5 18,6 11.5 0,9 0,5

0,0

:
OJ

o,o

0.3
9,0
1,5
1,2
0,6

5 997
2 448
3 860
't 219

746
.243

3 352
t ot2
2 881

4t 137
147 577

Amp!tationen
Kn6ch.nbrücho der obe.en Gliedmaßen
Knochonbrüche d6 unreren GliedmEß€n
Sonstig3 Kr.nkh€iten oder Schäden

Zusmmn

nahmen wurde das angestrebte Ziel der Rehabilitation -die Eingliederung in das Erwerbsleben - in rd. 23 0/o der
Fälle nicht erreicht, wozu die teilweise ungünstige
Arbeitsmarktsituation beigetragen haben dürfte. Bei den

18,2

14,3
2.4

21,O
11,2
14,8
4,2

1 1,9
6,2

10,8
45,1
30,1

3,6

Frauen konnten die berufsfördernden Maßnahmen in
85,6 0/o der FäIle mit der Fortsetzung oder Aufnahme einer
Tätigkeit abgeschlossen werden; bei den, Männern war
dies nur in 73,9 0/o der Fälle möglidr.

0,5

0,4
0,1
0,8
0,4
1,6

o,i
o,s
4,5
4,3
o,2
0,39,2 7,4

o[ Mitträgor bd.iligt war, i.öch ohrc 322 R.Mbilir.riom@ßßhren de. HauptfürErg..lotten.

Tabelle 9: Ergebnis der 1978 abgesdtlossenen medizinisdren und berufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen

lnsgesamt untern 20-30 30-40 40-50 50-60 60-65
Anzahl

Ergcbnis der Maßmhme
Medizinirche Rehabilitationsmaßnahmen Berufslärdernde Rehabilitatioßmaßnahment)

imgesamt 
i

Anzhl | % |

männlich weiblich

074
160 1,8

015 86,6
2,4

8,4

2,5

259 059
2753

89,j
0,e

30949
X

I 081

8 067

a7) 300 73,9
x

j,j

22,8

9 649
x

723

I 495

85,6
X

1,1

t3 70 4W

36 201

70 768

X X

958

6 572

60 565

14825

8,4

2,1

24 364

4 057

8,4

1,4

2,7

20,1

Fortsetzug oder
einer Tätigkeit
ein€r Tätigkeit
einer Tätigkeit

möglich ..,
einer Tätigkeit

möglich2) .,

Aufnahme

;;il ;iläi;i;; iäiääiü"i'Ääeriiü'
aus gesundheitlichen Gründen nicht

i,i' ili'b,iriJriJ,i öii'iäi' 'iii'i,i' 
' ' ' '

Insgesamt

l) Nu für Maßnahmen dfi Ausbildung und Umschulung, dq Einarbeitung und Fortbildung. - 2)
Ergebniss ,,Fortsetzung oder Aufnahme einer Tätigkeit aus sonstigen Gründen nicht möglich". - 3)
4) Ohne 5 weibliche Rehabilitanden da Hauptfürsorgestellen.

Beim Verband Deutscher Rentenversicherungsträger einschl. des
Einschl. 5 weibliche Rehabilianden der Hauptfürsorgestellen.-

-9-

lnfektiöF und parasitäre Krankheiten
Störungen der Örürn mit innerer Sikretion. ern"ir,ir,igi- inO Srcfr*""ir*r-

krankheiten, Krankheit€n des Blutes und der blutbildenden Organe
Seelishe Störungpn, Krankheiten des Neryensystems und der Sin@rgane
Krankheiten des Kreislauf systems
Krankheiten der Atmun0p.gane



I Zusammenfassende libersicht
1,1 Rehabilitationsmaßnahmen nach Trägerschaft

1976 19771975Gegeaat&ntl iler Nachlelsung

Unfallve ra i cherung

Gewerbliche Berufe6enotaenachaftcn
Landvirtechaf tliche Beruf egenoseenschaf ten
Geoe indeunf allverelchcrungaverbände

Rent enversi ch erung

Verband Deutscher RenteBvor6icheruageträger
Gesantverband der landwirtechaftl. AIters-
kassen

Bauptfürsorgeet ellen

Bundeeanetalt für Arbeit

51 499
t6 446
67 945

57 918
t6 413
74 337

53 302
14 146
6 883

473 t45
277 000
750 145

nänn1 ich
weiblich
zuaaEnen
zu6emden

zu6a[!men

nännl1ch
weiblich
zusamEen

männlich
we iblich
zu6anmen

mänolich
we iblic h
zu6ammen

nännlich
reiblich
insgesant

männlich
we iblich
insgesamt

männlich
we iblich
zu6aomen

zuaaoBen
zuaaoEen
zuaanEen

zu6ammen
zu6aEEen
zu6amrn6n

männlich
weiblich
zuEammen

60 272
L6 420
76 692

55 '121
74 4t6
6 555

480 003
258 395
738 398

325
6

331

631 016
310 290
941 305

51,0
)7 q

78 ,4
76,5

2,0

68,
33,

101 ,

AnzahI

Prozent

46 674
14 880
6 491

338
3

34L

621 621
332 370
9s3 991

418 205
279 534
697 739

337
L4

351

576 264
338 28s
914 549

590 581
340 986
93t 667

45,7
30,6
76, j
74 ,5

1,8

64,5
i7,3

101,9

19?8

55 931
15 131
7t 062

47t 395
282 165
593 560

3t7
5

322

709 642
47 ?58

157 400

564 868
342 679
907 347

577 285
345 059
922 .344

6,2
117

45,3
31,1
76,4

74 ,5

1,9

52
13

5

292
406
364

779 73A 733 070 6Bt 397 675 95t

18 660 t7 075 t6 342 t7 609

105 064
38 290

143 354

tt2 059
4t 750

153 809

tt4 22t
45 025

759 246

L4 64A
2 827

77 469

t5 420
2 869

ta 289

74 417
2 701

t't 7t8

12 4t?
2 380

t4 797

darunter als Hitträger 1 )

RehabilltationsnaBoahmea ohne clie Maßnahmen,
bel denen ilie Bunilesanstalt ffir Arbeit
als l[itträger beteiligt tat 2)

Rehabilltatlonsnaßnahmen einschl. der Maßnahloent
bei denen die Buadesanstalt für Arbeit
aIe ltitträger beteiligt war 2)

Unfallveroic he rung

Gewerbliche Berufsgenossenschaften
Landvirtechaf tliche Beruf egenoseenechaf ten
Geoeind eunfallver s i cherungeverbä nde

Rent enve rs ic herung

Verband Deutecher Renteuversicherungaträger
Geaantverband der landvirtachaftl. AIters-
klcgen

f,aupt füraorge et e 11en

Bundeaanatalt für Arbeit

daruutcr ala l{ttträgcr 1 )

Rehabilltatlonsmaßnahuen ohne die MaßnahmenI

645 664
313 111
958 '175

637 04t
335 239
972 280

uännlich
weiblich
zusammen

zuaemoen

zuEaoEen

männlich
veibllch
zuaemoen
männlicb
wcibllch
zutaDDen
nännlich
vciblicb
zuttDEea

männlich
reiblich
insgesamt

nännllch
ueibllch
lnsgceaot

,7
8,1
5,9
1,5
0,7

4,
15,

1,
0,
1,

6
0
6

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

I
1

9

6
j
9

3

1

I
5
I

5
1

I
5
1

0

0,0
0,0
0,0

12 ,5
4,9

17,4
116
0,3
1,9

I
j
3

4
j
6

7

6
3
9

2
1

2

6
3
9

49
29
78

5,4

4,9
1,6
0,7

11,
4,

16,

1,

1,

7,8
5,8
1,5
0,6

0,0
0,0
0,0

12,
5,

1

0,
1,

76 ,8

1,8

bei denen die Bundesenstalt
aIs Mitträger beteiligt war fi" r"t"lt

67,0
33 ,0

100

65,2
i4 ,8

100

63,0
37,0

100

62 ,2
37,8

100

66,
35,

101 ,

63,6
38,0

101,5

Rchabilltatloaanaßnahnen einschL. cler Ulaßnahmen,
bcl, ilcaeu dle Bundeaanetalt filr Arbclt
ala Hitträgcr betclligt ,"r 2)

1) Rehabilitationsmaßnahmen, bei denen eine Mitwirkmq
der Bundesanstalt für Arbelt bei anderen Trägern
vorlag.

2) Au8erdem rurden von der Budesversichermgsanstalt
für Angestellte nachträglich für 1975 = 158 811,

L976 = 41 275, von den gewerblichen Berufsgenossen-
schaften 1976 = 4 526, 7977 = 3 465, 1978 = 2 A96
Maßnahmen gemeldet, alie nicht in die statlstische Dar-
stellung einbezogen worden sind.
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1.2 Rehabilitatio
1 Zusammenfassende Übersicht
nsmaßnahmen nach Ursache der Behinderung,

197 5 197 6 1977

Stellun im Beruf und Art der Maßnahmen
Gegeastantl tler llachrelsuag

Rchabilitatlongnaßnahnea io"geuart 1 )

naob ale! Uraaobc dcr Bcbl.ndoruagea
aagcborcac Bchlntlonragen
ßraakhcltco
Bcnrfskrankheltcn
ArbcltauafäIh2)
Vcrkchra- und alalcr. UaläIla
Krlcgs- uail Uchrtllcaatbcachätll6uagcn
aoaatigc Uraachcn

nach tler Stcllung tn Bcnrt !)
alcht crucrbatätig
lu Auabilduag
uogclcratc Arbcitcr
facharbcltcr
Aa6catclltc
Bcarte
Sclbatiihilige (ohnc Landrirtc)
Ioldrlrte
ohne .Angebe

naoh Art iler tr[aßaahmen
nerll.zlnlaohe Behabllltatloa
nediztnisohe und beruf Efördernde
Rehabilitation

beruf sf örtlerntle Bebabi.t i tation

23
797

9
77
I
4

37

25
809

10
68
t0

3
44

54
730

11
73
11

.3
47

111
6

204
350
209

19
t2
30

5

2t6
434
621
321
717
47r
!27
449
924

129
7

158
243
259

2L
15
27
18

501
s19
273
475
473
759
077
819
831

AnzahI

958 775

197 A

922 344

53 075
715 502
12 115
59 ,142
tl zto
2 645

.58 554

27 999
10 055

779 624

22 312
180 408

100

7A,O

972 280

169
827
405
746
135
73A
220

118
6

194
332
252

20
13
29

4

747 163

34 044
191 073

100

76,4

93t 667

058
905
797
115
138
013
640

728 755

526
289
594
458
857
370
581

427
139
o25.
268
796
253
100
661
105

129 702
7 244

770 2ö4
283 535
276 156

3 656
t3 777

741 617

40 144
177 014

Prozent

100

25 500
r77 412

Rcbabilltatiolsnaßnahner iasg"s"rt 1 )

aach tler Uraachc dcr Behl.aileruagen
an6cborcne Bebl.ntlcrungea
Kraakheltco
Bcnrfskrankhciten
ArbcltounfäIlc 2)
Verkchrs- und a.udcrc Uaffllc
Krioga- uarl Uchrdlcnstbcaohädigug6ct
soaatlgc llraachca

aaoh ilcr Stcl1un6 fu Bcnrl l)
aloht crrcrbatätlg
lu Aucblliluag
uagolorntc Arbcitcr
Faoherbcltcr
la3catollto
Bouto
Sclbattnill6o (oho Leartvtrto)
Leailrlrto
ohne &rgabe

nach Art d€r Ua8nahoon
ne<tLzl,nische Rehabllltatlon
nerllziuisohe untl berufsf ördernale
Rehabili.tation

beruf sf örderrttle Rehabilltation

1) Einschl. der Rehabilitatlonsna8nahmen, bei denen die
Bundesanstalt ftir Arbelt als Mitträger beteiligt war
Außerdeq wurden yon der Bund-esverslcherungsanstalt
für Angestellte nachträglich für 1975 = 158 811r
t976 = 41 275, von den gewerblichen Berufsgenossen-

schaften 1975 = 4 525, 1977 = 3 465, L978 = 2 896
Maßnahnen gemeldet, die nicht in die statlstische
Darstellmg elnbezogen worden sindl.

2) Elnschl. UnfäIle, die verkehrs- und wegeunfälle s1nö
3) vor der Rehalil-itation.

2,5
83,2

1,0
8,1
0r9
0,s
3,9

tl ,6
o,6

21 ,3
37 ,6
2t,9

2,O
1,3
3,2
0,s

5r8
78,5

713
718
L,2
0r3
5,1

13 ,9
0,8

18,t
30,4
27 ,9
2,3
1,6
3,0
2,0

2
83

1

7
1

0
4

t2,2
o,7

20,o
34,2
26,O
2r7
1,4
3ro
0r5

I
6
3
5
2
3
3

6
3
1

1

0
4
5

100

78,2

5
77
I

1

0
6

74,1
0r8

18 ,5
30,7
29,9
o,4
1,5
3,0
t,l

77 ,4

4
18

53
9

2
5

2r7
19,0

2,4
19,6
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Insgeaant
unter 2OTräger

Anza-hI fi Anzahl fi Anzahl

Nr.
Lfat

1 Unfallversicherung
2t
{ Rentenvereicherung
5
6

/ Hauptfürsorgeöte11enI
9

10 Bundesanstalt für Arbeitl)
1',!
12

Inageaant
!,1ännflg[
lCelb11cb

1)

Unfallversi cherung

Rentenversich erung

Hauptfüreorgeet eIlen

Buudeeanetalt für Arbeitl)

Zuganuen
Männlich
tJeibllch

1)

Uufallversi cherung

Rentenverei cherung

Eauptfürso rgeet eII en

Bundesanetalt für Arbeitl)

Zusaunen
ttännllsI
l{eiblich

1

71 062
55 931
1s 131

7,7
6,1
t,6

2 Rehabilitations
2.1 Nach Alter,

Davon

20-10

fr

42 599
23 064
19 531

Ins
zuE anmen
männlich
weibLich
zuElammen
männlich
weiblich
zuE ammen
männ1i ch
weiblich
zu6anmen
n&inulich
weiblich

zuE!anmen
männlich
weiblich
zu6amDen
männlich
weiblich
zu§a.Dnetr
mänalich
weibli ch
zuE'altlmen
männlich
weiblich

zu§annea
nänalich
weiblich
zuaanmetl
näanlich
neibLich
zu6aEmen
mäunlich
reibli ch
zuBanEen
nännlich
weiblich

7 78t
6 5\4
L 207

75,2
44,5
30,5
0,0
0,0

4 798
2 450
2 344

50,3
27 ,2
23,1
0,2
o,2

4 318
3 259
1 059

5,7
4,3
1,4
5,3
3,2
3,1
0,0
0,0

88,
52,
35,
00
60,
39,

9,2
7,7
t,4

693 550
411 395
242 755

t57 400
tog 642
47 7s8

922 344
577 zg}a).
345 o54b)

65 533
40 005
26 s27

75 651
45 727
29 934

74 278
44 747
29 491

t2
72

1 383
940
443

34 224
24 053
10 171

84 895
53 886
31 009

6 967
5 857
1 110

40 547
2L 732
18 81s

40 ,3
28,3
72,O

100
53,5
36,5

322
322a)

191
t9L

191
191

1'
14
15

t7 ,t
17,9
5,2

100
62,6
37 ,4

87 ,9
52,9
35,1

100
60,4
39,6

6
7
8

674 549
397 483
-277 066

322
322a)

7,3
5,7
t,6

75,5
44,5
31,0

4 616
2 346
2 270

8r6

t,4
49,9
26,4
23,2
0,2
o,2

5s 183
5L 052
14 131

4 t59
3 t44
1 015

r2
r2

65 491
39 285
26 206

5,6
4,2
7,4

für

für

19
20
21

22
2t
24
25
26
27

28
29
,o

,1
,2,,
34
,5
,6
,?
t8
,9
40
41
42
4'
44
45

0,0
0,0

,2
,2
,7

,0
,0

6
3
3

0
U

2
9
3

11,5
8,3
312

153 049
106 167
46 8A2

893 103
55s o24?!
338 o79b)

t7 ,l
lt ,9
5,2

100
62,t
37 ,9

33 500
23 501
9 999

81 205
5t 28r
29 924

4L,3
2A,9
12,3

100
63,2
35 ,8

3
7

5 879
4 879
1 000

159
115
44

814
717
97

19 011
L3 912
5 099

ta2
104
78

13,2
7,5
5,6

2 L52
1 335

816

4 351
3 475

876

7 042
727
321

724
552
172

20,1
16,7
3,4

55,0
47 ,6
77 ,4

22,r
19,4
2,6

58,3
36,2
22,1

74,9
11 ,9
3,0

100
76,1
23,9

75,3
52,1
23,2

100
68 ,0
32,0

3 690
2 60s
1 085

t9,6
15,0
4,7

100
70,6
29,4

1) Einschr' der Reha-biritationsmaßnatmen, bei clenen die a) Einschr. 5 werbr.iche Rehabilitanden der frauptfür-Bundesanstalt.für Arbeit als Mitträger beteiligt wal sorgestellen.

29 241
22 256
6 975

-12_



n'1,

maßnahmen 1978 insgesamt
Trägerschaft und Staatsangehörgkeit
für Personen in Alter von ... bis unter .. . Jahren

,o-40

AnzahI

ge6ant

Lfd.
Nr.

lt 474
10 151
I 323

72
72

q

4,
L,

4,O
3,t
0,9

24

7,3
6,4
1,0

8r5
7,6
1,0

99 815
52 714
37 t02

t7 479
t2 858
4 62t

r97 127
124 727
72 400

74,2
46,6
27,6
0,1
0,1

8S,t
53,2
30 ,9

90,5
50,4
40 ,0
0,0
0,0

17 t90
14 919
2 27t

20 024
L6 359
3 555

234 364
156 038
78 326

15 615
t3 474
2 t4t

23
23

0,0
0,0

48 664
32 538
t6 126

I 960
5 573
3 387

t4 706
6 579
8 727

29
25

4

37 ,8
2l ,5
14,3

62,1
27 .8
34,3

zAs 750
159 319
t26 431

t2 628
9 733
2 495

31s 881
181 934
I33 947

281 53s
156 209
125 326

24
24

t2 220
9 392
2 828

310 619
t77 919
132 700

408
34t
67

3
2
1

5
I
5

7,2
4,9
2,4

850
597
253

1
2
,
4
5
6

7
8
9

10
11
12
1'
14
15

9t,l
50,9
30,2

-

Deutsche

23 083
18 701
4 382

5 466
4 012
I 454

0r1
0r1
0,0

77 ,2
13 ,9
3,3

100
68,2
31,8

8,5
7,O
1,6

100
66,6
33,4

1,6
t,4
0,2

100
67 ,2
32,8

0,1
0,1
0,0

100
5t,4
48,6

879
755
124

100
57 ,5
42,4

53 403
3s 890
17 513

23 695
t2 177
11 518

9
I
1

134 445
91 638
42 gO7

485
320
165

72
72

79
69
10

989
831
158

715
6,5
0r9

75,O
46,7
28,3
0r1
0r1

4
2

91
60
30

6,9
6,0
0,9

L2
10

1

539
564

75

23,
2t,
t,

63
46
t6

l15
77,5
54,1
77 ,4

15 840
12 294
4 545

3 781
2 524
t 253

I 335
5 43s
2 901

5,4
4rO
t,s

90,5
50 ,3
40,3
0,0
0,0

I
4

2
I
4

712 36 ,3
23,7
12,6
6t,6
28,3
35 ,3

16
17
18
19
20
21

22
2'
24

25
26
27
28
29
,o

94 350
58 702
35 648

2t 902
t7 692
4 2rO

L25 AO9
84 746
41 023

190 768
tt9 915
70 8s2

19 059
15 545
3 514

48 122
32 073
t6 049

850
724
722

L4 6tt
5 505
I 105

84,6
53,2
3t,4

23
23

0,0
0r0

77 ,4
L4.t
3,3

100
57,4
32,6

8,s
619
1,6

100
66,r
33,9

3,9
3,0
0;9

100
57 ,3
42,7

t,6
t,4
o12

100
67 ,O
33,0

225 455
148 958
76 507

6 359
4 811
1 548

27
24

3

52 753
35 329
t7 424

22 974
tr 964
1l 010

100
52,1
47 ,9

Ausländer

0
2
I
3
5
I

I 575
I 445

130

t7 ,7
t5,2

1

7
4

L

1
n

-
8
5
3

7
6
1

72,2
to,6
7,5

43,4
71 ,5
11 ,8

524
138
446

95
74
2r

542
465

77

29
27
.2

86,s
t9,t
67 ,4
t3,2
10,3
2,9

,1
,2,,
,4
,5
,6
,7
t8
,9
40
41
42
4'
44
45

4 215
3 110
1 105

80,
59,
2t,

1 181
1 009

772

73,7
7t,7

2,O

96s
824
141

10,8
9,3
1,6

100
79,3
20,7

8 899
7 080
1 819

5 262
4 015
1 247

2
1

I

I 635
6 852
7 784

100
79,6
20,4

721
213
s08

b) Ohne 5 lrelbtiche Rehabilitanden der Hauptfürsorgestellen

40-50 ,o-60 6o-6> und mehr
6>

fi Aazahl fi Anzahl fr Anzahl fi Anzahl fi

- 15-

100
76,3
23,7

550
561
89

4,5
4,2
0,3

100
85, 3
13,7

0,3
0,1
0,1

100
29,5
70,5



Inegeeant
unter 20

Träger

Maßnahne

AnzahI * Auzahl fi Anzahl

Lfd.
Nr.

2 Rehabilitations
2.2 Nach Alter, Trägerschaft,

Davon

20-ro

fr

Ins

10,9

to,7

13,8
8,8

1 Unfallvereicherung zuaantren

2 }letlizinische Rehabilitation
J Metlizinische unal berufsfördernde

Rehabilitation
d Berufsförilerntle Rehabllltatloa

5 Rentenvercicherung zu6anneE

6 MedizinischeRehabilitation
7 Medizinische untl berufgförtlerntle

Rehabilitation
8 BerufEfördernrle Behabilltation

71 062

60 979

6 977

3 107

593 560

654 646

4 715

30 199

322

39

283

157 400

10 581

146 819

922 344

719 624

22 312

180 408

100

100

100

100

100

100

100

100

100

6,1

6,5

4,2
7,4

4 798

4 375

25

398

o,7

o,7

0,s
1,3

4 318

3 977

295

45

t2

t2

805

65 72A

75 657

I 352

I 125

65 183

3,7

412

7,6
44,8

8,2

l12

5,0

36,7

7 781

5 5.45

963
273

42 699

33 845

638

I 215

191

25

t65

2 698

3t 526

84 895

40 391

4 324

40 180

5,2

5,1

13 ,5
27 ,2

59,3

54,1
54,7

2t ,7

25,5
21 ,5

9,2

5,5

79,4

22,3

9

10

11

12

Hauptfüreorgeetellen zusannen

Metli ziaische Bebabilitatioa
Meclizinische und berufsfördernde
Rehabilitatiou

Beruf sf örd erzrtle Rehabilltatlon

Bunileeanstalt für Arbeit zueannenl)

Medizinieche Rehabilitatioa
Ilecli zinische untl berufsf ördernde
Rehabilitation

Berufsf öralerrrtle Behabllitatioa

rneg"s.ntl )

l{etlizinieche Rehabilitation
Metliziaische und berufsförclernde
Rehabi].itatiou

Beruf sf örderntle .Rehebllitatlon

100

100

100 56 533 42,3 34 2241t

14
15

16

100

100

17

18
'19

20

100

100

100

100

1) Einscht. der Reha-bilitationsmaßnahmen, bei denen dlieBundesanstalt für Arbeit als Mitträger beteiligt war.

-14-



maßnahmen 1978 insgesamt
Art der Maßnahme und Geschlecht
fitr Personen in ALter von .. . bis unter ... Jahren

,o-40

Aazahl

geBant

Lfat
Nr.

tt 474

9 553

I 480

441

99 815

90 041

I 037

I 738

23 083

2 451

20 632

t34 445

99 594

4 974

29 A77

15,1

15,7

2l ,2
14,2

14,6

13 ,8

22,3
16,6

17 190

t4 295

1 956

939

197 127

t87 545

I 558

I 024

2 676
t7 348

234 354

201 840

6 L94

25 330

24,2

23,4

28,O

30,2

28,4

2e,s

33 ,0
26,6

25,4

2a,o

27,8
14,6

77 479

t4 943

I 475

1 081

245 750

279 446

1 348

4 556

315 881

294 829

4 580

t6 472

24,6

24,6

20,3
34,8

4L 12

42.5

28,6
15,1

3S,Z

41,0

20,5
9,7

3 860

3 625

148

a7

48 654

4A 293

105

265

879

138

741

53 403

51 918

392
1 093

I 950

I 000

719

241

t4 706

14 700

3

3

23 695

22 700

722

273

12,6

13, t

10 ,3
7r8

L4,4

13,7

22,O

28,9

72 22,4

5r4

519

2,1
2,8

7,0

7,3

212

0r9

2,t

2,2

1

2

1
4

5

6

7
8

17

18

19
20

24

4

20

6

23

15,4
23,3

4

19

14,7 20 024

7,1 7,5

72,7 t2 628 8,0

0,1
0,0

29 0,0

29 0,0

9

10

66

10,3
5r7

10 ,3
7,1

11

12

23,2
t4,t

25,3
11,8

1 813

l0 815

77 ,1
7,4

0,5

1,3
0,5

1,

14

15
16

5,8

7,2

1r8
0,5

2,6

3,2

3,2
0,2

40-50 50-60 60-65 uacl mehr
65

fi Aazahl fi Anzahl rt AnzahI fr AnzahI fi

-15-



unter 20
Inagesamt

fi Anzah1 rt AnzahlAuzahl

Träger

Maßnahme

Lffl.
Nr.

10

11

12

2 Rehabilitations
2.2 Nach Alter, Trägerschaft,

Davoa

20-ro

fi

H&inn

2

,
4

1 Unfaflversicherung zusatnmen

Medizinische Rehabilitation
Medizinische und berufsförclerndE
Rehabilitation

Seruf sf örclerntle Rehabllitatl on

I Rentenveraicherung zueanmen

6 MedizinischeRehabilitation
7 Mectizinische uncl berufsförÖeraile

Rehabilitation
8 Berufsfördernd.e Rehebilltation

9 Hauptfüreorgestellea zusanmen 1 )

Medi zinieche Rebabilitation
Medizinieche und beruf sför<Iernde
Rehabilitation

BEruf sf örderacle Rehabllltetion

5,8

6,4

3,6
L,l

11 ,8

Lt ,6

t4,3
8,2

s5 931

45 858

5 208

2 455

411 395

382 523

4 L40

24 732

39

283

I 600

tot 442

577 290

429 391

18 987

t28 912

100

100

100

322 100

3 259

3 002

22s
32

t2

t2

40 005

528

39 478

45 727

5 274

771

39 .742

100

100

100

100

3,7

719

7,2

4,7
30 ,8

6 574

5 453

888

233

23 058

16 339

568

6 t6t

25

156

2 034

22 079

53 885

21. 792

3 515

28 579

54,t
58,7

9,3

5,7

18,5
22,2

100 2 450

z 2t2

18

220

0,5

0,6

o,4
0,9

5,6

4,3

13,7
24,9

191 59 ,3

100

100

tog 642 100

412

3e,s 24 053 2t,91'

14

15

16

BunclesanstaLt für Arbeit tr""rr"ol)

lr!edi zinische Rehabilitation
Medi zinische und beruf sf örtlernde
Rehabilitatlon

Beruf ef örderntle Rebabilitatlon

1? Inug"santl)

100

100

6,1

39, t
23,7

27,8

18
19

20

Mediziaieche Rebabilitation
Medliziaieche und benrfsförderrrde
Rehabi].itation

Seruf sf örclerncle Behebl 11 tetlon

1) EinschL. aler Reha-bititationsrnaßnahnen bei denen
dle Bundesanstalt für Arbeit als Mitträger betei-

100

100

100

100

ligt war und ej,nschl. 5 welbliche Rehabllitanden aler
Hauptf ürsorgestellen.

-16-



maßnahmen 1978 insgesamt
Art der Maßnahme und Geschlecht
für Personen iD Alter von ... bis unter ... Jahren

,o-40

AnzahI

lich

tfd
Nr.

10 151

I 319

I 4t4
418

52 714

54 455

94t
7 318

18 701

2 094

L6 607

91 638

52 774

4 455

24 409

18,1

17,8

22,8
14,6

15,2

14,2

22,7
29,6

74.919

t2 164

I 853

902

124 727

116 403

I 406

5 918

2 3t7
t4 052

156 038

tza 567

5 580

2t 891

26,7

26,O

29,8
31,5

26,9
13,9

?7 ,O

29,9

29,4
17 ,o

12 858

10 503

I 240

I 015

159 319

154 348

I 105

3 86s

181 934

164 95r

3 848

13 135

23,O

22,6

20,O

35,5

38,7

40,4

25,7
15,6

32 538

32 192

98

244

t29
626

35 890

34 579

359

9s2

2 597

2 347

132

7A

416

5rl

2rl
2r7

10,0

10 ,5

7,3
6'2

5 573

4 940

456

177

6 579

6 574

3

2

12 177

11 514

459

204

25

25 0,0

1

2

,
4

30,3

30,4

3a,o
2A,O

23 7r! 24 7,5

7,9

814

2,4
1r0

l15

lr7

0r1
0ro

5

6

7
8

72 22,4 9

10

11

12
6 15,4

23,3
4 10 ,3

6,779

It ,t t6 369 14,9

1Or3

7rl

1 498

8 235

l7 ,4
4,2

9 733 819

4

2066

0r0o,7755 1'

14

15
16

24,3
16,4

1,5
0r5

15,9

14,6

23,,>

18 ,9

31,5

34,4

20,3
to,2

6,2

8,1

1,9
o,7

2,1

2,7

2,4
o,2

17

18

40-50 5o'- 60 e-65 65
unal mehr

Anzahi fi Anzah1 $fi Anzahl fi Anzahl fi

-17 -

19
20



Insgeoant
unter 20

AnzahlAnzahL fi Anzahl /,

Träger

Maßnah,ne

Lfd.
Nr.

2 Rehabilitations
2.2 Nach Alter, Trägerschaft,

Davoa

20-ro

fr

g€ib

2

,
4

'l Unfalfversicherung zueamnen

Mecliziulsche RehabiLitation
Medizinische und berulsförclernrle
Rehabilitation

Beruf gf ördernde Rehabi Ii tation

I Rentenveraicherung zusaßren

l,tedizinische Rehabili tation
Metli zinie che uncl beruf sf örrleratle
Rehabilitation

Beruf sf örderacle Rehabilitation

15 131

14 110

769
) q')

242 t65

276 123

575

5 46?

47 758

L 207

I 092

100

100

100

100

100

100

1 059

975

77

13

8,0

7,7

9,8
15,9

7,O

6,9

9,2
5,2

6

7

8

100

100

0,8

0,8

1,2
3,3

2 348

2 163

?

l7a

277

25 250

75

40

19 631

t7 507

70

2 054

664

9 507

31 009 r

18 s99

809

11 601

7,O

6,3

12,2
37 ,6

33,s
20,4

14,0
57 ,3

8,7

L,l

to,7
51,3

9

10
11

12

Haupt f ürsorgeetellen zusalnnen

Mecli zinieche Rebabilitatioa
Metlizinische unrl berufsförtlernde
Rehabilitation

Beruf sf ördernde Rehabilitatlon

1)1, Bundesanotalt für Arbeit zusamoen 100 26 527 55,5 10 171 2t,3

14

15

16

1?

18
19

20

Metlizinische Rehabilitation
Medizinische uad berufsför<Iernde
Rihabilitation

Beruf sf örderntlE Rehabilitatioa

Iaug"s.rtl )

1 981

45 777

100

100

Mecti zlnische Rehabilitatioa
Mediziaischq uatl benrfsf örclernde
Rehabilitatiou

Beruf ef öralerntie Behabllitatlon

l) Einschl. der Rehabilitationsmaßnahmen, bei denen
clie Bmdesqnstalt für Arbeit als Mitträger betei-

34s 054

290 233

3 325

st 496

100

100

100

100

9ro

6,4

24,3
22,5

29 934

3 138

355

26 44L

Iigt war; jedoch ohne 5 weibliche Rehabilitanden der
Hauptfürsorge ste I Ien .

-18-



maßnahmen 1978 insgesamt
Art der Maßnahme und Geschlecht
für Personen in Alter vo[ e r. bls unter ... Jahren

n-40

AnzahI

Itch

Lftt.

323

234

66

23

37 tO2

35 586

96
I 420

4 382

357

4 025

42 AO7

35 820

519
5 458

13,1

12,9

16.7
26,O

912

18,0
8r8

?2 400

7t t42

25,7

25,8

25.4
20,2

717

126 431

125 498

242
691

2 995

315

2 580

133 947

t2g 87g

8r7

8,?

g16

9'l

2 271

2 llt

103

37

15,0

15, 1

13,4
14,7

t 263

r 23S

t6
9

4 621

4 380

t75
66

30 ,5

31,0

22,8
26,2

44,8

45,5

8r3

8r8

2,1
3,6

5,7

5rg

1,4
0r3

0,3

0r5
0,3

5,1

6rO

3 387

3 060

263

64

a 127

I 126

22,4

2!,7

34,2

25,4

219

219

0ro

or0

0r0

3,3

319

7,9
0r1

2

t
4

5

6

7
I

1'

14

15

16

t6 126

15 101

152
I 106

42,1
12,6 t7

I

9

I

9

10

1'.l

1?

3 555

3s9

3 296

7A 326

73 273

614
4 439

18,1
7,2

6,1

15,9
516

38 ,8

44,7

22,O
6'5

115

17 513

17 339

t24 4

4

12,4

iz,t

22,7

25,2

11 518

11 186

263
69

17

18

19
20

732
3 337

40-50 ,o-60 60-65 65
unal nehr

fi mzafri rt Anzahl fi Anzah1 fi Anzahl fi

15,6
10,6

18,5
816

-19-
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t4t
l r0
0,3



Lftt.

2 Rehabilitations
2.3 Nach Alter, Ursache

Davon

20-p

fi

fng

Nr

1 AngeboreueBehinderungen
2 ErworbeneBehinilerungen

53 076
a69 264

100
100

100
100
100
100
100
100
100
100
100

100

100

23 188
52 473

9 981
480

4 4t2
2 561
1 851

947
518

7
35 028

75 551

45 ?27

29 934

L7 ,1
8,?

16,4
8,9

8,2 84 895 9,2

Männ

9 077
75 818

5 926
47 960

32 02A
894

7 602
6 076
I s26
2 3t6
1 222

589
3 309

7,9 53 885

43
5

1

4
6
4

l3
15
11
0

6t

1

t4
7
5

10
23
15

1

65

4

7
0

0
4
5
2
7
9
3
5

,
4
5
6
7
8
9

10
11

12

15
16
17
18
1g
20
21
22
2'
24

Insgesamt

Angeborene Behinclerungen
Erworbene Behinclerungen

alavon durch!
Krankheiten
Berufskrankhei ten
Arbeitsunfäl1e
ArbeitsunfäIle (ohne VerkehrsunfäIle)2
Verkehrsunfä11e (elaschI. lYegeunfa1Ie )l )

VerkehrsunfäIte (ohne ArbeiteunfäI1e)
anclere Unfäl1e
Kriege- untl Uehrdienstbeschätligung
eonstige Ursacbea

ZUsEE-tren

davon durch:
Krarkheiten
Berufekrankheit en
ArbeitEunfäI1e
ArbeiteunfäI1e (ohne VerkehreunfäI1e
VerkehreunfäI1e ( e ins ch1. rYegeunf ä11e )

VerkehreunfäIle (ohne ArbeitsuufäIte)
anclere Unfä11e
Kriegs- untl l{ehrdienetbeschätligung
sonetige Urgachen

Angeborene Behinclerungen
Erworbene Behiaderungen
davon durchs
Krankheiten
B erufakraakhei t en
Arbeiteunfäl1e
Arbeiteuafä1Ie (ohne Verkehreunfäl1
Verkehreunfä11 e ( einschl . WegeunfäI te

VerkehrsunfäI1e (ohne ArbeiteunfäI1e
antlere Unfä1le
Krie6s- uad Uebrtlieuetbeechädigung
sonetige Uraachea

ZusaEtren

399
926
169
590
313

100
100
100
100
100
100
100
100
100

120
3 342
1 961
1 381

686
457

6
22 096

1,3
7,.2
6,1
4,4

14,4
13,9
11 ,0
0,2

59,2

715
t2
69
55
l4
6
5
2

58

602
115
142
t24
018
037
173
645
554

785
596
739
604
135
722
423
589
964

55 7
13
t2
l2
15
45
27
22
I

,8

z
\ )

2
6
0
2
I
5
3
5

922 344

'11
14

35 159
541 131

100
100

13
32

37 ,8
5,9

651
076

369427 851
9 60s

54 577
45 074

5 7,5
9,3

13 ,9
13 ,5
15,9
47 ,O
29,3
22,7
8,9

18
8

8
2A

,3
,0
,9
,3
,8
,5
,:
,8

7
5

13

9
4
4
2

37

577 290

76 917
328 t37

2t

345 054

9,3

[elb

53
39

9
0

25
26

27
28.
29
,o
,1
t2,,
,4
,5
t6

100
100 7

7 56,4
6,2

8,7

3 151
27 458

1 55;

31 009 9,0

6
5

d2
]')

247
2

14
10

4
1

1

751
510
465
046
479
111
004

55
24I

100
100
100
100
100
100
100
100
100

4 6t2
350

1 070
500
470
261
161

I
t3 932

23 757
702

| 137
524
609
405
201

7

6
3
4
0
5
5
0
8
6

35
20

100

1) Einschl. der RehabilLtationsmaßnahrnen, bei denen
die Bundesanstalt für Arbeit als Mitträger betei-
1i9t'war.

2) Einschl. Verkehrsunfälle und wegeunfäI1e cler Bundes-

unter 20
rnsgeeamt 1 )

Anzahl fi Anzahl fi Anzahl

Ureache
tler Behiaderung

-20-

anstalt für Arbeit.
3) ohne Angaben der BrDdesanstalt für Arbeit.



maßnahmen 1978 insgesamt
der Behiirderung und Geschlecht
für Personen ia Alter von ... bis unter ... Jahren

,o-40

lazahl

gcgaDt

385
060

6
28

33
84

384

t2,o
!4,7

7 883
226 481

14,9

17,9
27,6

6 037
309 844

I 327
t32 620

t24

ll ,4
35,5

473
52 930

393
35 49?

35 890

80
t7 433

33
23 662

t4 352
3 072
s 936
5 072

s64
4
8

11
269

0r9

0,5

0,t
2,7

1
2

to7 124
1 353

t2 686
10 498

188
96

134 445

licu ,4)

4 984
86 654

58 698

91 538

lich 5)

I 067

42 807

14.6 234 364

4

15,9 156 038

1 400
76 926

4 7tO
177 224

13,0
32,8

lrl
616

L2t2 t6s
0ro
212

6 426
2 293
3 315
2 831

485

2
10

118

t2 177 2,!

15,0
l!,2
18,3
l9,o
15,6
19,8
27,9

7,O
7,5

198
2

L7
t4

2

1

6

707
207
s30
756
774
743
003
t2a
t63

2At
2

t6
t2

3

39,4
24,1
22,5
23,4
24,3

615
16,9
58r3
10, 3

47 827
486

3 56s
2 759

806
31

113
183
725

27 ,8
18.2
25.4
25,8
19,8
12.3
L9,4
4r8

10,5

26,L

5

815
921
274
474
400
394
475
543
02t

25.4 315 881 34,2 53 403 5,8 23 695

611

6r7
4rO
512
5,0
5,7

7,5
4,8
412
4rl
4,9
o14
1,9
619
L,4

5,2

5,5
1,1
8,7
9,2
7,7
1ro
3r5
5,5
1,0

2'O
25,4
8,6
9'2

1
4
5
6
?
8
9

10
11

't2

2
1

1

4

0r5
2,2
6,9
1,2

6'2
0,1
o12
0,4
0,s

216

2,8
31,0
18 ,1
22,3
8,5
o14
0,6
1,8
o,7

3r3

6 483
149 555

13,8
16,0

,|,
14

110
363
674
689
016
974
176
3t?3

t5,l
ll ,6
20r8
2L,5
17,6
20.6
23,4
6r8
8r9

125
2

15
13

2

375
o42
r99
110
089
611
814
Lt4
400

29,5
2l ,3
27,8
29,1
2l ,8
12,4
19.5

4r4
11 ,8

156
2

11
9
I

36,7
28,O
2l ,l
21 ,3
20,5
5,5

14,9
58,5
916

31 955
458

2 301
1 835

466
20
78

180
5043

999
588
554
591
953
277
622
515
559

27,O 181 934 31,5

I
23
6
5
5

0
0
0

0
3

5
9
1

3
I

0
4
3

1c

16
17
18
19
20
21
22
27

24

25
26

27
28
29
,o
,1
,2tt
t4
,5
,6

I 401
4L 406

,8, 3
12,6

8,3
23,4

7r8
40,4

2t
tt 497

1

535

38 426
243
323
824
499
180
159

I

13,4
9,7
9,t
4,2

11 ,3
16,2
15,8
t4,5
5r0

72 332
155

2 331
I 545

585
132
189
t4

I 763

25.1
6,6

76,1
16,4
15 ,5
ll ,9
18,8
25,5
8,3

817
233
720
283
437
!17
253

28
452

t5 a1l
2A

L 264
924
340

11
35

3
221

7 936
779

2 620
2 241

379
4
6
1

1s1

43,4
9,3

32,6
32,7
32.5
10,5
25,2
50 ,9
11r5

38 ,8

4
3
I

2

t2,4 7g 325 22,7 L33 947

4) Einschl. 5 weibllche Rehabilitanden der tlauptfür-
sorgestellen.

17 513 5,1 11 518

5) ohne 5 wel.lcllche Rehabilitanden aler Eauptftlrsorge-

40-50 5o-60 &-65 65
unal mehr

fi Anzahl fr AnzahI fi AuzahI fi Aazahl fi
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unter 20
Irreg"..nt I )

/" AnzahIAuzahl /, Anzahl

Stellung
im Beruf

Lfat
Nr.

2 Rehabilitations
2.4 Nach Alter, Stellung

Davon

20-ro

/"

Ins

1

2

t
4

5
6

7
8

9

Nicht erwerbstätig
In Ausbildung
Ungelernte Arbeiter
Facharbeiter
Angestellte
Beamte

Selbetäntli6e (ohne Landwirte)
Lantlwirte
0hne Älrgabe

Insgesamt

Nicht erwerbstätig
In Au6bilalun8
Ungelernte Arbeiter
Facharbeiter
AnBe6teIlte
Beante
Selbstänitige (ohne LantlYirte)
Landwirte
ohn€ Ärgabo

922 344 100

129

7

170

243

276

3

l3
27

10

58

5

702

242

131

I
11

l4
7

702
244
204

536

t65
556

777

999

055

100

100

100

100

100

100

r00

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

1oo

100

100

100

100

100

53
3

2

1

1

612
949

187

581

058

10

7

3s5

901

6,3
33,7
10,3
10,8
8,4

10 ,3
1,8
2,8

14,32

49 ,0
54,5

1,3
0,6
o,4
0,3
0r1
1,3

28,4

a,2

7,9

8,7

I 170

2 444

77 527

30 752

23 136

378

245

793

I 440

1o 75 661

45 727

29 934

84 895

4 6tt
| 739

12 388

26 486

6 357

318

188

588

I zLt

53 886

31 009

912

Männ

9,3

Weib

9,0

11

12

17
14
15
16
1?

18
19

503

o62
L7?

420

420
ot2
399

529

457

3A 297

2 728

1 375

I 031

187

9

4

279

1 817

65,5
53 ,9

1,3
o,4
0,1
0,3
0r0
1,9

23,1

7,9
34,4
12,l
10,9

418

10,5
l16
4,0

15,4

20 Zugenmen

21 Nicht enrerbetätig
22 In Auebiltlung
2, Ungelernte Arbeiter
24 Facbarbeiter
25 Angeatellte
26 Beante
2? Selbstäattige (ohne Lanttvirte)
28 Landvirte
29 Ohue lngabe

Zusanmen

*) Vor cler Rehabllltation.
1) Etnschl. der Rehabilitationsnaßnahmen, bel denen

die Bundesanstatt frlr Arbelt als l'litträger be-

7l
2

58

40

144

2s 313

I 221

at2
550

871

I
3

77

1 084

35,5
55,9
1,2
l14
o,6
o,2
0r1
0,5

49,5

3 559

705

5 139

4 276

t6 779

50

57

205

229

5,0
!2,3
7,5

10,5

11 ,5

9,3
2,4
1,5

10 ,5

577 290 100

2

13

2

199

185

o26
715

346

644

378

370

189

n 345 054 100

teiligt war.
2) Einschl. 5 weibliche Rehabllitanclen der Hauptfürsorge-

stellen.

- 22-



.,i

maßnahmen 1978 insgesamt
im Beruf') und Geschlecht
für Pelaongn Ia Alter von ... bis unter ... Jahren

n-40

Anzahl

geaant

5 775

362

27 990

52 094
42 383

529

1 650

2 351.

I 311

415

5r0
16,4
18,4
15,3
t4,5
t2,o
8,4

13,0

11 380

244

51 495

89 67s

58 180

a72

3 639
7 242

I 557

8r8
3,9

30,3
3l ,6
24,7
23,9
26,4
26,O

15 ,5

61

94

118

L

5

10

I

66t
209
214

008

266
524
5s0
943

402

17 .5
219

35,0
33,2
42 iA
4t,8
41 ,O

39,1
13,9

7 958

t3 279

21 162

315

I 709

2 438

269

4,7
4,7
7r7
4,6

12,4
8,7
2,7

1 833

2 137

1 981

24

477

3 836

I 176

lrl
0r8
o,7
0,7
6,4

!3.7
tt,7

22 6 273 4,4 11 831

53 403 5,8 23 695

I 294 2,2 4 760

794

586

9s6
19

664

998

000

9rl

2,5

8,1

2rl

919

t,2
0r7
or7
0,5
5r8

13,7
12,7

11

12
1'
14
15
16
17

18

19

1

2

,
4
5
6

?
I
9

10134 445 74,6 234 364 25,4 315 881 34,2

lich 2)

91 638 15,9 155 038 27,O 181 934 31,5

lich 1)

42 AO7 72,4. 78 326 ,2,7 t33 947

3) Ohne 5 weibllche RehabiLitanden aler Hauptfürsorge-

2 284

252

t9 587

45 580

t8 697

393

1 406

1 049

1 180

319

512

19,3

19,2
74,2

13 ,0
12,3
7,2

15 ,0

3 399

208
31 009

77 932
34 743

726

3 137

3 508

I 376

5,8
4,1

30 ,3
32,7
26,4
24 rt
27 ,5
2q,0
t7 ,5

3 858

t25
31 351

77 302

55 559

I 274

4 607

5 673

1 075

6,6
215

30 ,7
31 ,8
43,0
42,3
40 r4
38 ,8
13,7

5,1
419

10,8
917

!2,2
10 ,5
2,6

5 164

11 803

14 221

273

I 393

I 534

208

35 890 6,2 t2 r77

7,O 7 071

?o

3 491

100

I 303

5 414

23 646
135

244

L 302

131

4,9
416

12,2
13,3
16 14

2l ,l
10 ,3
9,7
6,O

7 981

75

20 486

tl 743

33 437

745

so2

3 ?74

181

rt,2
3r5

30,1
28,8
23,2
22,7
2l ,l
24,2
8,3

18 803

a4

29 As3

L6 706
6L 607

254

1 043

5 270

327

26,4
3r8

43,9
41,0
42,7
39,4
43,9
39,4
L4,9

4 979

2 794

I 476

6 94t
42

316

904

5t

4,1
3,6
4,4
6,5

13,3
6,8
2,8

639

551

025

5

213

838

176

019

1,4
o,7
018

9,0
t3,7
8,0

21

22
23
z4
25
26

2?
28

29

,o

40-50 50-60 60-65 unal mehr
65

fi Anzahl fr AnzahI fi Anzahl fr AnzahI fr

steIlen.

-23 -
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Lfd.
Nr.

2 Rehabilitations
2.5 Nach Ursache der Behinderung,

Erworbene

clavon

Krankheiten

Ins

3

4

5
6

8

Nicht erwerbstätig
In Ausbiltlung
Ungelernte Arbeiter
Facharbeiter
AngesteII t e
Beamte
Selbstänctige (ohne Lanctwirte)
Landwirte
ohne Angabe

Insgesamt

Nicht erwerbstätig
In Ausbildung
Ungelernte Arbeiter
Facharbeiter
AnBestel 1t e

Beamte

Se1betändige (ohne Landwirte)
Landwirte
0hne Angabe

Zusammen

Nicht erwerbstätig
In Auebildung
Ungelernte Arbeiter
Facharbeiter
Angestell-te
Beamte

Selbstänctige (ohne Landwirte)
Lanclwirte
Ohne Angabe

ZusaDmen

129

7

L70

283

276

3

13

27

10

26 490

94t
7 224

t2 954

5 111

68

119

67

to2

2r2
307

980
EO'

055

588

658

932
954

897

807

596

284

540

158

664

804

452

702

244

204

s36

r66
656

777

999

055

922 344 53 075

36 159

103

6

162

270

271

3

13

27

9

42

4

97

231

L29

2

11

t4
7

2

13

2

801

474

096

t20
058

954

294
581

813

62

2

135

227

255

3

9

15

I

18

1

77

191

t20
2

7

7

1

Männ

I/eib

9

10 869 268 7r5 602

11

12

1tr

14

15

16

17

18

19

20

30

21

22

2'
24

25
26

27

28
29

58

5

702

242

131

3

11

L4

7

2

13

2

503

062
t78
820

820

ot2
399

629

867

t5 702

648
5 082

11 700

2 762

58

105

48

54

160

722

230

320

143

549

875

630

222

577 290 541 131 42? Ast

8

7l
2

68

40

144

t99
186

o26

776
346

644

378

370

189

10 788

293

2 742

1 254

2 349

10

t4
19

48

60

1

65

39

t4l

4tt
893

884

462

99'1

634

364

351

t4L

44

1

59

35

135

73'1

085

366

964
397

609

789

174

630

*) Vor der Rehabilitation.
1) Einschl. der Rehabilltatlonsmaßnahmen, bei denendie Bmdesanstalt für Arbeit als Mitträger be_teiligt war.

345 054 t6 917 328 t37 287 75L

2) Einschl. Verkehrsunfälle und WegeunfäIle der Bundes_anstalt für Arbeit.
3) Ohne Angaben der Bundesanstalt für Arbeit.

Irrug"uurtl ) Angeborene
Behinderungen

zusamm en

Stellung
im Beruf

-24-
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maßnahmen 1978 insgesamt
Stellung im Beruf') und Geschlecht
Behinderuagen

ilurcb

Berufe-
krarkheiten

Beaant

r,fat.
Nr.

251

408

I 200

6 957

I 922
6

272

54

I 045

12 tt5

9 505

s68

808

tt 529

t9 291

4 043
67

2 603
lt 465

4 750

55 124

387
765

9 834

78 574
2 677

62

2 274

5 554

3 951

45 078

744

772

2 987

3 592

3 2g8

6

592

525

2 002

I 087

438

I 274

I 903

I 155

52

6l
t6
47

5 037

4 926

I 111

780

t2s
322

818

989

35

52

9

29

89

17

429

885

965
r62

35

35

26

37 396

929

7 639,

I 851

3 142
101

269
24

203

,|

2

t
4

5
6

7
I
9

t4 018 5 773

5s2
105

I 120

I 713
555

32

55

9

2A

4 169

2 645 58 554 10

ricb 4)

t7!
10s

978
5 188

890

5

249

39

980

764
377

I 101

1 806

719
50

50

13

42

22 591
631

4 553

7 592

| 456

89

223

2t
147

89
692

I 851

3 046

1 569

5

533

297

I 417

9 599

55

80

136

546

529

1

159

228

585

83

t7
419

881

949
762

35

18

26

1',!

12

1'
14
15

16
17

18
19

2 590 37 313 20

rich 5)

80

303

222

769
I 032

1

23

15

65

191

43

I 695

717

I 356

5

329

4 911

799

319

51

177

97

436

2

1l
3

5

224

23

202

105

434

4

7

1

14 805

29A

3 075

1 259
t 646

t2
46

3

55

6 21

22

2'
24
25
26

z?
28

29

n

t0
5

t7

2 5tO to 046 4 419

4) Einschl. 5 weibliche Rehabilitanden der Hauptfür-
sorgestellen.

t7

1 004 55 2t 241

5) Ohne 5 welbllche Rehabilitanden der Bauptfürsorge_stellen.

Arbeitsunfä1]e

ohne zVerkehrsunfäIIe
VerkehreunfäI1e

elnachl. r\WegeunftilI3'/

Yerkehrs-
unfäI1e

(ohne
ArbeitaunfäI1e )

andere
UafäIIe

Krie6s-
uncl

Uehr<lienst-
beschätligungen

eonatige
Ureachea

-25 -



2 Rehabilitations
2.6 Nach Geschlecht, Art der

1{eibI i ch
Pog.- Nr.

cler
rcD 1958

oo0
010
o40
140
240

115
019
044
219
209

250
29o - 

'1529o - 299
,o,

,20 - ,o9

,40,4'
,4'
,49
,79
,88

,9o - 458
412

460 - 519
52o - 578
570 - 57'
580 - 599
600 - 678
680 - 709
710 - 7r8

740 - 759
760 - 766
770 - 777
780 - 796

799
800 - 809

806

36 124
8 535

105 533
5 181

14 185

74 177
2 638

49 968
2 487
2 325

Infektlöee unil pame.ltäre Krankhelten
darunterr Tuberkuloae

Polionyelttla 2)
I{eubllilungen
ßraakhelt€n der Dr{laen, ilea Stoffreohocla untl
tlee Bluter 2)
darunter: Dlab6te! nellltug

Seellache Störungc[
darunterr Psychoaen

Alkoholisnus
trrentbelten dee llervensyatena untl der
Slnneaorgane
tlaruntert trlultlpls Skleroae

Zerebrele spastlacho tnfantile
Ltshnung

Epllepsie
Quergchnlttlähnungen 2)
Ellndhett 2)
Taubetu.unheit

ßrankheiten rlea Krelglaufsyatena
darunterr Zustand naoh Eerznuekellnfarkt

Kraakheiten ller ltnungsorgane
f,renkhelten der Verdauungsorgene

alerunterr Lebererkrankun8ea
Krenkhelten der llieren und ableitentlen Earnrege
trrenkheit€n der 0esohleohtsorgane 2)
Krankheiten der Baut 2)
Krankheiten deg Skeletts, der Muakeln und des
llndegerebee

lngeborene UlBbllrlungen
Postoperatlve Zustände 2)
Auputationen 2)
f-angelhoft bezeichnete Krankheiten 2)
Berufekrankhelten 2)
Brilch€ dea 9ohätlEls, der lIirbelgäule und ileg
Ru.opfakelette
darunterr Brrrch und Bruohetüokverlagerun6

der WS 2)
KnoohsnbrüchE der oberen Gllednaßen
Nnochenbrilche der unteren Oliedmaßen
Verrenkungen 2)
Yeratauchrurgen, Zerrungen
Innere SchEdelverletzungen 2)
Innere Verl€tzuntsn von Brust, Beuch untl BEcken
Zerrelßungen und offene trunilen iles Kopfee,
Ealges untl Ruopfea

Zerrelßungen untl offEne Wunilea tler oberea
0Ileduaßen

Zerrelßungen un<l offene lYunden der unteren
OlledEaßon

ZerrelBungen und offene f,unden Eehr€rer
Körpertelle

Oberf Iächl1che Yerle tzungen
Prellungen und Quetsohungen 2)
Folgea al€a Elntlrlngsna von Frendkörpern 1n
Eörperöffnungen

Verbrennungen
lferven- und RllokEnnarksverletzungen

derullter t [ratrnatlsobe Querschnlttlähnungen
SchäaUlche Folgen von Arznelnltteln
llotlsohe Folgea von Subatanzen 2)
Soaatlge sahäalllcho Polgen

Iaegeaa^ut

51 007
30 033
2 065

22 Atl

37 421
20 779
I 229
5 462

13 586
9 2s4

835
t7 349

2t 947
5 997

56 665
2 694

11 850

34 45A
31 330
14 840

10 109
2 434
6 202

5 924
589

3 473

I 218
2 L52

804
944
530

80 982
2t t97

850
I 072

244
427
427

3s 976
5 894

t4 149
9 694
3 159

4 185
2 245
2 729

25 934
L 778

115 958
27 097

48 607
4t o24
18 009

7 853

291

1 080

5 535

L 867

9
551

4 662

907 225

15 8s4
643

933
015
099
970
460
954

9 080
53s

078
224
o52
37t
051

259
2

31

57
a

496
127
140
483
496
409

148
1

19
3

38
6

553
106
041
513
035
455

110
1

l2

810
820
8r0
840
8r0
860
870

819
829
8r9
848
e54
869
879

t6 444
22 007
L 456
L 243
7 732

62

Lt 2to
L7 287
1 098

951
1 333

47

5 234
a ize

3s8
242
399

15

6 175

275

4 964

I 555

s54 551

29

L 678

16

105

577

312

3
58

778

342 674

974
88O - 887

890 - 897

9oo - 9o7

910 - 918
92o - 929
95o - 919

6
483

3 884

10
25

62r
31

10
15

480
30

1;
t4l

1

94
39

547

69
26

444

25
13

103

94o - 949
95o - 959

958
960 - 979
980 - 989
99o - 999

1) Ohne Rehabilitationsmaßnahmen, bei denen die Bundes-
anstalt für Arbeit als Mitträger beteiligt war, sewie
ohne 322 Rehabilitationsmaßnahmen der Hauptfürsorge-
stellen,

2 ) Ausr,ührliche Bezeichrlung siehe Diagnoseschlüssel
s'75 '

Art iler Behlntlerung Inegeoamt1) Männlich

-26 -



maßnahmen 1978 insgesamt
Maßnahme und Art der Behinderung

zu6a[meD

19 194
t8 462

333
5 376

19 8s6
5 041

1 049
tt 152

75 584
19 612
32 354
27 940
13 630

5 125

a29

4 389

I 254

4
363

3 380

t3 446
2 32t

I 581

2

93

s22

297

3 139

860
L7

989
376
266
446
235

109

499

t74

I
105
436

17 689
198

I 269
24

3 232

395

156

39

81

130

11 938
t40

Poa. - IIrr
iler

IcD 1958

- 116
010 - o1g
04o - 044
14o - 2rg

- 289
2ro

29o - 
'1529o - 299

,o,

,20 - ,og
,40

,4'
,45
,49
,'t9
,88

,9o - 458
412

460 - ,19
520 - 578
,70 - 57'

9ro - 9r9
940 - 949
950 - 9r9

958
96o - 97,
980 - 989
990 - 999

28 665
27 308

670
22 7tO

33 302
7 362

92 384
2 567

L3 379

I 471
a 446

337
t7 334

515
83

9
1

15 088
I 752

876
81

3 500
325
490
t4

18
2
1

s55
20

5

20
29
30

9
4

85
367

39
7A
70

I
I

57
18

4
1

62

3 6s4
648

29
6

688
077
355

95

1

18
75

4
13
49

6

221
87

44 498
1 518
2 227

585
264
t69

52
10

299
130
29

13 254
2 220

508

a 493
I 381

539

273
97

985
394
198

t34
399
301
531
256

2 549
I 1.76

1 870
859

679
307

44647 77t
839
69

- 599- 67a
- 709

885
579
512

;
I

;
1;

1

7 143
9s3

244
007
t46
202
200

6 705

922

4 gtL

1 551

810
22

t25
483
885
940

242
10

26
1

72

7t

4 056
485

3 087
467

t Lo2
27

5 751
58

754
675
179
340
347

9 781
598
119
327

9 407
166

369 26

,80
6oo
6Bo

710 - 7r8
740 - 7r9
760 - 766
77o - 777
7Bo - 796

799

4

800 - 809

806
o19
B2g
8r9
848
854
869

3

5

3

8?0 - 879

88O - 887

890 - 897

9oo - 9o7
910 - 918
92o - 929

110
25
46
37
t6

o62
424
115
224
647

34 474
5 8t2

13 761
I 248
3 057

025
399
566
773
487

145
23
35
45
2t

5 762
I 258
2 t9t
3 265
I 066

4 409
1 209
1 838
2 904

975

158
540
107
724
130

55
142
t6t
56
t7

35
113
131
47
13

I 779
2 075

745
1 113

834

a 672
2 808
2 775

3 7A7
2 229
I 163

158
2

195

142
I

123

4

1

353
59

353
361
9t

897
9

I 738

372
15

I 494

215

30
1

16
5

440
794
264
076
5s3
624

115 322
293

18 353
920

7 230
4 546

100 118
501

11 911
1s6

9 423
1 078

145
15

t14
453
580
729

664
7

11
30

206
2tt

40 245
I 305

751
2 924

49 957
1 845

30 465
707
632

2 597
30 550
7 679

30

t5 299
l8 847
I 315
I 160
I 598

53

28

10 198
14 400

970
888

I 2r4
39

5 101
4 447

346
272
384
l4

94t
2 330

95
63,:

581

95

420
2 t?6

90
56
a:

10

121
204

6
7,:

204
830

44
20
67

9

810
820
8ro
840
850
860

752

105

Lt9

543

185

1

7t7
483

t52
792
755

38
l7
55
I

35

76

127

10

44

l2

t2
47

L2
75

5
3
5
1

7
416

4 103

1
53

723

I
15
58

3
3

1t2

3
I

101

55-1
11 5 6 1

511 375 136 6t
65-19

8762254
3524111

371 281. 90 64

7rg Gz4 4zg 3gr 2go 233 zo qs3^)

a) Oiure 39 Xeira-Uititatioitsmdrrahden der ilauptfürsorge-
steIlen.

4
9

48
5

17 341 3 tt2

2
11

167 148b) 117 819 49 329

2

b) oime 283 Rehabilitatlonsnaßnahmen der Hauptfürsorge-
stellen.

Rehab

näunlich rre ibI i ch zusatnnen männlich weiblich zu6ammen männlich weiblich

-27 -



3 Maßnahmen der medizinischen
3.1 Nach Alter, Art der Behinderung

PoB . - I{r.
der

rcD 1958

94o - 949
950 - 9r9

954
960 - 979
980 - 989
99o - 999

unter 20

000
010
o40
140
240

116
019
044
219
289

759
766
777
796

910 - 918
92o - 929
9)o - 939

Infektlöee und paraaltäre f,rankhelten
derunterr Tuberkuloee

Poltonyelltla 1 )
neublklungen
Krankheltea iler Dr{laen, tleg Stoffveohaela rurd
dee B1utee I )darunter: Dlabetea nellltus

Seeltache Stönrngea
ilerunterr Paychoeen

Alkoholismug
Kran[helten dee l{ervensyetena und der
Sinnesorgane
alarunt€rr l[ultlple Skleroae

Zerebrale epastlsche infantlle
Lähmung

Epilepsle
Querschnlttlähnungen 1 )Blln«lhelt 1)
Taubetu.EDhelt

Kraukheitan ilea Kreleleufsyetems
darunterr Zuetand neoh HerznuEkelinfarkt

Erankheiten iler Ätnungsorgane
Krankhelten der VerdauungEorgene

clerrraterr Lebererkrenkungen
Erankhelteu der Ni.eren und ableitenden Earwege
Krenkheiten iler Oeeohlechtsorgane 1 )
Kranlcheiten der Eaut 1 )
Krankheiten des Sk€letts, der Muekeln und des
Elnilegerebes

Angeborene UlBbiltlungen
Postoperetlve Zustände 1 )Änputationen 1 )
Xangelhaft bezelchnete Krankheiten 1 )Berufekrankhelten 1 )
Brüche des Sohäde1s, <ler Wirbeleäule und des
Runpfakelette
alarurtert Sruch untl Bruch8tüokverlagerung

der wS 1)
Knoohenbrüche iler oberen Gliedneßen
Knoohenbrilche der unteren Glieilnaßen
Yerrenkungen 1 )Verstauchrugen, Zerrungen
Innere Schätlelverletzungen 1 )Innere VerLetzung€n von Bruat, Bauch und Becken
Zerrelßungen unrl offene f,untlen dos Kopfos,
EaIEes und Runpfee

Zerr€j.Bungetl und offene Wunden dsr oberea
Glied-aeBen

ZerreiBungen und offEne Wunden der unteren
Glleilnaßen

Zerrelßungen un<I offene Wunilen uehrsrer
Körperteile

Ob€rf 1ächLlchs Verle tzungen
Prellungen rurd Queteohungen 1 )Folgen iles Elndrlngens von Frendkörpem in
Körperöffnungea

Verbrennungen
llelvea- und Rüokenuarkaverle tzungen

darunterr Traunatigohe Querschnlttlähmungen
Schäilllche Fo1gen ron .lrznelnltteln
lorlsoh€ Folgen von Subetanzen 1)
§oaetlge sohättllche Fo1gen

Iasgeaant

92 384
2 567

t3 379

4,6
1,0

12,8
0,4
L,9

325
38

480
7

105

28 665
27 30A

670
22 770

4,0 892
883

5
t4

Ine
10,7
t0.6
0,1
0,2

ö3
0
3,2

3
7

o2
62

9
5

7
1

3

3,

5,
0,
t,

zfr
2go - r15
29o - 299

,o,
,20 - ,e9

,45
,49
,79
,88

,90 - 458
412

460 - ,19
52o - 578
570 - 57'
580 - 599
600 - 67e
580 - 709
710 - lra
740 -
760 -
770 -
780 -

799
BOO - 8O9

805

81O - 819
82O - s29
8ro - 8rg
840 - 848
8ro - 8r4
860 - 869
870 - 879

880 - 887

890 - 897

9OO - 9o7

7 743
953

244
007
746
202
200

0,0
0,1
0,0
0,0
0,0

15,3
3,5

' 6,4
5,2
2,3
t,2
o,4
0,4

1,0
0,1

62
6

70
0,40

,4'
6
7

1

0,1
0,1
0,0

14,;
2,1
1,2
0,5
0,2
t,4
EE

0,1
t,1

3,4
0,3

o,;
0,4

tto 062
25 424
46 tL5
37 228
t6 687

2t5

6 706

922

4 97t

I 551

7
4r5

4 103

116

335

o,

312

124

t,4

1 169
t78
98

a 672
2 808
2 775

42
74

177

30
1

76
5

440
794
264
076
653
624

459
7

93
55

282
2t

29
0
4
0
2
0

;
32

0
0
1

0

0
0
0

0
0
0
0

,0
,l
,6

0,0
0,0
0,1

9

2

3
I

0,9 4,O

30

75 299
18 847
1 315
1 160
1 598

53

0,0
2,1
2,6
o,2
0,2
o,2
0,0

0,1

o,7

o,2

1

940
632

73
56

t32
4

0

3
5
9
7
6
0

0

11
19

0
0
1

0

1,0

11

1,5

15
266

o,;
3,2

0,1

0,2

5
11

511
6

87
35

371

7

4

1) Ausführliche Bezeichnung siehe DiagnoseschlüsseI
s. 75.

Insgesamt

Anza}].I fr Anzahl

Art tler Bebinderung

-28-

719 624 100 I 352 100

1



Rehabllltatlon t978
und Geschlecht

onen

geeant

20-ro

4 602
657

2t 394
402

4 134

784
118

1,9
0r3

I 537
270

72
155

31
l2

9

1 756
46

5 845
630

o12
o14
0r1
0,0
0,0

77
59
55
33
31

0

0
0
0
0
0

1r5 2 293
354,3

25 805
5 062

2t5
452
955

0r5
o,0

20
2

I 234
273

8,0
3,2

o,2
0,8

407
204
81

307

4
4

10,9
10,4

5 277
4 A67

153
I 430

6 056
5 650

1.99
4 t26

4 995
4 648

2r4
I 489

I 354
I 318

77
2 822

5 744
5 738

I
5 522

lr7
.1,6
0,1
2,9

3r0
2,8
0rl
2,O

512
4,9
o,2
1,4

272
100

39

42
8
I

2,6
2,5
0,0
5,4

4'2
t,6

32,9
0rl
216
0,1
7,9'0,7

2,O
1,9
o,2
0,1
0r1
0,0

2 050
248

9 114
186

2 026

5r1
0,6

22,6
0r5
5,0

4,5
o,7

2t '5or4
4,2

30 851
729

4 675

5r0
1,0

15,3
or4
2,3

4,7
r,2
9,3
0,4
o,.?

311
2

178

10 078
I 955

13 908
3 555

27 494
I 743
2 058

2 186
840

153
69

5r3
o12
or4

1,1
o,2
o,2

o,;
0,5

0
0
0

0,t

2 ?40
98

202

t,t
o,2

0,0
o,2
0,0
0,0
0,0
2,8
2,5

267
7

629 1,2

6,1 20 3936,2 13 365
3,0 5 878

toz 822
229

tl 142
327

5 506
1 608

2 tao
196

0
0

7
1

;
1

1

1

3
I
0
0

2
62

337
34
42
44

25
212

23
100
9t

0,0
0r1
0,0
0,0
0,0

20,9
5,4

2
25

14
25

0r0
0,0

0,0
.0,0

24 's615
413
0r1
6,2
6,4
2'4
t,r
0rg
1,0

5,9
o,6
5,4
6,9
3r1

6t 565
15 062

2
3

?41
351

4 143I 671
2 5062 SAt

985

460
307
404

5 4175 880
3 093

2
2
5

6,9
4,5
2,0
112
0,4
0,3

34,9
0,t
3r8

,4
,5
,I
,l
,7
,0

I t1t
358
577

1 150

169

953

314

2
96

560

2 779
721
742

583
111
91

1,2
o,4
o,6

2
3
0
0
0
0

0,0
0,1
o,7

0,0
0,0
0,1
0,0

3
1

4
4
4

1

0
0

595
2?9
796

6 toz
116

I 460
133
881
201

5,1
0,3
3,6
0r3
212
0,5

I
3
2
9
0

0ro
0,0
0,1

100

5

2

344
t7g
476
746
887
344

9

70
13

25

23
31

25,4
0,2
5,5
o12
2,9
0,3

62 66t
235

10 514
265

5 036
442

1 655

0,t
2,2
0,5

17 059'27
I 359

52
I 000

355

993
2

2to
58
6t

2 243

57

277

96

16
366

45

31,0
0,t
512
0,1
2,5
o,4

1,7
2,3
o,2
o12
0,2
0,0

I 578
2 056

to7
90

372
I

170

828

212

68
444

4
t:

9
2

52

o14

2,O

0r5

!12

0r0

o,2

1,0

0,3

245

I 302

4tt

0,t
0,5

o12

0,t
o,4

0,1

756 1,9

0r0
3,9

0r8

0ro

I 7O2 0,5 422

0,0 3

054
ot2

80
69
64
I

.167 0,t
I 014 0,3

335 0, t

32

215

58

1;
262

35

0r8

0,0 20
665 2,

5 5

I
I
0
0
0
0

4
1
2
2
3
0

5
0
0
0
0

162
241
305

9

3 487
4 569

342
321
335
t6

4

4 126
4 3A4

357
309
309

11

I 744
2 08t

195
74
80

4

o12
t,l

4
122

1 045

1

83
1 050

0,0
0,0
o,4

1

1

104
1

;
120

2

4
4

119
2

t4
11
56

0r0
0r0
0,1

24
11

108

23
11

115

0
1

5

,;
,I
,0
,0 3

t4
0
1

o,;
0,1

0
0
0

0
0
0

0
0
0
0

0
0
0

0
0
0
0

0
0
0

0,0

0,0

100

7

l2
40 391 100 20r 840 100 294 829 100 51 918 22 700

,o-40 40-50 50-60 60-65 untl mehr
65

99 594

-29 _

25
25

0
24

3
3

t.- [r
der

1968

10
- 116
- o1g
- o44

14O - 2rg

24O - 2Bg
2ro

29o - r15
29o - 299

,o,

0
0

1

0
0

4
0

0r1 ,20 - ,89
0ro

0,
0
0r0

,40

,4'
,45
,49
)79
,88

,90 - 4re
412

40-60-
70-80-

799

7,
7
7
7'

4'4
0,0
019
0r3
0r3
919

514
1,2
1
0
0

0
0
0

2
4
2

- 519
,20 - 578
,70 - 57'

'eo 
- r99

600 - 6?8
580 - 709

710 - lrs
759
766
777
796

,77
9
0
0
0
0

0

1

0

800 - 809

806
81O - 819
82O - ß29s'o - 8r9
840 - 848
850 - 854
860 - 869

a7o - 879

880 - 887

690 - 897

9o0 - 907
91o - 918
92o - 929

9ro '9r9- 949
950 - 959

958
960 - 979
9e0 - 9e9
990 - 999

o
I

0,
0,
0,

0,



o00
010
o40
140
240

1r6
019
044
219
289

Pos.- Nr.
«ler

rcD 1968

250
29o - 

'1529o - 299
,o,

,2o - 189

Infektiöse untl paraaltEre frankb€ltoa
daruntert Tuberkuloae

Polloayelttle I )
lfeubtlilungen
Kraakheltea tler llr{loen, dea Stoffreohrele unil
dee 8lutoc 1 )darunter: Diabetes uellltua

Seellache Stönrnter
ilarunterr Paychoaen

Alkohollsuue
Kran[helten dea ilerveneyetene und der
Slnneaorgane
alaruntort llultl.ple Skleroae

Zorebrele epastlsche infantlle
Lähnur3

Epllepete
Qu€rBohnittlähururgen 1 )Bllndhelt 1 )
Taubetunnhelt

Krenkheiten «lee Krelalaufsystena
darunterr Zustend. neoh Eerznuakellnfarkt

Erantheiten tler ltnuagsorgene
tsranlheltea rler Yeralauungaorgetro

darunterr Lebererkrankungen
Erankhelten iler [ierea und ablelteuden Eernrege
Erankbeiten iler Oeeohleohtsorgane 1 )ßrankheiten iter Beut 1 )
Krankheiten rleg Skeletts, der lluskela und des

Blntlegerebea
lngeborene l[lßbildungen
Postoperatlve Zustänile 1)
lnputationen 1 )Iaagalhoft bezelohnete Erankhaiten 1 )Berrrfskrankhelten 1 )
Erüche des Sohätlels, der Wirbelsäule und iles
Runpfakeletta
rlarunterr Brrrch unrl lruchsttiokverlagerung

der wS 1)
lüroohenbrüche tler oberen G1lodEaßen
ßnooheabrilche rlEr untsren Glietloaßen
Yarrenkungen 1 )
Veretauchuagea, Zernurgen
Innere Sohäilelverletzungen 1 )Innere Verletzungen von Bruet, Bauch rurd Beckon
Zerrelßungen untl offene Iunden tlcs Kopfes,
Ealces unrl Runpfea

Zerrelßungen unil offene funal€n iler oberen
0lled.ueßen

Zerreißungea un«l offene Wunden tlsr unterea
Olleilnaßen

Zerrelßungen unil offene f,ranitea nehrerer
Eörp€rte11o

Oberf 1äch11che Yerletzungen
Prellungen unil Quetaohungen 1)
Folgea ilee EJ.nd.rlng€na von preuilkörpern ia
Körperöffnungen

Yerbrea.nungen
Ilerven- unil R{lokenraerkaverletzungen

ilarunterr Sraunetleohe qu€rEchnittlähuungen 
]

Schödllche Folgen von l'lzn€lnltteln
8or18oh€ Folgea von Subetanzen 1)
Soaatlge eohättllohe Folgcn

Iasgeaaut

,40
,4'
,45
,49
,79
,84

,9O - 458
412

460 - 519
52o - 57a
,70 - 57'
580 - 599
600 - 57s
6ao - 7og
710 - 7r8

740 - 759
760 - 765
71o - 777
700 - 796

799
800 - 809

806

810
820
8r0
840
850
860
8?o

819
a29
8r9
84e
854
869
879

880 - 807

890 - 897

9oo - 9o7

91O - 9',t8
92o - 929
9ro - 9r9

940 - 949
95o - 959

958
960 - 979
980 - 989
99o ' 999

1) Ausführllche Bezeichnung siehe DiagnoseschlüsseJ,s.76.

Inegesamt

AnzehI

Art alor Beblnderung

7e AnzahI

3 Maßnahmen der medizinischen
3.1 Nach Alter, Art der Behinderung

unter 20

429
427

5

f,änn
19 194
ta 452

333
s 376

8r2
8,2_

0,1

4,5
4,3
0,1
1,3

47 486
1 049

tt 752

4r6
1,2

11,1
0,2
2,6

2ta
4

7t

19 855
5 041

4 0s6
446

829

4 389

L 254

0,9
0,1

L4L
22

675
101
48

16

225

67

245

83

11
187

20

2,7
0,4
4,2
0,1
1,4

0,0
0r1
0,0

12,9
1,9
0,9

34
3

0,7
0,1

75 sA4
t9 612
32 354
27 940
13 530

4 885
579

L 612

5 725

28

158
540
to7
124
130

10 198
t4 400

970
888

I 274
39

0,
o,
0,
0,
0,

17,
4,
7,
5,
.3,

0,
0,

26,
0,
4,
a,
1,
1,

0
I
0
0
0

6
6

I
I
4

9
1

3
2
7
1

2r4
3,4
0,2
0r2
0,i
0,0

0
0
1

0

0
0
1

0
0
0
0

0
0
0

2
4

?

0r2

1,0

0,3

1r1

0,2
3,6

1,3

5,5

1,6

t:

5
5
2

55

,3
,0
,1

9
I
9
9
6
1

0
0
1

3
0
0
o
2
0

t75 322
293

18 353
920

7 230
4 546

205
6

47
47

135
7

112

0,0

4,3

693
270

47
32
94

3

0,0
13,3
24,4
0,9
0,6
1,8
0,1

4
353

3 380

5
5

375
.6
62
24

28t

o,;

0,1

0,2

100

0,0
0,1
0,8

6

10

-30-
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,o-40 40-50 50-60 6o-65 65
unil mehr

,nzah1 Aazahl a % Anzahl I Vo Anzahl /, Anzah1 I * Anzahl I Y.JU

Rehabilitation 1978
und Geschlecht

20-,o

lich

3 939
90

I 722

1,7
012

1r1
0,2

I 233
109

2
2

3A2
270

36
143

10 r9
10,4
0,2
0r7

3 767
3 553

79
457

6,0
5,7
0,1
0,7

3 449
3 2AO

110
1 94A

4 609
4 387

95
1 055

t7 143
328

3 969

I 362
197

955
934

13
7tt

3

20

47!
85
55

297

3

452
652

54
45
50
I

187

43

3 503
3 601

I 046

76
4t

' 17412 771
366

7 629

4t 424
12 058

4 747
9 357
4 547

151

891

252

3r6
3,4
0,1
0,8

6r8
7,8
4r1

. 0,0
0,2
0r0
0r0
0,0

14,4
3,2

28
0
5
n
I
0

2,1
2,0
0,1
1,2

4,
1,
7.,
0,
1,

8,9
5,7
2,8
1,i
012
0,3

0,0
0,0
0,1
0,0
0,0
0,0
0,1

1,3
1,9
0r2
0,1
0,1
0,0

22
'2

4

2r8
2,7
0,0
2,1

0r0
0,1

0,0
0,1

i0,9
0r0
2,8
0r1
1,8
1rQ

1,9
0,2
0,1
0r1
0,0

944
737

365
42

4t
82
2t

3
4

808
29

188
643
661

155
t2

153

3
6

4
0

18, t
0r4
7,9

18,6
0r3
5'6

5ri
112

13 ,3
0,3
3r1

I 577
43

t4s

4,2
1,8
4,6
0,1
0,4

3 144
491

5r0
0rg

6 815
1 507

7 290
2 232

1 446
511

4
4

7
2
0

I

3

664
218
500 116 I
860
132

1r4
0r2

0r1
0r3
0,1
0ro
0,0
6r7
0,8
5,5
8,7
4;2
0,9
0,1
0r5

0,7
0,1

r92

2

0r6
0,0 :

7

:

0r2
0,4
0r1
0,0
0r0

46
155
43
2t
2t

48
224

24
29
27

1.8 487
4 ttg

t9
144

L6
59
57

0,0
0,1
0ro
0r0
0,0

25, 1

7,3
3r7
0r1

5,5
7r5
3,0
0,7
0,1
0,7

4 236
514

l2
2l

9 739
2 701

28,2
7,8
9r8
3,7
1,4
1,2
0,2
0,2

0rg

0,0
1,3

0,1

0,0

100

428
192

470

669
120
105

56
59

4

68

426
438
640

3
5
2

a 775
10 063
5 209

1 589
1s3
538

1,2
0r1
0r4

2 tLO
270
447

36 424
.98

6 406
237

2 244
692

3 376
1 271

s0i

t67
57
24

3 040
3t

8s8
116
229
44

542
55

350

t5 469
54

3 404
161

1 053
206

976

155

874

274

2
88

s91

467

88
46
22

743

14 ,0
0,1j,9
0,5
1,1
0r2

49 030
88

5 s85
265

2 931
I 494

29 ,7
0,1
4,0
0,2
1r8
0,9

10 587
t6

96s
48

615
356

24'
0,

3
I
0
2
7
5

5
1
4
3
7
3

567 216

0,0
614

0r7

3r4

0,a

0r3
1,8

0,0
0r2

1,6 1 390 1,1 1 2OO 0,7

5,
0,
1,
0,

3,3
4r3
0r2
0,3
0,4
0,0

0,0
0,0
0,1
0,0
0,0
0,0
0,1

5 I 0,0 5 0ro
2,2
3,0
0,2
0,2
0,2
0,0

0,2

0r9

0r3

0,0
o,1
0,7

4 0,0 20
1

7,

0
0
I
0

391
715
85
59

244
4

2
2

o49
702
146
2r5
229

7

2 821
3 860

2At
262
2i4
!2

2 123
3 081

251
209
224

I

9
4
3
3
0

0,0
0,0
0,2

0,2

1,4

0,4

0,1

0,5

0,2

0,1

0,5

0,1

27

9

0
0

450
234

752

749

175

6;
393

47

232

I 169

355

2
ll4
898

2,

0,

0
I
9

0,
0,
0,

or
831

4
3

90
2

o,;
0,5

;
2Lr

1;
269

;
6

0
o

1

1

7t
1

ö
9

46

9;
2

;
0

0
0
1

0
0

0
0
0

25

74

3. 0,0

3;
1

5

10

ir sra

0,
0,
0,5

1

37

18
6

79

L6
o

85

100 pa 567 100 764 951 100 34 57927 792 100 62 774
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0,1

Poa. - tlr.
der

rcD 1958

31r3
31r3

- 116
010 - 019
o40 - 044
14O - 2rg9r1

4
0,
0,
1,

24O - 289
2ro

29o - ,15
29o - 299

,o,
0,1 ,20 - r89

0,0
0r0

,40

,4'
,45
,49
,79
,aa

,9o - 45a7,2
1,7 4'.t2

-511,5
0,5 520 - 57
0,2 570 - 57'

9I

Q,2
0,0
0r0

,80 - 599
600 - 678
680 - 709

4,1

0,8
0,4
012

15, I
4r1

740 - 7r9
760 - 766
770 - 777
780 - 796

710 - 7r8

799

800 - 809

805
5rg 810 - 819

0,
ß29
819

0, I'lO - 848
850 - 854
860 - 859

870 - 879

880 - 887

0,1

89o - 897

9oo - 9o7
91O - 918

2,3 o-929

42rJ -Bro -

,o
940

919
949
959950 -

958
960 - 979
980 - 989
990 - 999



Poe Nr
al€r

rcD 1958

250
2go - ,15
29o - 299

,o,
,20 - ,o9

,40,4'
,45
,49
,'t9
,8o

,90 - 4r8
4'.t2

460 - ,19
52o - 578
570 - 57'
5eo - 599
600 - 678
6ao - 7o9
7',to - 7r8

86.
367

39
7A
70

34 478
5 812

3 087
467

3 787
2 229
1 153

3 Maßnahmen der medizinischen
3.1 Nach Alter, Art der Behinderung

unter 2O

463

!'le ib
14,8
14 ,5
0,2
0,3

Infektlöee und paraeltäre Xrankhelten
ilerunterr Iuberkulose

Pollooyelltls I )
lleubllalungen
Kraakhelten iler Drtlsen, iles Stoffreohoela und
ilee Btutea 1)
tlgrunter: Dlabetea uellitus

Seelleche Störungen
darunterr Peychoeen

Alkoholisnus
Kranthelten rlea Nervensygtene unal der
Slnneeorgane
ilarunterr l[ultlple Skleroee

Zerebrale spaEtlsohs infantlle
Lähnung

Epllepste
Queroohnlttlähnrurgen 1 )Bllndhelt 1 )
IaubEtuoohelt

Krankheiten rleg Krelslaufsyetems
derunterr Zustand naoh Eerznuskellnfarkt

&ranlrheiten rler ltnuagsorge.ne
f,rankhelten aler Verdauungsorgatre

<lerunterr Lebererkrankungen
Erankheiten der Nieren und ableltenrlen Earnrege
Krankheiten der Oesohleohteorgane 1 )
Krankheiten der Eaut t )
Krankheiten des Sksletts, der Muskeln und iles

Elndegewebee
lngeborene l[1ßbiltlungen
Postoperatlve Zuetände 1 )
Ärnputatlonen 'l )Xaugelheft bezeicbnete Krankheiten 1 )Berufskrankhelten I )
Brüche tlee 9ohädels, <Ier trirbelsäuIe und deg
Rrunpfekelette
darunterr Bruch unil Bruchstüokverlagerung

der wS 1)
Knocbsnbrüche der oberen GlledEaßen
Knochenbrliche <ler unterEn Gliealnaßen
Verrenkungen 1 )
Yerotauchrurgen, Zerrungen
Innere Schädelverletzungen 1 )Innere Verl€tzungen von Brust, Bauch und Becken
Zerrelßungen unrl offene f,unden dea Kopfee,
Ealses untl Rumpfea

Zereißungen und offene trunden iler oberen
OIleafunaßen

Zerreißungen unrl offene lrYunden der unterEn
G]letluaßen

Zerr€ißunt€n und offene Wunrlea nehrerer
Eörperteile

oberf lächllche Verle tzungen
Prellungen rurd qustschurgen 1 )
8o1gen rlea Elndring€na von Frendkörpenr 1n
Körperöffnungen

Verbrennungen
lferyen- und Rllokennarkeverletzungen

darunterr Iraumetisohe Querschnlttlähoungen
Scbäd1lche Folgen von lrznel.nltteln
llorlsohe Folgen ron Substanzen 1)
Sonatige schädl.lche Folgen

Iaegeaa^nt

oo0 - 1r5
olo - 019
o4o - 044
14o - 2r9
240 - 2a9

9
8

47t
845

13 ?6t
9 248
3 057

3
0

3
3
c
6

4,6
0,8

337
t7 334

t3 446
2 321

44 A9C
1 518
2 227

,q q
n1

456
5
9

te4
L6

9
5

5
0

0,8

1,1

0,5

0,0

0,0

0,2

0,1

6Z
3

34

28
3

254
1

46
I

t46
l4

494
77
50

26
13
62

0,1
0,1

1,8

3,5

8.j
0;1
1,1

0
0

9
0,2

4

:
0
I
0
n
0

9
0

7
2
1

3
I
4

5

1

1

2
4

0
0
0
0
0

1

2

4,
3,
1,

0,
0,

1,8
1,5
0,1
0,1
0,1
0,0

o,;
0,0_

0,0
0,0
0,0

t:

't40 - 759
760 - 766
770 - 777
780 - 796

799
800 - 809

100 118
s01

11 911
155

9 423
1 078

34
n
4
0
3
0

ß,;
?,5
1,6
0'8
0,4
2,0

8,1
0,0
1,5
0,3
4,7
0,4

0,8
0r8
1r2
0,0

0,0

0,1

247
362

26
24
38
I

1 581 111
805

e10 - 819
82O - 829
8ro - 8r9
840 - 848
B5O - 854
860 - 869
870 - 8?9

88O - 887

89o - 897

9OO - 9o7

2

5101
4 447

346
272
384

t4

7,9
11 ,5

93

522

297

15

27

4t

0,5

0,9

1,3

91O - 918
92o - 929
9ro - 9r9

3
53

723

0,0
0,0
0,2

;,,:
25
11
90

4
79

l2

0,1
2,5

94o - 949
950 - 959

958
960 - 979
980 - 989
990 - 999

1

4

0,0
0,4

1) Ausführliche Bezeichnmg siehe Diagnoseschlüssels. 76.
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Rehabilitation 1978
und Geschlecht

20-ro

lich
2 025
t 934

45
154

10,9
10,4
0r2
0,9

27,8
0,5
116

2
0

0'2
014
0r1
0r0
0,0
5,1
0r1
7,1
5r0
1r7
1r5
1,6
.1ri

16 ,5
0r5
3,2
0r1
3,5
0rg

450
304

74
973

I 447
I 253

104
3 060

2,0
1,7
0,1
4,2

1 546
1 368

104
6 541

2 141
2 137

I
4 476

0,0
0,2
0r0
0r0
0,0

10,0
1,3

019
1,0
0r1
0,1
0r1
0,0

ir9
3r5
012
2r6

0r1
0r3
0r0
0rA
0,0
7,1
or1
5,4
3,9
1r2
1,6
019
016

25,
0,
5,
0,
5,
0,

019
1ri
0ro
0r1
0,2
0,0

3
2
0
2

,2
,1
,7
,0

I
I
0
5

2
2
0

12

6
0
0

36 r7
0,1
2,3
0,0
2r2
0,1

3
2
0
0
0

2

2

2A

15

4
51

,:

0
0
2

399
384

4
1112

5

1 105
tt1.

5rg
016

I 458
755

3 263
448

418
76

677
138

931
157

1,3
0r2

9 730
184
634

4r0
0r5

26 ,4
0r5
1r7

13 708
401
707

4r5
016

18 r7
0r5
1r0

74 723
777
429

11,3
016
0ri

175
96

304

318
938
324

5 6t8
I 323

947
87

20 137
4 004

16

r23

84

I
t6

229

4r3
113

77
28

0r4
0,0

11
2

5r1
1,0

0r0

0,1

0r1

740
229

153
55
57

7
3
3

0,0

137
2

52

75
4

0,7
0 r.1

1r8
0,4

2
4

31
83
10
9
5

t4
113

10
73
l7

6
58

7
47
34

0r0
0,1
0r0
0,0
0,0

15 ,5
3,1

31
94
t2
t2
10

L4

89

36

I
69

;
2
4

1

1

I

948
77

2 609
115

0r0
.0 r0
17,3
3,7

7 318
944

3 440
2 389

756
I 190

s68
244

26 237
137

4 108
28

2 792
150

991
442
453

589
313
227

4,7
3,3
1ro
1,6
0,8
0r3

5 646
3 999
1 331

1 485
1 009

349

4,3
3,1
1r0
1,1
0r8
013

4'4
2r3
0,7
1,0
0,1
0r2

0r5

0r0

0,0

0,2

0,1

13

133

56

0,0

0,2

0,1

105
43
15

20
6
4

526
2

122
t2
39

500

t95

t2

43

2A

3 002
6s0

406
81

767
400
128

30s
295
241

172
25
36

5 372
11

404
4

385
9

3 062
85

602
!7

652
157

9 875
124

2 072
25

I 834
138

35 rg
012
5r6
0,0
3r8
012

53 792
t4t

4 557
62

3 575
110

I
3
6
1

0
4

0,1

0r0
0ro
0,0

4114
0r1
3,5
0r0
2,8
0,1

199 1r1 t74 275 0,4

7 0,0

5O2 0,4 725 0,7

ta7
347

z2
21
8S

32r
4tL
t5
26
76

2

666
709

51
59
62

4

0r1

0,4

0,2

0,0

0,2

0,1

1,0
1r8
0r1
0r1
0,5
0r0

2 003
1 303

105
100
85

3

602
350

26
24
,:

,5
,0
,1
,1
,1
,0

I
1

0
0
0
0

0
0
0

0r0
0r0
0,0

,5
,1
,1
.1
,,-

075
961

89
18,:

;
97

100,1

4

18

79

37

5

51

3
15

0,6
0,3 t4

o,;
0,2

2I
7

0,0
0r0
0,2

0,0
0,0
0,0

0,0
0,3

0,0
0r1 ,:

6
2

1Q

0ro
0,0

;
,?

7
3

30

;,:
6
5

29

o,;
0,0_

3
I

15

0
0

0
0
0,1

100 73 273 100 n9 A7A 100 17 339

,o-40 50-6040-fr 60-65 65
unal mehr

18 s99 100 35 820
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100 11 185

o-999

Pos.- llr.
tler

1g6s

000 - 116
01o - 019

- o44
14O - 2rg

0r7 - 289
0,3 2ro

290 - 
'1'29o - 2gg

,o,

112
0,0

19,1
19,1
0r0

40,0

0r5

1
0

0
0

,20 - ,89
,40

,4'
,45
,49
,79
,88

,90 - 454
412

460 - 519
52o - 57o
57o ' 515
580 - 599
600 - 678
6so - To9

710 - 7r8
740 - 759
760 - 766
770 - 777
78o - 796

799

800 _ 809

806

0r0

0,0

3r6
0,7
019
014
0,1
0,2
0,1
0,0

4,7
0,0
1r1
0r1
013
4,5

9
I
0
0
0

810
820
8ro
840
850
860

819
829
8r9
848
854
869

0,1 87O - 879

014 880 - 887

0, 89o - 897

0
9OO - go',l
910 - 918
92o - 929

91o - 959
- 949

950 - 959
958

960 - 979
980 - 989

0,

0,

0,

0,

1

I



Insgesant Ni cht
erwerbstät igArt der Behintlerung

3 Maßnahmen der medizinischen
3.2 Nach Stellung im Beruf'

In
Ausbilclung

ooo
010
o40
140
240

116
019
o44
219
289

PoB.- Nr.
der

rcD 196e

250
2go - ,15
29O - 299

,o,
,2o - ,og

Infektiöee unil paraeltäre Krankhelten
tlaruntetr TubErkuloge

Pöllouyelttie 1 )
[eub11<lungen
tr!8-khelten iler Drtlaenr tlee Stoffreohselg wtil
rlee Blutes 'l )ilarunter: Dlebetee uellitus

Seellsche Störungea
ilarunterr Paychosen

Alkoholieous
Kranlihelten al€s ller?€nslrateue unil der
Slnneaorgaae
darunterr llultlple Sklerose

Zerebrele epestleche infantile
Läbuung

. Epllepsle
Querschnl.ttlähaungen 1 )Bllndhelt 1 )
Taubattrnnhelt

Krankheiten clee f,relglaufsyst6EE
derunterr Zuetanrl naoh Eerznuskelinferkt

f,rEnkhelten der ltnungsorga^ne
trraakheltgn tler Yerdauungsorgan€

derrrnterr Lebererkrankungoa
trrankheltEn rler lfieren und ableltEndea Earwege
trrankheiten der Oeaohleohtsorgane 1 )
Krankheitea iler Beut 1 )
I(rankheiten des Ske1etts, der Muskela und AeB

Binilegerebee
lng€borene ltrlBbiltlungen
Postoperatlve Zustän<te 1 )
Anputationen 1 )
f,aagelheft bezelchnete Krankheiten 1 )
Eerufekrar.khelten 1 )
Brüche tleg SchäalEle, iler Wirbelsäule und deg
Bunpfskelette
ilarunterr Bruch und Bruohetüokverlagerung

der wS 1)
I(noohsnbrüche der oberen Glledneßen
ßnocheubrilche tler unteren Glieclna8en
Yerrenkungen 1 )
Yerstauchungen, Z€rrungsn
Inners Schädelverletzungen 1 )Ianere Verletzurgen von Bruet, Beuch untl Becken
Zsrrelßungen und offene f,unden dea Kopfea,
Ealges untl Runpfes

Zerrelßungen und offene trunilea iler oberen
0lleilnaßen

Zerreißungen untl offene Wunilen tler unteren
O11ed.uaßen

Zerrelßungen und offene [\rnalen D€h!€r€!
Eörpertelle

Oberf 1ächllche Yerle tzungen
Prellungen untl Queteohungen 1)
Folgen des Elnilrlng€ns von Prenilkörpem 1n
ßörperöffnuagea

Verbrenuulgen
lferven- unil Rllokeanarkaverletzungen

daruntorr Traumetlsohe Querschnl ttlähuung€n
Scbäil1lche Folgen von Arznelnlüteln
Iorlgohe Folgen von Subetauzen 1)
Sonatlge schätlllche Folgen

Iaegeaa^ut

7 143
953

557
116

4t
11

28 655
27 308

670
22 770

244
007
146
202
200

110 052
25 424

2t5

6 706

30

922

4 gtl

1 5s1

10 149
to o74

30
t2 177

4 708
303
380

358
3s9

6
17

33 302
7 362

92 384
2 567

t3 379

1 900
457

73
72

259
10

107

,40
,4'
,45
,49
,79
,88

,9O - 456
412

460 - 519
52o - 578
570 - 57'
580 - 599
600 - 67e
6ao - 7o9
710 - 7r8

74o - 759
760 - 766
l',to - 777
78o -'t96

799
800 - 809

805

91O - 918
92o - 929
9ro - 9r9

9
82
15
t4
13

1

8
1

?

77
3

92
30
27
50

46 tLs
37 224
t6 687
I 572
2 808
2 775

2 767
2 106
I O29

608
197
198

30
1

16
5

440
794
264
076
553
624

12 491
55

2 203
4t

839
119

5 827
I 405

118
47

t4t
135

90

15
2

17

3

102 t34

35

155

32

810 - 819
82O - A29gro - 8rg
840 - 848
85o - 854
860 - 869
87o - 8?9

88o - 887

890 - 897

9oo - 9o7

75 299
18 447
1 315
1 160
1 598

53

L22
243

11
6

86
2

271
537

25
15
62

1

I

7
416

4 103

5
1l

511
6

87
35

371

4

I

24

18

2
76

2
ö

;
I

7L
79

940 - 949
950 - 959

950
960 - 979
980 - 989
99o - 999

t2

57 599

*) Vor cler Rehabilitation.
1) Ausführllche Bezeichnmg siehe Diagnoseschlüssels. 76.
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Facharbe:iter Angeatellte Beaate
SeIbetändige

(ohne
Iraaituirte)

Landuirte Ohne Airgebe

Rehabilitation 1978
und Art der Behinderung

Un6elerate
Arbeiter

6 735
6 438

88
2 767

6 531
I 412

5 3s8
6 202

42
2 207

4 242
3 470

493
5 1S3

t7 597
2 455

22 990
619

3 799

2 777
532
855

2 074

15

4 357
5 429

383
376
381

22

342

7 912

457

3
175

L 260

t2 034
2 758

010

14o - 2r9

- 209
250

- ,15
29o - 299

,o,

,20 - ,o9
,40

,4'
x5
,49
,79
,88

,90 - 4r0
412
- 519

Poa lr.
aler

I 950

81O - 819
820 - ezg
aro - 8rg
840 - 848

- 116
- 019. 044

,20 - r78
57o - 571
,80 - r9g
600 - 578
680 - 7og

710 - ?rs
740 - 7r9
760 - 766
710 - 777
7oo - 796

799

800 - 809

806

13
I
4

43

127
27

474
10
16

355
344

5
177

s55
135

905
29
7t

18 925
524

7 778

62
243
l6
42
26

t8 754
4 274
a 249
5 664
3 104

1 389
6s0
382

42 960
98sI 177

2 949
458

126
372

77
96

103

42 5A9'9 866

80 204
s26

9 234
207

10 136
957

I 031 35? I 387

2

2 953
i gez

380
242
153

I

!45

442

380
378

9

7?
10

160
3
9

l7
I

306
47

7

2

492
842

97
111
126

2

120

574

190

ni
447

64
35

2
r36

408
96

oo2
84
42

105
17

132
19

24
43

t25
107

23

335

33
994

r08
3

t2

26

I

I 251
113

2 051
2t4

29
4

44
288

33
40
53

36 122I 523

I
6
I
6
5

2 679
712

i;
?

;
I
?

3s80
144

152
24

15
3

44

294
2

30
48
88

553

427

t4 857
11 869
4 891

3 573
I 244
7 2oB

t7 751
15 069
? o44

212
198
88

629
575
349

7 179
564
85

110
15
26

39 213
75

6 4A4
232

I 735
4tt

72 tAA
113

11 409
373

2 808
3 0q1

7 335
5

348
115
739
347

618
t2

367
24

188
105

2

60
18
t2

780
2

97
5,:

11
20
I
2.

:

I 181

7

3 158
3 591

202
158
254

4

138

944

243

2 136
137
154
435

20
850 - 854
850 - 869

9

3 1

2 ott 924
o67
80
86
88

1

47

229

97

20
208

I

35

;
18

3
111
737

231

179

1

15
319

870 - 8?g

080 - 887

89O - 897

9oo - 907
9ro - 918
20 - 929

97o - 979- 949
95o - 959

95A
960 - 979
980 - 989
99o - 999

7;
I

16
9

77

2
4

,o:
2
5

t2a
1

23
15

149

18
7

6t

4;
I
I

2t

7 91127 465t2 7072 796130 441 226 70t 251 017
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Ina6eaant MännlichArt tler Behlntlerung

3 Maßnahmen der medizinischen
3.3 Nach Geschlecht, Ergebnis der medizinischen,

Ueibllch

00o - 1r5
0't0 - o19
04o - o44
14o - 259
24O - 2e9

Poe.- Nr.
der

rcD 1968

7:ro
2go - ,15
29O - 299

,o,
,20 - ,89

,40,4'
,45
)49
179
,88

19o - 4r8
412

460 - 519
52o - 578
570 - 57'
5ao - 599
5oo - 67e
680 - 709
710 - 7r8

740
760

Infektlöee unil pa!.alttire Krankhelten
tlarunterr Srberkuloae

Pollonyelltle 1)
ll€ubllilunt€n
ßraathelten tler Drilaea, tlea §toffreohcela rurtl
tlee Bluter 't )darunter: Dlabetea nellitur

Seellaohe Störungen
ilarunterr Peycboaeu

Alkoholienus
Krankhelten dee Nervensyat€D! unal tle!
Slnneaorgane
ilarunterr tultlple Skleroae

Zerebrale Epaotlsob€ lnfantlle
Lähnung

Epllepele
queloohnittlähnun3en 1 )Bllndhelt 1 )Taubeturuhelt

f,reakheitea tleg Krelslaufayatena
darunterr Zuatenil naoh Eeranuekellnfarkt

Erankhelten iler ltnuagsorgane
Kraakhelten der Yerdeuungsortale

derunterr L€bererkrenkunge[
f,renkhelten iler lfierea und ebleltenilea Earnrege
Erenkheiten der Oesohleohtsorgaue 1 )
Krankheiten der Eaut 1)
Krankheiten des Skeletts, iler üuakeln und tlea
Blntlegerebes

lngeborene l[lßbllduagen
PoetoperatLve Zuetänrte 1)
Auputetionen 1 )laotelhsft bezelchnete f,rantheitea 1 )Eenrfrakrankhelteu 1 )
Brüche tlea Schädele, rler Wlrbelsäu1e untl dEg
Runpfakelette
darunterr Bnroh uatl Bruohstilokverlageruag

der WS 1)
Knoob€nbrüche <Ier oberen GllealDaßsa
ßnochenbrilche der unteren Olleil.oaßen
Verrenkungeu 1 )
YeretauchuageE, Zornüxgen
Innsrs Scbäilel-verletzuageu 1 )Innere Verletzungen von Eruet, Eeuch unil Becken
Zerrel.Bungen und offene funilca tlea Kopfee,
Eelees uail Ru.npfea

ZerrelSungea und offene trundea der oberea
OlletlnaBen

Zerrelßungea und offene f,unilen iler unterea
OlloahaBsn

Zerrelßungen unil offenE *trnilea. Eehr€rer
Eörpertelle

Oberf lächllohe Yerle tzungen
Prellungen urrl Quetsohungen 1 )Folgea dea Elndrtag€nr yon Srea<lkörpera lu
Eörperöffnungea

Yerbrennungea
flerren- u.nd EIlokeDtlarkeverletzungen

danraterr Ireumetleobe Querschnlttlähuu.ug€n
Schäilllche Folgen von lrznel,ultteln
llorlsohe Polgea voa Subate^azen 1 )§onrtlge Eohärlliaho Polgen

Iusgeaant

30
1

t6
5

!40
794
264
076
653
624

ll5 322
293

18 353
920

7 230
4 546

100 118
501

11 911
156

9 423
1 078

28 655
27 304

670
22 7tO

19 t94
r8 462

333
5 376

9
I
7

471
846
337
334

85
367

39
7A
70

33 302
7 362

19 855
5 041

92 384
2 567

73 379

44647

t3 445
2 321

44 498
I 518
2 227

7 743
9s3

7
4r6

4 103

3 087
467

L3 751
9 2AA
3 057

34 478
5 812

110 062
25 424

a 572
2 808
2 775

275

6 706

922

4 9tL

1 551

244
007
146
202
200

158
640
107
t24
130

1 049
tt 152

4 055
486

75 544
t9 512

5 125

829

4 389

1 254

46 tt5
37 228
t5 687

32 354
27 940
13 530

4 885
579

L 672

- 759- 766- 777- '196
770
780

799
80o - 809

819
a29
8r9
848
854
a69
879

880 - 887

sgo - 897

9Oo - 9o7

940 - 949
95o - 959

954
960 - 979
980 - 989
99o - 999

806

3 787
2 229
1 153

1 581

93

522

297

6
135

8't0
820
810
840
8r0
860
870

30

t5 299
18 847
1 315
I 150
1 s98

53

28

10 198
t4 400

970
888

7 2t4
39

2

5101
4 447

345
272
384
l4

91O - 91e
92O - 929
9ro - 9r9

4
363

3 380

3
53

723

5
11

511
6

87
35

37t

5
5

375
6

62
24

281

25
11
90

1) Ausäihrlictre Bezeichnmg siehe Diagnoseschlüssels. 75.
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Rehabilitation 1978
Behabilitation und Art der Behinderung

clner fätlgkeit

13 113
11 866

632
9 706

a 499
7 A2A

311
2 427

4 614
4 038

321
7 279

719
700

10
209

647
531

9
84

72
59

1

125

I 105
8 030

23
t2 537

5 395
5 358

11
2 772

2 7!O
2 672

t2
9 765

6 72A
5 712

5
258

4 553
4 645

2
93

- 116
- o1g
- o44

2
2

075
067

3
165

93
22

295
3

75
4

59
?4

33

.- N!.
tler

rcD 1968

0r0

14O - 2rg

240 - 289
2ro

290 - 
'1'29o - 299

,o,
25

4
,20 - ,89

,40

60 - 519

3t 664
6 816

a7 448
I 965

11 803

42 747
33 523
t4 474

18 826 12 838
4 659 2 157

44 434
799

9 ?21

411
125

307
99

976
358

7t2

19

106
587

104
26

565
242

520

77

1 830
6L

I 192

87
I
4

l4
4
7
3

763
156

4.t1
tt6

251
63

158
4t

o?
28

74
26

57
5

3 193
349

208
34

43 054
I 166
2 082

861
59

t77

567
29

167

2 205
482
207

I O27
189
172

I 178
293

35

1 458
32

I O92

372
29

100

644
113

426
172

1s3
20

294
30
10

55
l4

3
4

2
2

70
90

4
5

62
4

225
805
lt7
166
167

92 331
21 088

146
497
85

to2
111

6
47

3
I
6

9
t45

22
2t
24

73 92A
3 492

6
94
t5
11
t3

11 186
2 859

3
52

7
10
11

I
2
I
2
1

17q
30

173
45
74

,4'
,45
,49
,79
,88

,90 - 458
412

13 041
a 452
2 636

111
81
43

2 041
2 720
I 627

I 645
2 010
I 263

436
7to
364

547
341
176

52o - 578
570 - 57'
,oo - 599
600 - 678
680 - 709

61 235
16 029

3 040
688

3 993
9

I 448
32
0t
31

2 742
633

3
72

3
5
2

593
126

374
296
t62

39
2

24

541

233
42
62

096

164

6

2 581
277

79
309

31
64
55

31 096
5 059

113

3
37

3
6
4

70 425
598

a 152
2 700
2 609

29 706
25 071
tt 842
4 557

550
1 511

629
563
353

8o
4

35

33
2
1

585
150
098

740
644
406

109
22
54

29
18
18

t99
23
4t

51
r7
33

22
15
9

203 542
739

25 tOO
897

t6 274
3 950

7
357

3 529

4
319

2 918

3
38

6rL

to7

74

7
3

96 017
465

to 477
125

9 198
899

3 010
4

I 167
27
52
27

983
5

2At
5

35
4

7 069
43

3 408
101
231
453

4 246
t6

2 330
79

100
352

2 823
27

1 078
22

131
101

525
273
623
772
015
051

151
46
38

50
69
79

o
100

192 197

2 6

27

77

32

10 - 1rs
740 - 7r9
760 - 766
770 - 177
7eo - 796

799

800 - 8o9

606
10 - 819

829
45,)
848
8r4
869

870 - 8?9

880 - 887

89o - 897

9o0 - 9o7
91O - 918
92o - 929

9ro - 9t9
940 - 949
950 - 9r9

9r8
960 - 979
960 - 989
990 - 99?

836
3

308
46

12t
170

13 840
16 393
1 180
1 057
7 175

4t

5

9 361
12 622

875
819
889

33

4 479
3 771.

30s
234
246

I

75
179
t2

4
65

3

55
170

10
3

48
2

10
9
2
1

17
1

5 693 4 355 I 338 104 86 18

5

792 7tt
4 095

1 111

81

4 557 462

1 355 244

96
84

313
I

620
194
64
52

238
4

486
493

32
32
75

4

274
588

2A
15
45

1

152
414

27
t4

820
0ro
840
850
850

126
174

7
1

6
1

7

6

3

7
11

:
2

.2

'7

3
1

7

t:

5
1

9

3

1

30

13

5
27

9

33

13

f

2A

,i
6
1
o

1;
:
1

2

;
:
1

2

9 100 89 11

244 193 51

151 101 50

20

7t

29

,,
443

tu
103

,i
343 92

4
I

416
3

65
32

374

4
3

303
3

48
22

234

L7
10
80

I
1

77
3

t6
2

46

1

1

57
3

10
1

38

631 074 372 Ol5 25g O5g 13 160 L() 407 2 753 60 565 36 2O7 24 364 L4 a25 rc 768 .4 O57

eiaer Ttitlgkeit aacb
benr fli cher Fördcrrra6

oögIich

elner Tätlgkelt aua
geaua<lheltli chen

Grllailea nicht nürI1ch

elaer Tätlgkeit aua
persönlichen

Gr'lintlen alcht nöglich
6Bnn1 . weibl. zut. 6ännl . relbI. I nE-nr.z1la. ueLbl. zt E. nänal. reibI.
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3 Maßnahmen der medizinischen
3.4 Nach Ursache der Behinderung,

Po8.- !tr.
iler

rcD 1968
ten

Iue
000
0't0
o40
140
240

2ro
29o - 

'152go - 299
,o,

,20 - ro9

740 - 759
760 - 766
?',to - 777
780 - 796

799
800 - 8og

810 - 819
a2o - e29
8ro - 8rg
840 - 848
850 - 854
860 - 869
870 - 879

8EO - 087

89o - O97

9OO - 9o7

116
019
044
219
289

91O - 918
92o - 929
9)o - 919

Inlektlöse und parae.ltäro Krankholton
ilerunterr ßuberkulore

Polloayelltls 1 )leubllilun6en
ßrankhelten der Dr{lren, iles Stoffreohacla unil
dea Eluter 1 )derunter: Dlabetea nclIltus

Seellcohe Stönrntea
darunterr PsychoBoD

l,lkoholianus
Krankheiten des Nervensygtena unil der
Slnneaorgane
ilarunterr tultlple Skleroae

Zerebrale epaatisohe lnfantlle
Ltihnura

Eptlepsle
queroohnlttlähnunsen 1 )Bltartbelt 1)
Taubetuubelt

Erankhaiten rlea Krelaleufeyetene
tlerunterr Zugtend naob Eerrnuskellnfarkt

f,Sanlrhsitsl dor ltDu.trgsorgeJre
g1anlrh6t t61 der Yerileuungsorgan€

tlarunterr Lebererkrenkuagen
f,3arlrhsltga rler trlerea unil ableiteaden Earwege
Erenkheiten iler Oegohleohtsorgane 1 )f,rankheiten iler Eeut 1 )
Krankheiten des SkelettE, iler l[uakelu und ttes
Elnilegerebes

lngeborene lllßbildungen
Postoperetlve Zustänite 1 )lDputationon 1 )
Ieagelhaft bezäiobnete Krankheiten 1 )Eerrrfgkrankheltea 1 )
Brllohe dee Sohädele, der f,lrbelsäuIe untl deg
Runpfakeletta
danraterr Bruch unil- Bruohsttiokverlegerung

iter trS 1)
trnoohenbrilche iler oberen Clledtre8eD
ßnoohenbrilche iler unterea 0lledoaBen
Vemenkungen 1)
Yerateuchungen, Zerrungen
Innsre §cbtilelverletzungen 1 )Innere Terletzurgen von Bruot, Bauch untt Beoken
ZerrelEungen unil offene f,unilen ilea Kopfea,
Ealeeg und Bunpfee

Zerrelßungea unil offene truntlea aler oboron
Olleiloaßen

Zerreißungen ruril offene f,unden rler unteren
O1led-uaßen

Zerrelßungen und offene f,unilen Dehr€ror
Eörpertelle

Oberf lächllcbe Verletzungen
Prellungea unrl Quetaohungen 1)
Fol6ea dee Elnilrlngona von Frenilkörperu ln
Eörperöffnungea

Verbrennungen
Ifervea- unil B{lokennarkaverletzungenilarunterr [raunatlsohe Querschnlttlähnungen
Schäalllcho Folgea von lrznelultteln
Torlaohe Folgen vou Subatanzea 1) /
§oaatlge aohätlllcbe Polgon

Iaageae,ut

28 565
27 304

670
22 770

27 739
26 423

555
22 t93

10
I
5

55

2A 655
27 307

66s
22 655

33 302
7 362

92 344
2 567

13 379

7 !43
953

179
68

408
55
87

199
7

33 123
7 294

97 976
2 5Lt

t3 292

31 481
7 l5t

tto o52
25 424

46 115
37 228
t6 687

a 572
2 808
2 775

215

6 944
946

I 625
2 804
2 704

109 544
25 328

4s 892
37 084
t6 616

87 627
2 414

tt t74

5 689
935

to7 934
24 994

500

,40,4'
,4'
,49
,79
,88

,90 - 458
412

460 - 519
52o - 578
570 - 57'
500 - 599
5o0 - 578
680 - 7O9
710 - 7r8

244
007
145
202
200

76
38

4
1

I

158
959
t42
201
199

155
940

76
199
197

s18
95

223
744
7r
47

4
67

4s 198
35 958
15 793

I 587
2 763
2 644

30
1

76
5

440
794
264
076
553
624

o47
267
2A2

3
165

2t4

29
1

75
5

393
527
982
073
488
624

204 17t
521

29 190
307

76 755
322

806
5 706

30

75 299
1A 847
1 315
1 150
1 598

53

922

4 gtt

1 551

7

5

;
3

2

1

1

1

6 701

30

922

4 9tt

t5 299
18 845
1 313
1 150
I 596

53

124
399

23
33

247
26

5

6

94o - 949
95o ' 959

95e
960 - 979
980 - 989
990 - 999

4t6
4 103

7
416

4 103

7
2

t2

5
11

511
6

5
11

511
6

a7
35

371

86
34

370

15
29

t46

t 551 t4

2
7,:

3 533

1 ) Ausführliche Bezeichnung siehe Diagnoseschlüssel
s.76.

Angeborene
Behinderuager

zuaannellIiagcrantilrt aler Eebladerung
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Rehabilitation 1978
Art der Behinderung und Geschlecht

Berufe-
krankheiten

gesant
33
32
I

t7

15
t4

4

18
t6

2

786
760

7
418

1
81
7A
I
2

,:

,:

269
1

19
1

1g
302

I 548
129

to2
7

I 362
296

4 194
2

490
6

273

1l

18 11
2

175

I
10

3

4t
4
4

65
I

5
32

,_

27
3

,6

23
6

34
3
5

2
2t

69
4

2t

24
1

3

!

60
9

4t
36
l4

042
81

o7t

4

2

22
I

:

3

:
50
13

33
7
4

116
4

13

;,:

39
I:

2

:

I
I

1

:

;
243

5

56
I

177

3
9

!
2

510
983
745

26
35
55

50
5

t2
15
6

7t
66
44

28
4

20
t3
9

3
4
I

33
4

7
6
1

:2

II

3

4

4
2
I4

755
I

95
7

:
114

307
1

74
33

,_

201

13

27
79

:

7

2309
1

69
624

15
5

9

6
6

1

7
2

I

:

:

2

I
2

I
:

3

I

;

22
76

3
I

?3
I

20
134

7
5

287
5

4 120

23

12 026
13 555

996
907
463
l5

725

4 806

I 312

,oln
1 2A5

t ?54

2tt
520

3

186

98

225

'i801

23

I
t7

I 264

3 100
4 573

284

206
I

I

I

2

;

2

:

;

3

1
4

l7

3

382I 4345 913

rbe:L'lg114fä11e

l'
erkehreunfä1le

einschl.
Wegeunfä1Ie

obne
Verkehrsuafä1Ie

Verkehr6-
uafä}].e

(ohne
ArbeiteunfäIIe)

andlere
unfä1 Ie

Kriegs-
un(l

ltlehrdienst-
beschädigungen

sonstige
U rsachen

44 528 t2 463
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14 890

Pos.- Nr.
d€r

rcD 1968

,20 - ,89
)40

l0o0 - 116
loro - or9
o4o - 044
14O - 2rg

24O - 289
2ro

290 - 
'1529o - 299

,o,

| ,4'
,45
,49
,79
,88

,9o - 458
412

460 - r19
52o - 578
,70 - 57'
580 - 599
600 - 678
580 - 7og

710 - 7ro
740 - 7r9
760 - 766
770 - 777
780 - 796

799

81O - 819
82O - O2g
tt)o - sr9
840 - 848
850 - 854
860 - 869

800 - 809

806

e?o - 079

880 - 88?

89o - 897

9o0 - 907
91o - 918
92o - 929

- 9r9- 949- 959
958

960 - 979
98o - 989
990 - 999

9ro
940
950



oo0 - 1r5
o10 - 0r9
o4o - 044
14O - 2r9
24o - 289

Pos.- Nr.
tler

rcD 1968

2ro
29o - 

'1529o - 299
,o,

,2O - r8g

,40
,4'
,4'
,49
,79
,88

,9O - 458
412

460 - 519
,2o - 57e
570 - 57'
580 - 599
600 - 578
680 - 709
710 - lrs
74o - 759
760 - 766
77o - 777
7Bo - 796

799
800 - 8o9

805

810 - 819
o2o - 829
8ro - 819
840 - 848
85o - 854
860 - 869
87o - 879

880 - 887

89o - 897

9o0 - 9o7

940 - 949
950 - 959

954
960 - 979
980 - 989
99o - 999

Infektlöee utral pa!.altäre Krankheltea
alaruntert Tuberkulooe

Pollonyelltls I )
I{eubllilungen
Kraakhalten tler Drtlaea, dea Stoffreohrels u'nil
dee Bluter I )ilerunter: Dlabetea nellitua

Seelleche Stönrngcl
ilarunterr Paycboeen

Alkoholisuug
Krantheltea dea l{enensysteua unal der

Slnn€EorgaDe
darurlterr l[ultlple Skleroae

Zerebrale epaetleche lnfantlle
LähDun6

Epllepsia
Quersohnitt 1ähnu.ng€n
B}!.adbelt 1)
Taubeturuheit

1)

Krankheiten deg lhelslaufsyotsna
darunterr Zustand neoh Herznuskelluferkt

f,ranlheiten der Atnungsorgane
EraaLheltea iler Verdauungsorgelr€

denr.uterr Lebererkrenkungen
Erankheiten der llieren untl ableitenden Eerntege
trrsnkheiten der Oesohleohtsorgane 1 )
Erankheiten der Eeut 1 )
Krankheiten deE Skelette, tler lluakeln unal aIeE
Elndegerebes

ln8€borone fIßbllilungen
Poitoperatlve Zuetänite 1 )
.lnputationea 1)
Xangelheft bezälobnete Krankheiten 1 )
Berufekrankhetten 1)
Erücbe iles Sohäalele, der f,lrbelaäule uncl deg
Ru.upfskelette
darirntert Srrroh und Bnrohatüokverlageruag

iler WS 1)
f,noohenbrüche iler oberen GlletlnaBen
Knoch€nbrilch€ der urtelea Glletloaßen
Yerrenkungen 1 )
Teratauchungen, Zerlungen
Innere SchädeLvelletzungen 1)
Innere Verletzungen yon Brustl Bauch untl Becken
ZerrelBungen untl offene f,uailen ilea Kopfee,
Ee1ses und Runpfea

Zerrelßungen und offene Yuntlen iler oberea
Ollednaßen

ZereiBungen unil offene [unilen iler unteren
0lletlnaßen

ZerreL8u.agen unrl offene Yunden uehrerer
f,örpertelle

Ob€rf1ächllohe Verletzungen
Prellungen ruril Queteohungen 1 )
Folgen ilea Elailrlngena von Frenilkörpela in

. Körperöffnungen
Yerbreuaulgen
llerven- uail Rllokemankaverle tzungen

danrnter r Traumetlsohe QuErschnl ttlähnungon
Schäal11ch6 Folgen von .l,rznelnltteln
Torlaoho Folgea von Substauzen 1 )
§onatlge eohäalllche Pofgon

Iasgeaaot

18
29
,9

-9-9-9
10
20
,o

9
9
9

1) Ausführliche Bezeichnung siehe Diagnoseschlüssels. 76.

zusaJlmenInsgeeant Angeborene
Behin<lerrrngenArt der Beblnderung

3 Maßnahmen der medizinischen
3.4 Nach Ursache der Behinderung,

ene
voD

rankheiten

Uäna
19 194
ta 462

333
5 376

ta 524
t7 azt

325
5 264

47 486
I O49

tt 152

19 855
5 041

t29
54

260
27
72

t9 727
4 987

47 226
1 022

11 080

ta 729
4 8S8

43 964
975

9 166

4 055
485

19 189
t8 462

331
5 355

3 929
480

75 t99
19 540

5 122

429

4 389

I 254

4
363

3 380

3 729
476

4 A2t
574

1 506

5

2
20

49
23

1

1

1

127
6

158
640
107
124
130

109
517
106
123
129

108
595

50
t2t
!27

385
72

32 354
27 940
13 630

L76
118
53

4 885
579

r 612

35
1

51

75 544
t9 672

115

18

?4 038
t9 284
31 505
26 454
t2 823

32 778
27 422
13 557
4 850

574
I 561

322
293
3s3
920
230
546

571
76

124
2

,,?

tt4 751
217

ta 229
918

7 702
4 546

111 059
217

t7 697
224

6 903
69

7
4

5 t25

2A

10 198
14 400

970
888

L 214
39

429

4 389

L 254

4
353

3 380

28

10 198
t4 399

970
888

I 212
39

79
279
t6
19

192
19

375

4

5

l1

4
1

I
2
4,:

5
5

375
6

62
24

281

5
5

375
6

6t
24

280

5
19
97

2 216

_40_

429 391 427 775 366 941

I

1



Rehabilitation 1978
Art der Behinderung und Geschlecht

Benrfg-
krad<heiteu

lich
553
534

4
78

15
l4

1

10
2

20
I
3

:
3

5
2

2

25
24
I
7

15
I

55
2

19

23
I

3

:

?t
69
I
I

:
,:

5
t

:
22
4

73
1

931
87

3 043
37

I 871

967
221

I
7
4

2

:

3

:

;
:

,:
6
4
I

9
1

72
2

1t

45
6

33
31
11

3
1

1

46
l2
30

7
4

:

30
I

4,:

42
5

I
10

5

I
I

535

42
3

:
72

28
3
4

'1

;
2S

?

185

51
25

?

118

t4
91

3
3

208
5

I

23
6

29
2
5

l8
l2
9

412
886
705

3 334

685

4 304

I 085

355
2 749

;
189

5

25
4

I 2t4

136

79

158

65
18

9

2t
3

47

155

t7
t6

1

2 314

324
5

167

I

2

I4

t39

19
70

:

243

63
574,:

nä
I
2

18

't2t

t6
I
I

4 477

5

4

:
6
2

I

:

l
1
4
8

2

I
?
I
:

:
3

1

-
2

9
35

3
1

57
I
2

-
I

:

1

950

21

I 390
to 749

744
710
381
1l

5

I 701
3 239

200
153
363

1

I

1

1

;

'a

;
580

2

53
1

152

9 861347838I 3384 830

1

Arbeiteunflil].e Yerkebra-
uafäIIe

(ohue
ArbeitauafäIIe)

Krle6e-
und

Uehrtllenst-
eonetige
Ureachen

antlere
UnfäIIe

l'
erkähraunfäl1e

elnacbl.
fegruufäl1c

ohae
V6!kehrrurfElle

35 070

-41 -

,s9tio,2o

Igr.
do!

I 968

0
040

4o

24O - 289
2ro

29O - r15
29O - 299

,o,

- 116
- 019
_ 044
- 2r9

,4'
,45
,49
,79
,88

,9o - 458
412

460 - ,19
52o - 578
570 - 57'
,80 - 599
600 - 578
580 - 709

710 - 7r8
740 - 759
160 - 766
770 - 777
78o - 796

799

800 - 809

805
01o - 819
ezO - o29
610 - srg
840 - 848
850 - 854
850 - 859

B7o - 879

880 - 887

890 - 897

9oo - 9o7
91o - 91e
92o - 929

9t0 - 9r9
940 - 949
95o - 9r9

958
960 - 979
98o - 989
990 - 999



3 Maßnahmen der medizinischen
3.4 Nach Ursache der Behinderung,

Poe.- Nr.
d€r

rcD 1968

250
29O - 

'1529O - 299
,o,

,20 - ,89

000
010
040
140
240

1)6
019
044
2)9
289

,40,4'
,45
)49
,79
,88

,9o - 458
412

460 - 519
,20 - 578
570 - 57'
5Bo - 

'99600 - 5?e
680 - 7o9
710 - 7r8

740 - 7r9
760 - 766
77o - 777
700 - 796

799
800 - 809

806

810
820
8r0
840
850
860
870

819
829
8r9
848
851
a69
879

880 - 807

890 - 897

9oo - 9o7

910 - 918
92o - 929
91o - 919

94o - 949
950 - 959

958
960 - 979
980 - 989
990 - 999

'85
367

39
78
70

34 478
5 At2

27
15

:
133
24

47
26

o

t2
3

76

t3 714
9 262
3 049

73 592
9 104
2 970

3 766
2 t89
1 138

rankhei t en

Weib

2 960
459

57
345
26
78
70

33 895
5 706

124

11
10
49

Infektiöse und parasltäre Krankhelten
darunter: Tuberkuloee

Po1iomyelltis 1)
Neubildun6on
Krankheiten der Drüsen, dee Stoffreoheele unil
dee Blutee 1 )darunter: Diabetes oellltus

Seelische Störungen
darunter: Psychosen

AIkohoI ismus
Krankheiten des Nervensystens unal aler
Sinnesorgene
clarunterr lilultiple SkIeroBe

Zerebrale spastlsche lnfantlle
Lähmung

Epilepsie
Querschnittlährnungen 1 )Blindheit 1 )

. Taubstummheit
Krankheiten des Kreislaufsysüena

darunter: Zustanal nach HerzouEkellnfarkt
Krankheiten tler Atmungsorgane
Krankheiten der Verdauungsorgane

darunter: Lobererkrankungen
Krankhoiten der l{ieren und ebleitenclen Earnvege
Krankheiten der Geschleohtsorgane 1 )
Krankheiten der Haut 1 )
Krankheiten des Skelotte, der Muskeln und des

Binde6clrebes
.ilngeborene iriißbild.ungen
Postoperative Zustänile 1)
Amputationen 1 )
Uangclhaft bezeichnete Krankheiten 1 )
Berufskrankheiten 1 )
3rüche des Schäde1s, der lIirbelsäule und ales

Ruurpfskel o tts
tlarunterr Bruch und Bruchstückverlagerrurg

der taIS 1)
Knochenbrtiche der oberen GIi.ealmaßenKnochenbrüch€ der unteren Glieatmaßen
Ver.r'errli trrr;;etr 1 )
Vers tarrclrunlgen, Zerrungen
Irrnere Schüdelverlctzungen 1 )
Innore Verletzungcn von Brust, Bauch und Becken
Zerreißungen uncl offene lttlunden d.es Kopfee,
Ha1ses und Rumpfes

Zerreißungen und offene Y/unilen der oberEa
GI iedmaßen

Zerreißungen und offene llJunden aler untelor
Gliedmaßen

Zerreißun6en und offene V/unclen Eehrersr
Körperteilo

Oberf1ächliche Verle tzungen
Prellungen un<I Quetschungen 1)
Folgen des Eindringens von tr'rendkörpern ln
Körpcröffnuagen

Verbrennurgen
[erven- uncl Rückenmarksverletzungen

darunterr [raunatische Querschnlttlähnungen
Schädl1che Folgen von Arznelnltteln
Torlache Folgen von Substanzen 1)
Soastlge schädltche 8o1gea

Insgeoaat r

100 1 18
501

11 911
t56

9 423
1 078

476
191
158

1

tr_

99 642
310

11 753
155

9 385
1 078

97 112
.3041l 493

83
9 262

253

9 47t
I 846

337
L7 334

5
L

3
35

9
I

t6

9
I
7

466
845
334
299

59
352

36
7A
70

345
788

101
446
343
272

3
53

723

2r5
602
331
929

73 446
2 321

t2 752
2 263

148
29
15

44 750
1 489
2 2t2

43 663
1 439
2 008

50
14

72
1

13 395
2 307

44 498
I 518
2 227

3 087
467

34
5

3 015
465

3 775
2 226
I 147

I 579

384
l4

93

522

297

t3 761
9 288
3 057

3 ?A7
2 229
I 163

5101
4 447

346
272
384

t4

45
120

7
l4
49

7

I 581

93

522

297

3
53

723

6
136

2

;
l

1

2

5
4

6

1.

1

3

3
1

4

3

25
11
90

135

25
10
90

t 417

Erwo r

Alt der Behlnilerung Insgesant Angeborene
Behlnderunger

zusarnmen

1) Ausführliche Bezeichnung siehe Diagnoseschlüssels. 76.

-42-

290 233 288 815 268 172



233
226

3
340

2
2

:

3

I

2

4
1

3

I

I
9

999
44

200

29
6

98
97
40

5
32

9

2
166

I
to:

20

1

44
2
2

220
L

53

:

4

9

13
n2

t6

:
1

2

:

484

4
1

13
I

11
1

8

Rehabilitation 1978
Art der Behinderung und Geschlecht

Berufg-
kraakheitea

11oh

15

I
I

10

5
1

14
2
2

1

10
9

1

:
,:

:

.
11

6
48
35

617
42

;
:

5

1

2

1

:
:
2

1

I
:

74

I
9

:

39s
75

13
3

1

2

-
122

I
23
I
:

83

I
5
3

I
:

3

1 880'66
1

6
50

:
786

148
I
3

10
825

6
43

4
2

79
I

42540

2

2

3 636
2 905

245
197
82

4

40

502

227

48
496

54

13

25

9 458

399
334
84
58

157
2

50

19

67

221 ;
4

66
;
:

2

I

5

s o29430

obne
VerL.hrsu^ufäl1e

Verkehreunfä11e
einechl.t g.urläll.

Verkehre-
uafä11e

(obae
Arbelteuafä1Ie) chätllgungen

andere
UafäIIe

.Kriege-
uncl

Uehrdienet-
aonatige
Ureachea

I 083 4 125

-43-

35

960 - 979
980 - 989
990 - 999

Poa.- f,r.
d€r

ICD 1968

l0o0 - 116
loro - or9
040 - 044
14o - 2rg

24o - 289
250

290 - 
'1529o - 299

,o,

,20 - 169
,40

,4'
,45
,49
,79
,88

,90 - 4r0
12lr

loro
l520ltto
l rto
| 6oo
I eeo

519
,7a
,7'
599
678
709

819
829
819
848
854
869

1710 - ?rs
1740 - 759
ltso - 755
770 - 777
?eo - 796

799

800 - 809

806
810
e20
Bro
840
850
850

87O - 879

880 - 88?

89O - og7

900
9
9

907
918
929

919
949
959

10
20

9ro -
940 -
950 -

95e

:

2

I



Ureache tler Behinrlerung

Verneiltlauer in etationärer
Heilbehanilluag

von . .. bie unter ... MoEaten

Iaegeeant üänn1i ch Ueiblich

zuE oännl

3 Maßnahmen der medizinischen
3.5 Nach Geschlecht, Ergebnis der medizinischen Rehabilitation,

Fortaetzung

einer Tätigkeit

weibl

I,f tT.
Nr.

14

16

17

18

19

't2

18

24

1 AngeboreneBehiiilerungen

2 ErworbeneBehinderungen

rlevon durohr

Krankheiten

{ Berrrfekrankheiten

,

715 991 427 !7s 284 8L6 627 476 370 068 257 808

535 113 366 941 268 172 558 476 318 276 240 200

3 533 2 276

6 727 5 505

7 769 5 992

I 017 735

205 t47

709 640

I 417 3 198

I t22 4 814

444 t t97

L 777

I 947 I 251

3 891 923

J ArbeiteunfäIle

6 ArbeitsunfäI1e (ohne VerkehreunfäIle) 43 7t4 34 295

9 antlere UnfäI1e t 434 9s0

10 Kriegs- und Wehrdienstbeschädigungen 382 347

11 sonstige Ureachen 14 890 9 851

56 177 42 633 t3 544 49 645 37 976 17 669

f VerkehreunfäI1e (einschl. Uegeunfä11e) t2 463 I 338 4 125 10 493

8 VerkehrEunfälle (ohne ArbeitounfäI1e) I 264 838 430 915

9 4t9 39 152 30 955 I 197

7 021 3 472

589 327

Insgeeant

35 330 299 31

5 029 t2 498 I 250 4 248

7t9 624 429 391 290 233 531 O74 372 015 259 059

654 247 391 05s 277 t82 592 845 343 500 249 345

t6 268 t2 136 4 132 11 078

747 4to

I 370 2 704

5 139 4 023 1 115

508 3s8 150

83 18

5t 28 9

561 505 55

12

13

15

unter ,

7 6

6 12

18

24

,o

282

58

65 18

69

55

83

JO und mehr

694 298 410 780 283 518 610 251 356 850 253 40720 fnsgesamt

-44-



Rehabilitation 1978
Ursache der Behinderung und Verweildauer in stationärer Heilbehandlung
oder Aufnahne

einer Tätigkeit
nach beruflicher Pörtlerung

nög1ich

z1)8. reibI..

9t 58 33 283 165 177 6r 45

13 059 2 720 60 2A2 35 035 24 247 t4 764 to 723

11 891 2 5t4 53 113 31 143 27 970 11 633 I 145

101

Lfd.
Nr.

354

293

6t

t2t

11

539

13 160

t2 ta3

491

255

L7

10 349

9 377

95

327

. 272

49

9t

37

10

418

to 407

9 551

6

15

4 041 2

3 488 ,
70

378

233

4

5

6

?

33 4 78A

2t 3 280

l2 I 508

30 2t3

15 158

35

121 1 367

2 753 50 555

2 622 52 574

57 3 134

I 793

598 475

3 324

2 3t2

I Ot2

t42

111

32

123

I 464

968

496

57

7 274

I 390

989

401

18

t7

I 144

I Otz

756

256

t6

15

145

71 2

52 92

3 6

7

6 10

101 11

4 057 12

3 234 17

375 14

138 15

13 16

17

18

19

434

229 26

t2

808 559 446 38s

36 20t 24 364 t4 825 10 758

30 597 2t 977 10 645 7 407

2 143 991 1 565 1 189

t 296 497 542

242 tt4 96

63 38 20 2

5

444

83

18

6

85

30

395

101

38

55

5

I

22 47 9 90

34 454 9 23258 092

einer Tätigkeit
aus gesundheitlichen

Grüntlen
nicht möglich

einer Iätigkeit
aus persönlichen

Gründen
nicht nög1ich

n&lnal. männI. weibl. zu6. 6ännl . weib1.

t2 950 to 240 2 710

-45-

23 634 13 005 3 773 20

1

1

z\8.



A].tcr von ... blt untor ... Jehrca

Staat6angohörlgkclt

Stclluag ln Bonrt Iaagoaent UämItob Ueiblloh

zul. 6äanL.

Lfa
l{r.

3 MaBnahmen der medizinischen
3.6 Nach Gcschlecht, Ergebnis der medizinischen Rehabilitation,

Fortactzung

ciucr Tätlgkclt

relbl.

I 352 5 214 3 138 6 242 3 953 2 329

40 391 2t 792 18 599 35 238 18 404 ' 16 834

99 594 62 774 36 820 89 862, 55 583 34 179

201 840 t2a 567 73 273 181 901 tt{ 326 67 575

294 929 154 951 129 A7A 261 A7g .144 006 n7 A72

51 918 34 579 t7 339 44 0A4 29 558 t4 526

22 700 t1 514 tl 186 tt 829 5 08s 5 744

429 391 290 233 631 O74 372 015 259 O5g

1 uatcr 2O

Inageaa^at

9 Ntcht crrcrbatätig

10 In Auabilduag

11 lla6clcratc Arbciter

12 Pacharbcitcr

'1, Aagcatellte

14 Bea.nte

Sclbrtäbilige (ohac Lanilulrtc)

Laaduirto

0hae lugebe

Deutsch6

Auslliniler

9

40

50

@

65

20

,o

40

fr
60

2

,

4

5

6

6! und racbr?

719 62.4

57 599

3 087

130 441

226 701

251 017

2 796

t2 707

27 465

7 811

697 401

22 223

t0 4s8

14 259 43 340 34 791 s 097 29 694

2 406 681 2 544 1 994 554

70 957 59 484 111 855 58 972 52 9A3

190 535 36 166 197 764 164 574 32 590

118 579 132 438 238 544 tt2 238 126 306

2 237 s59 2 605 2 078 527

15

16

17

18

19

2 249 ti 251 9 18s 2 066

t4 179 t3 246 25 302 73 524 t2 77A

5 781 2 030 5 014 4 453 1 551

412 747 244 654 613 110 358 514 254 496

.) Vor der Rehabllltatlon.

-46-

16 644 5 579 t7 964 13 401 4 563

I



Rehabilitation 1978
Alter, Stellung im Beruflund Staatsangehörigkeit
otler Aufnahne

eiaer llätigkeit
nach beruflicher Eörtlerung

nög1ich'

zu6.

114 79 35 L 221 800

t 202 913 289 2 402 1 471

2 295 I 908 387 5 222 3 437

4 188 3 397 791 t2 725 I 442 4 243

4 858 3 700 t 158 25 170 15 137 10 033

452 390 62 6 3t4 3 522 2 492

51 20 31 7 stt 3 092 4 479

13 150 to 407 2 753 60 s6s 36 20t 24 364

858 561 307 17 531 6 tt6 11 415

90 81 9 328 256

3 772 2 55t I 221 tt 275 6 920 4 355

7 339 6 551 788 t7 3t7 14 988 2 329

834 446 388 to 474 5 244 5 226

Lfd.
Nr.

421

931

I 785

154 134 30

1 105 958 138

947 551

I 423 1 020 403

58 069 34 284 23 745

I 917

735

I 549

2 275

3 026

2 923

I 058

3 309

t4 825

4 409

72 t2t

3 539

4 881

1 165

13

241

155

301

13 963

392

I 004

I 746

2 402

2 LOB

809

2 317

10 758

2 485

75

2 614

4 422

647

t3

201

69

10 180

353

545

469

524

815

259

4 057 I

I 924

45 10

925 11

459 12

5t8 1'

14

15

16

't7

18

1

992

2

,

4

5

6

7

9

t4 12

109 104

6t

73 66

L2 259 9 659

35 26

2

5

7

40

86

59242

396

2 590 3 783

einer Iätigkeit
aus gesundheitlicben

Gründen
nicht mögIicb

einer llätigkeit
aue pereönlichen

Clrüntlen
nicht mögIich

nännl. weibl. zuEl. näanI. weibI. zu8. männ1. ueibl.

901 738 153 2 496

_^7 _

579 862 588 274 19



Mäunlich Ueibl-ichArt ale! Eehlnderung Insgeaant

3 Maßnahmen der medizinischen
3.7 Nach Geschlecht, Verweildauer in stationärer

unter )

000
010
040
140
240

1r6
019
o44
219
2A9

Poa.- Nr.
tler

rcD 1968

250
29o - 

'1529o - 299
,o,

,20 - ,89

740 - 759
760 - 756
770 - 77'l
78o - '196

799
800 - 809

806

880 - 887

e9o - 89'l

9oo - 9oT

Inf ektiöse und paraeltäire f,ranthelten
tlarunterr Tuberkulose

Poliomyelltle I )
Neubiltlungen
Krankhelten iler Drilsen, iles Stoffveohgelg und
ttee Blutes 1)
derunter: DiabetEE ue1IItus

Seellache Störungen
ilarunterr Psychosen

Alkoholismus
Krankheiüen tles Nervensyetene unil der
Slnnesorgane
tlarunterr Multiple Skl.erose

Zerebrale epaatleohe lnfantlle
lähmung

Epilepsle
Querschnlttlähmungen 1 )
Blindheit 1 )
Taubstunnheit

Krankhelten des Kreielaufsystems
derunter: Zustand nach Herznugkeflnferkt

Krankheiten cler Atmungsorgane
Krankheit€n der Verdauungoorgano

darunterr lebererkrankungEn
Krankheiten tler Nieren unil ableltenilen Earzuvege
Krankheiten der Oeschleohteorgane 1 )
Krankheiten der Haut 1 )
Krankheiten dee Skeletter aler lluakola und tlea

Blndegeuebes
Angeborene ![ißbildungen
Postoperative Zustände 1 )
Amputationen 1 )
üangelhaft bezoichnete Krankheiten 1 )
Berufekrankhelten 1 )
Brüche des Schätlels, der lllrbelsäule und tles

Rurupfskele tts
ilarunterr Bruch und Brrrohetüokverlageruag

der 1|IS 1 )
trnoohenbrüche tler oberen Gll,edaa8en
fnochenbr{lche der urrüeren Gllodm&ßen
Verrelkungen 1 )
Verstauchungen, Zerrungen
Innere Schüdelverletzungon 1

Innere Vorletzungen von Brus

27 t52
25 420

667
22 474

18 085
17 369

331
5 323

15 345
14 053

667
22 426

9 816
9 118

331
5 313

5 529
I q?q

336
17 113

33 038
7 309

t9 691
5 008

33 015
7 301

L9 676
5 001

97 616
2 552

t3 238

44 639
1 509
2 2LL

2 5057 178

9
I

o67
45L
336
151

347
301

85
59
39
?7
?o

3
2

,l

3
2

39
00

46 977
1 043tt o27

08585 47
I
5

560 43 526
o27 | 484851 | 327

7 070
944

4 07t
481

3 059
463

709 236
25 2s6
4s 889
36 810
76 447

2r4

29

16

75 048
19 488

4 858
577

1 585

34 188
5 768

6
103

3 004
462

3
39

367

5 950 3 946
943 481

958
479

170
567
424

140
,4'
,45
,49
,79
,88

,9o - 458
412

460 - ,19
520 - 

'78570 - 57'
580 - 

'99600 - 678
6o0 - 7o9
71o - lre

84
350

38
7L
70

34 t54
5 765

13 687
9 184
3 030

243
989
142
198
199

158
630
103
727
729

24t
971
74t
747
t99

L.57
62r
103
116
t29

3

32 194
27 613
t3 454

13 59s
9 197
3 033

109
25

45
36
76

772
244
857
751
458

74
r9
32
27
13

I 633
2 783
2 739

3 765
2 206
1 153

76
20
15

3
2
1

5
5
2

6 029 4 6L3 | 4t6 5 364 4 075 I 2A9

030
793
973
933
520
236

tL4 454
293

L8 774
787

7 759
I 326

s00
tl 799

146
9 361

910

2t3 979
792

29 946
845

t6 492
I 755

114 389
292

18 160
705

7 739
1 051

99 530
s00

Lt 746
140

9 3s3
694

2

2 446
3 775

230
1s8
355
t4

7 tt5
12 956

790
623

I 297
45

4 895
9 751

577
479
984

32

2

813 730

2 858 2 580

I 323 L 077

8 630 4 A65
2 742 577
2 736 1 584

83 725 657 58

240

931 204

75599

810 - 819
szo - 829
8)o - Br9
840 - 848
850 - 854
860 - 869
870 - e79

28

8 361
15 950

923
704

| 462
47

26

5 875
t2 t85

693
546

I LO7

220
205
2t3
744
313

13

2
3

)t , Bauch und Becken
Zemeißungen un<I offene Wunden tles Kopfes,
Halses und Bunpfes

Zerreißungen und offEne llunrlen iler oberea
Gliednaßen

Zerreißungen und offene Wuntlen der unt€r€a
Glietlnaßen

Zerreißungen uncl offene llunden nehrere!
Körperteile

Oberf lächliche VerIe tzungen
Prellungen untl Quetsohungen I )
Folgen des Elndringens yon Frendkörpern'Ln
Körperöffnungen

Verbrennungen
Nerven- un<I RllckennarksverletzungEn

tlarunter s Traunatisohe Quersohnlttlähmungen
SchädLiche Folgen von ArzneinlttEln
Torische Folgen von Subeta.nzen 1)
Sonstige Echättliche Fol,gea

Iasgesaut

7
356

2 697

4
311

2 248

3
45

449

5
11

404
4

5
5

301
4

5
11

362

278 2457 22r7
246 1 135

910 - 918
92o - 929
910 - 9r9

7
280

2 260

4
24t

1 893

94o - 949
950 - 9r9

958
960 - 979
980 - 989
990 - 999

5
5

269
;

93

6'7
33

313

45
22

234

22
11
79

53
33

290

34
22

2t6

t9
11
74

1) Ausführliche Bezei-chnug siehe Diagnoseschlüssel
s.75.

-48-
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rer Ileilbehenal: UE' en
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Rehabilitation 1978
Heilbehandlung und Art der Behinderung

5-6
Pog lI!

der
rcD 1968

7
7

942
803

18

I
4

801
39

466

5 389
5. 371

6

372

8

s60
549

70
42
78
I

42

148

95

2 451
2 432

3 491
3 490

11

447
447

18

345
345

2

2 653
7

2 553

2 509
2 509

2

10

942
98

702
t02

t6

:

27
27

1

26,:

:

1

1

5
2

:

:
5

,r)
19

I
t79
92

3
10

?

I
153

7

3
57

1

1

705

759
766

I
I

I

-

14o - 2r9

24O - 289
2ro

290 - 
''.t529O - 299

,o,

,2o - )89
,40

,4'
,45
,49
,79
,88
- 458

412
- 519

010
- 116
- 019
- o44

10 7r8

r1

9

?

54
121

3
5
I
1

13

240
729

34
18
36

1

5t4

44

32

22
62

,i
83

ni
202

n,
38

t2

3

3

6
3

3 177
19

2 994

2
1

624
20

472

2 195
3

2 158

I
4

43

24

1:

4
7
5

31
1

7

458
4

acis

72
4

74
I

31

30
7

11
9
4

50

I
6
7

47

63

I

1
20

?

I

;

5
2

1

3

;
I

,7

103
1

u:

1

9

4

,;
2

10
33
l5

3

2

25
I
5

50
18
67

1

50
1

I
9
t
:

22
1

6
9
2

I
1

'10

9
2
1

122

85

,1
?

35::

9
2

I
:

2
18
I
:

76
3

t6
42
18

3
1

3

35

,:

4
I
7

I
:
1

1

:
2

nu

23

21
5

10
5
4

22

4
4
I

18

46

15

5
23

1
53

101

13

2

3

4

3

11

1

2t

l

;

,90

,20 - ,78
,70 - ,7'
580 - 

'99600 - 670
680 - 709

1

t4
52
19

189

23

5
25
I

98

124

l9
51

43

20t
96

3
l4

:

28

4
2
6

29

t7

18
33

4
1

740
760
770
780

457

14

2t

;
6'7

2

- 177- 796
799

800 - 809

806
81O - 819
82O - 829
8ro - 8rg
840 - 848
850 - 854
860 - 869

I 46 2 I

I
170

I

732
961

80
45

to7
I

172
412

10
4

,?

185
607

31
13
,?

55
186
t2

5
t2

73
219
t6
6

,2

22

:
4

1

51

t6t
118

I
11

9

13

23

5
36

:
3

3

10

19

19 7

9

18

l2

1

34

I

I

3:

2

2;
2

6

6

to
2

6

,,
2

5

I

7

e?o - e79

l7 880 - 887

690 - 897

- 907

10
910 - 918
92o - 929

9ro - 9r9
940 - 949
950 - 959

958
960 - 979- 989

2 49 15

,u
2

t6 258 t2 136 4 132 7 769 5 992 I 7?7 t 222 AA2 340 792

-49-
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4 Berufsfördende Rehabilitations
4.1 Nach Alter, Art der Behinderung

unter 20Pos.- llr.
dcr

rcD 1958

250
29O - 

'1529o - 299
,o,

,20 - ,89

,4'
,49
,79
,48

,9o - 45e
412

460 - ,19
520 - 578
570 - 571
5ao - ,99
5oo - 6Ts
58o - 709
71O - 718

ftrB
000
010
o40
140
240

116
019
044
2r9
289

Infektiöee uatl parasltäre Krankhelten
darunterr TuberkuloEe

Potiomyelltls 2)
Neublldungen
Krankhelten rler Drüsen, des Stoffireohaele u!d.
deo Blutes 2)
derunter: Diabetea nEIlltug

SeeIiEche Störungen
darunterr Psychosen

AIkohoI ismus
Krenkhoiten des Nervensysteoe untl der
Slnneeorgane
claruntert MuItiple Skleroee

Zerebrale epastlsohe lnfentlle
Lähmung

Epileps ie
querschnittlähmungen 2)
Blindheit 2)
Taubstumnhelt

Kronkheiten des Krelslaufsysteraa
darunter: Zustancl nach Herzmugkelinfarkt

Krankheiten der Atmungsorgane
Krankheiten der Verdauungsorgane

darunter: Lebererkrankungen
Krankheiten der Nieren uncl ebleltendea Earnrege
Krarrkheiten der Coschlechtsorgane 2)
Krankheiten der Haut 2)
Krankhditen des Skeletts, tler Muekeln und dea

Bindegewebes
Angeborene Mißbildung€n
Postoperative Zustände 2)
Anputationen 2)
Nangelhaft bezoichnote (rankhelten 2)
Berufokrankhelten 2)
Brüche dee Schäde1e, der I[Irbe1säu1e unal d€s
llurupfskelotto
tlaruntert Bruoh uncl Bruchatüokverlegerung

der vis 2)
Knochcnbrüche dsr obercn Glicdnaßcn(nochenbrüche der unteren Gli.ednaßen
Verrerrk rrrrl;on 2)
Vrtrstauclrunücn, Zerrungen
Inne::e Sclrädelvorlulzungen 2)
Innere Verletzungen von Brust, Bauch unrl Becken
Zerreißungen und offene lflunden des Xopfes,
HaIses und Rumpfes

Zerreißungen und offene Wunden der oberen
C1 iedmaßen

Zerreißungen und offene Ylunden'der unterea
Gliedmaßen

Zerreißungen und offene YJundlen nehrersr
Xörperte i Ie

Oberf lächliche Verle tzungen
Prellungen unC Quetschungen 2)
!'olgen des Eindringens von Frendkörpern ln
Körperöffnungen

Yerbrennungen
Nerven- und Rückenmarksverletzung€n

darunter: Traumatische Querschnlttlähnungert
Schädliche Fo1gen von Arznelnltteln
Eorj,sche Folgen von Substanzea 2)
Sonstlge echättliche Folgea

Iaegeeent

L 872
2 406
L O32
L 244

864

t64
r36
190
263
503

22 76t
3 110
I 429

101
0,7
0,0

644
110
234

1

0
2
J

0

6

2
6
0

I
0
0
0

14 890
2 758

887

20 3s4
245

10,1
0,1

3 tt4
I 410

7 584
1 843

583
3960,7

7,4
1,4
0,4

0,9
1,2
0,5
0r6
0,4
j,7

1,5
2,1
0r7
0,8
0,0

0,1
0,6
1,6
0,1
0,0
0,1
0,0

o1

42
6

I 373

1,
0,

10,
0,
0,

1,7
1,7
0,3
0,4
0,7

0,4
0,2
0,0
0,3

1,4
0,0
0,6

63 ,3
0,0

0,3
0,0
0,0
0,0

9
3
9

140
t4,

39
12,4
0,1

0,7
0,0

466
5

209

842

38

2 936
4 297
7 444

265
106

25

I 644

4 t6t

740 - 7r9
760 - 766
770 - 777
700 - 796

799
800 - 809

51 653
1 339

476
3 722

52 229
2 785

25 ,5
0,7
0,4
1,8

25 ,8
1,4

4 509
958

1

431
42 628

I
| 147

1s8

624

3t6

2
135
559

0,6

1,3

6,7

0,0

0,0

0r0

806

810 - 819
82O - 829
0)0 - 8r9
840 - {J48
B5o - 8r4
860 - 869
87o - 879

880 - BB7

890 - 897

9oo - 9o7

26r
I t453 160

140
83

734
9

2

36
174

2
1

9

0i1

0,0
0,1

0,1

0,j
n)

0,0
0,1
0,3

0,0
0,0
0,1
0,0

5

23

o

910 - 918
92O - 929
91o - 919

32
o,;
0,0

940 - 949
950 - 959

958
960 - 979
98O - 989
990 - 999

5
l4

110
25

7
4

176

0,o
0,0
0,1

202 39A 100 67 297

0,0 '

100

*) Einschl. aler Rehabilitationsmaßnahmen, die sowohl
eine medizinische als auch eine berufsfördernde
Rehabilitation wfassen.

1) Einschl. der Rehabilitationsmaßnatmen, bei clenen die
Budesanstalt für Arbeit als Mitträger beteillgt
war, jedoch ohne Rehabilitationsmaßnahmen der Haupt-
fürsorge stel Ien .

Insgesamt 1 )
.C,rt iler Beblnilerung

Anzahl f" Anzahl

-50-
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maßnahmen tgZB
und Goschlecht')

20-ro

geaant
5 359

894
446

22

5 975
69

533
774
491
397
165

336
35

749
005
263

549
7

1 933

t6 047
204
169
757

3 290
214

193

13

20

130

35

6 sso
761
247
26

538
266

I to2
267
279

2 172
740

330
I

452

0r3

0,1

0,4

0,7

3r0
9,1
1r7
2,3
016

112
0r0
414

014

0r0
0r5
1,2
0,1
0ro
0r1
0r0

0,0

0r3

0,1

0ro
0,0
0,1
0r0
0,0
0,0
0r1

438
550
241

t41

130

78

34

94

97

12rl
2r0
1r0
0'0

36
0
0
I
7
0

5 547

257 0r7

43

48 0,1

0,5

0,2

173

68

363
148

2r0
0,9
016

29
74

2 027
746

tt7
37

16
2
0
0

89s
312
43

2;4
0,7
0,4

0
0

;
2

15,9
2,6
0'9
0r1

20 ,2
2r3
0r8
0,1

4 374
416
779

8

20 ,8
2ro
0rg
0r0

247
34
10
I

6

I

6
3
7
1

729
306

4 447
1 294

167

672
280

2 10g
684
353

344
90
55

6
7

1

9
4

5
2

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

2
4

28
5

2
1

64

2;
to7

1

6
38

3

1

3
66

1,
0,

10,
2,
0,

13,
0,

7,
1,
1,
0,
0,

1,
0,
5.,
2,
1,

2r0
3r9
1r2
1r2
0,0
213

38
0
0
1

5
0

0
I
4
I
9

2,
0,
3,
0,
0,

9
I
I
0
0

9

4

7
7

6
4.

3

7
1

,;
,6

,0
,0
,1
,0
,0_

1

1

1

15
6

2

6

o
0
1

0

0
0
2

1,
0,
1,
0,
0,

3 048
82

1 910
33

980
20

I
0

95
0

0
0
0
0
0

5
2

2
3
1

I
2

,2
,5
,3
,7
,2
,7
,3
,3
,8
,6
,0
,0
,4

?,8
0r1
0,1
0r1
0,0

0r0
0,0
0,1

:4
0

65
2

2
I

l4
3

36

19

29
80

2
6

:

4
I

4
0

101
339
219
245

87

0,3
1ro
016
0r8
0r3
4r2
0,7

49
169
92

272
59

0,1
0r2
0r2
013
012

916
ir7
2,1
2r6
1,1
o'r_

016

o,;
0r1
0rg
012

7,9
2,5
2,6

25
46
40
72
45

;
1

:I 464
239
598

1 357
432

748
I 2!7

312

471
11

792

38
35
11

0,

0,

012

0r4

or5

6

6

r2

3

l3

l4

4
7

6
5

0,

1,

,-
0
1 t2 0,8

2 !3 355
594
4 330
7 63A
4 2059
5 272

tt 157
48

319
712

2 tst
574

29 r0
0,2
0'3
5,1
913
3r9

224
516

35
15
49

2

266
734

31
t4
34

2

0r1
0,8
2,1
0,1
0r0
0r1
0r0

340

85

341
908

35
27
19

3

34 ,3
0r1
.1 ,0
?,2
6,6
2,1

1,0

0r3
1,0

5 103
33
57

1 071
7 952

820

230
644

26
20
27

2

ot4
1,1
3r3
0,1
0r1
0r1
0,0

477
2

87
131
44

5,9
8r8
3r0

2,4

1r3
2r0
5,4
0ri
0,4
0r1

t:

26
I

753

47

2l
19
64

:

31,7
0r1

236 1,1

2,
I

75,

4,

2,

I
6
0

46 0,1

185 0,6

83 o,i 1

2

10

0
0

,2
,7

0r1
0,2

2
38

t47

0,0
0,1
0,.5

23
134

37
120

0r1
0r3

0
0

0
0
0
o

0

0,1
o,8 0,

I
3

19
4 0,0

0,02

44 313 100 34 779 100

37

32 501

0r1

100

0r1

100I 4852r o2a

2) Ausfilhrllche Bezeichnung siehe Diagnoseschlüssel
s.76.

40-90 ,o-60 60-65w-40 unal mchr
65

rTE rrsI JilJrs'7..{,:[iajf,-n|rf.t-

-51 -

0r0

100 995 100

§r.Pog
rler

1g6s

016 - 116

0r1
010 - 019
040 - 044
14O - 2rg

24O - 289
250

29O - r15
29O - 299

,o,
0,3

0r1
0r1

,20 - rog
,40

,4'
,45
,49
,79
,88

,90 - 4r8
412

460 - 519
52O - 578
5To - 57'
580 - 599
600 - 678
680 - 7og

710 - 7r8
74o - 759
760 - 766
770 - 777
760 - 796

799

81O - 019
82o - s29
aro - o)9
840 - 848
850 - 854
860 - 869

870 - 879

880 - 887

800 - 809

805

o9o - a97

900 - 907
910 - 918
92o - 929

0,4

9ro
940
950

9

960
980
990

58

959
949
959

- 979- 989- 999

g, ADZAhI I 
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Poa.- Nr.
der

rcD 1958

000 - 1r5
o1o - 019
04o - o44
14O - 2r9
24O - 289

2ro
29o - 

'1529O - 299
,o,

,20 - r89

,45
,49
,79
,88

,9o - 458
412

460 - 519
52o - 578
,70 - 5?'
,80 - 599
600 - 67a
600 - 7o9
710 - 7rB

806

18 510
2 672

924
86

0,9
0,1
0,3
0r0

4 Berufsfördemde Rehabiliffiio ns
4.1 Nach Alter, Art der Behinderung

unter 20

Iänn
35s

54
t3'7

1

Infektlöee und perosltäre f,rankhelten
darunterr Tuberkuloge

Poliouyelltla 2)
I{eubililungen
Krankhelten tler Drüeen, dea Stoffreohaeh uad.
deo Blutes 2)
darunterr Dlabetea uellltus

Seellsche Störungen
derunterr Psychosen

Alkoholismus
Krankhelten dee Nervensystena und der

Slnnesorganre
tlaruaterr MuItiple Skleroae

Zerebrale epaatleohe lnfantlle
lähmung

Ep1 1e Ps iequersötrnlttlähnungen 2)
Blindheit 2)
Taubetunohelt

Kronkheiten tles Krelslaufsysteme
dorunterr Zustantl nach Uerznugkelinfarkt

Krankheiten iler Atmungsorgane
Krankheiten der Vertlauun88organe

darunterr Lebererkrankturgea
Krankhelten tler Nieren unil ableltentlen Earnlege
Krankheiten der Goschleohtsorgane 2)
Kronkheiten der Haut 2)
Krankheiten des Skeletts, iler lfuskela uad deg

Bindogewebes
Angeborene Mlßbiltlun gen
Postoperative Zustäncle 2)
Anputationen 2)
Llengelhoft bezoichnete Xrenkheltea 2)
Berüfekrankhelten 2)
Brüche dee Schätlels, der Wlrbelsäule unal des

Runrpfskele tte
ilerunterr Sruoh untl Bruohstilokverlagenrng

der WS 2)
Knochonbrücho clor oberon Olicdnaßcn
Knochenbrilche cler untcreu Olletloaßen
Vcrrenkungen 2)
Vorsttuclrungen, ZerunBen
Innere Schüdelverlr:tzungen 2)
fnnere Vcrletzurgen von 3rust, Bauch unrl Eecken
Zerreißungen untl offene Wunden rlee Kopfea,
Ilalses und Rumpfes

Zerreißungen und offene lYunden der oberea
0Iietlmaßen

Zerreißungen und offene Y/unclen il6r unterea
Gliedmaßen

Zerreißungen untl offEne Yrunden Eehlor€r
Xörperteile

0berf 1ächllche VerIe tzungen
Prellungen und Quetschungen 2)
Folgen des Elntlringena yon Frenilkörperz ln
Körperöffnungen

Verbrennungen
Nerven- unal Rtlckennarksverletzungen

tlarunüer: Treunatisohe Querschnlttlähuuagen
SchäalllchE Eolgen von Arznelnl,ttela
Torische Folgen von Subetanzen 2)
Sonstlge sohäallloh€ FolgeB

Iasgeaa,ut

2 351
1 083

9 593
I 734

781

4 433
229

4

1,0
0,6

10,9
0,6
0,0

412
224

14 088
168

9,5
0,1

5 041
26

12,6
1,8
0,6
0,1

1,6
0,7
6,s
1,2
0,5

,40,4'
12,4
0,1

1,6
1,7
0,3
0,3
0r7

0,0
0,1
0,3
0r0
0,0
o'!

r 081
L 664

805
878
509

5 997
I 757

2 48A
3 850
L 367

656
574
t2r
140
275

237
3

189
67
76

116

207

0r7
1,1
0,5
0,6
0,3
4,1
1,2
1,7
2,6
0,9

27,3
0,5
0,5
2,3

21,9
1,6

0,6
0,0
0,5
0r2
0 ,0

,t_

,5

0

0

I 219
10

2 304

0,8
0,0
1,6

740 - 759
760 - 166
770 - 777
78o - 796

799
800 - 809

40 243
729
746

3 352
32 2A3
2 408

2 509
487

310
25 880

6

6,2
1,2

0,8
63,9
0,0

0,1

810
820
8r0
840
850
860
870

-81-82-8'
_84
-85
-85
-87

9
9
9
I
4
9
9

247
t otz
2 881

t28
73

119
I

0,2
0,7
2,0
0,1
4,0
0,1
0,0

0,1

1 0s0

745

575

301

2
t20
504

0,7

0,4

0,2

2

31
137

7

1

2

3

18

7

0,0

0,0

0r0

24

22
0,0
0,1

880 - 887

890 - 897

9o0 - 9o7

91O - 918
92o - 929
9ro - 9r9

940 - 949
95o - 959

95s
960 - 979
980 - 989
99o ' 999

5
10

105
24

7
2

IbJ

0
0
0

0
0
0
0

0
0,
0

0
1

3

,0
,0
,1

0
0
1

0

147 577

1) Einschl. aler Reha-bilitationsDaßnahnen, bei denen die
Bunilesanstalt für Arbeit als Mitträqer beteiligt
warr jedoch olme Reha.bilitatl,onsEaßnahmen der
Hauptf ürsorgestel Ien.

10040 501100

*) Einschl. der Rehabllitationsmaßnahmen, d1e sowohl
eine meilizinische als auch eine berufsfördernale
Rehabilitation umfassen.

Inageaant 1 )

AnzahL

Ärt dsr Eeblnilerung

7c Anzahl
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maßnahmen 1978
und Geschlecht')

20-ro

11ch
3 994

712
270

18

4 672
801
20s

36

5 740
708
163
23

3 618
366
138

7

226
31
10

1

254
110

2,0
1,0
0,a

12 ,5
2r2
0,8
0,1

1,7
0,8
8,6
2r6
0,4

1,9
2,8
0,7
1,3
0,0
3,1

0,
0,
1,
0,
0,
0,
0,

0,0
0,0
0,1
0,0
0,0
0,0
0,2

I
0

2
0
0

5
0

2
I
7
1

0
9

0
6
I

6
2

I
0

16,
2,
0,
0,

2,
0,
5,
1,
1,

0,2
1,0
0,6
0,8
0,2
4,1
0,8
2r1
4,4
1,4
1,1
0,0
2r1

38,9
0r2
1,0
2,0
5,0
0,9

0,0
0r0
0,1
0,0
0,0
0,0
0,2

17 ,2
2,4
0,8
0,1

21
2
0
0

20
2
0
0

9
6
5
1

9
9

7
6
9

6
I

3
2
I
0

1,5
0,6
1,2
0,j
0,4

2,3
2,9
1,3
0,5

0,6

1,0
i,5
o,1
0,1
0,1
0,0

1,3

0,4

2,5

1,3

0,8

0,1

100

0,8

0'2

0,5

0ri

1,1
4,8
0,9

1,2

0,3
0,6

5

1

:

;
I

:

?

:

551
241

577
259

2 759
819
132

I 440
464
325

13 ,2
0r1

531
236
748
176
257

I 538
27

26
13

4 202
42

2 462
55

598
253
404

330
6

616

43

253
698

2?
72
31

2

150

67

747

;
2
2

0

5

3

204
46
60

t6
4
0

6
I

I
2
2
4
2

4
0

0
0
0
0
0

10
4

55
2

2

;
2

105
35

36
2A
I

299
531
385
254
92

9
7
2
I
3

7
1

0
1

I
0
0

2
0

70
247
183
228

61

35
138
80,

t75
46

0,1
0,5
0,3
016
0,2
6,9
2r6
2,5
4,2
1,8
0,9
0,0
1,4

20
32
35
64
32

693
748

o,;_

0,9
0r2
8,0
2,7
2,7
2,1

1,8

0,2
0,5
0,2_

o,;
0,2
0,287t

30
1 189

224
1 901

713

604
884
236

573
I 142

484

257
2

379

0r6
0,5

0,8

202
59

283
571
453
255

9 352
32

289
652

I 425
652

34,1
0,1
Itl

5,2
2,4

4 742
26
49

1 031
1 249

742

28,0
0,2
0,3
5,1
7,4
4,6

s;
103
4L

31,4
0,2

6,5
7,9
3,1

25
I

498

0
4

388
446
219

402
2

985

to:
106

2
11

72
2

t2 018
t23
125
674

2 165
174

43 7
4
4
1

I
5

7,
0,
0,
2,
6,
0,

j
1

75

216
480

34
r2
45

2

0,9

0,1
0,9
2,4
o,1
0,0
0,1
0,0

3t2
856

36
25
L7

2

170
600

22
t7
18

2

158

L2

L7

120

33

0,1

0,4

0,1

0,5 248 323 1,2 219

81 73

33

17

23
58

2
6

?

2

6

10

3

I
2
1

1
1

0

5,335

7
32

2

0

7
5
1

0
1

0

0,
1,
3,
0,
0,
0,
0,

0,0
0,0
0,1
0,0
0,0

0r1

19 2,9

45 0,2

0,6

0r2

0,2

0,5

0,5

0,2

0,5

0,8

45 0,2

174 0,6

79 0,i

30

89

93

3 0,5

3;
115

25
95

1

4
36

3

1

1
58

0,1
0,7

2 0,2;
4

0
0

,
3

0
0

0,0_

2
35

134

0,0
0,1
0,5

1;
123

0

12

4

4
4

553

2

6

2

3'1

2
3

2A
5

2
1

6L

1

3
18

4
0,1
0,o
0,0

0,2
0,2

1

t6
5

11

;
2

10,0

100 r 311

2) Ausführliche Bezeichnung siehe Diagnoseschlüssel
s. 75.

31 903 100 2A 792 100 27 448 100 16 959

,o-40 40-50 50-60 60-65 und mehr
65

nzah l%l Anzah1 lqo Anzahl I % Anzahl I % Anzahl I % Anzahl I f"
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100

ICD 1968

Pos N!.
der

24o - 209
250

29O - 
'1529o - 299

,o,

,20 - ,89
,40

000 - 116
010 - o1g
040 - 044
14o - 2rg

,4'
,4'
,49
,79
,88

-
,8
,2
,1

,20 - 578
570 - 

'7',80 - 599
600 - 578
600 - To9

710 - 7r8
740 - 7r9
760 - 766
77o - 777
78o - 796

799

,90 - 458
412
- 519

800 - 809

805
810 - 819
B2O - O29
Bro - a19
840 - 848

870 - 879

880 - 887

890 - 897

9oo - 9ul
910 - 918
92o - 929

9ro - 9r9
94o ' 949
950 - 959

958
960 - 979
980 - 989
990 - 999

850 - 8t4
860 - s69



Insgeeamtl )
Art alor BebiEalarung

ADzahI ft AnzahI

000 - 115
01o - 019
o4o - o44
14O - 2r9
24O - 289

9',to - 918
92o - 929
910 - 919

PoB.- N!.
der

rcD 1968

94o - 949
950 - 959

958
960 - 979
980 - 989
99o - 999

250
29o - 

'15290 - 299
,o,

,20 - r89

81O - 819
82O - 829
B)o - 8rg
840 - 848
850 - 854
860 - 869
8?0 - 879

880 - 887

890 - 897

900 - 907

,40,4'

Infektiöee unal paraeltäre trrankhelten
darunterr Tuberkulose

Poliooyelltls 2)
Neubiltlungen
Krankhelten iler Drilsen, des Stoffreohrela uail
des Blutea 2)
darunter: Dlabetes nellltua

Seellsche Störungen
darunter: Psychosen

AIkohoIlsEus
Krenkhalten iles Nervensystena untl der
Slnnesorgaae
tleruaterr ![uItip1e SklErose

Zerebrale epastleohe lnfantlle
lähmung

Epilep§ 1o
Quergohnlttlähnungen 2)
Blindhelt 2)
Taubstumnhelt

Krenkhelten tleg Krelgleufsystems
dorunterr Zustand nach EorzBu6kellnfarkt

Krankheiten der Atmungsorgane
Krankheiton <ler Verclauungsorgane

<Iarunterr Lebererkrankungen
Krenkheiten der Nieren uncl ableltentlen Earnrege
Krankheiten der CoschlEohtsorgane 2)
Krankheiten der Haut 2)
Krcnkheiten des Skeletts, dor Uusk€ln und dee

Blndegewebes
.Angeborene Mißbildungon
Postoperatlve Zuetän<Ie 2)
Aaputationen 2)
Ilangelhaft bezolohnete Krenkheiten 2)
Berufskrankhelten 2)
Drüche dee Schäde1s, der Wlrbelsäu1e uncl tles

Runrpfske Ietto
darurrtert Bruch und Bruchetüokverlagenurg

der tI{S 2)
trnochenbrüchc tler oberen GlicdmaBen
trnochcnbrilche dcr untcrcn GlietlnaBen
Verrenku»gen 2)
Vcrs teuchungen, Zerrun6en
fnne::e Schädelverletzungen 2
Innere Verletzungen von Srus

,45
,49
,79
,e8

,9o - 458
412

460 - 519
52o - 57e
,7o - 57,
580 - 599
600 - 678
680 - 709
71o - 718

740 - 759
760 - 766
770 - 777
1ao - 796

799
800 - 809

806

)t , Sauch und Eock€n

*) Einschl. cler Rehabilitationsmaßnahnen, die sowohl
eine medizinische als auch eine berufsfördernde
Rehabilitation mf assen.

Zerreißungen und offene Wunrlen des Kopfes,
Halses und Rumpfes

Zerreißungen und offene trunden der oberen
Cliedmaßen

Zerreißungen und offene Yrunden aer untereu
Gliedmaßen

Zerreißungen unrl offene VJundea aehrerer
Körperteile

oberflächllche Verletzungen
Prellungen und Quetsohungen 2)
I'olgen des Eindrlngens von Frendkörpera 1n
Körperöffnungen

Verbrennungen
Nerven- untl Rückenmarksverletzungen

darunter: fraumatisohe Querschnlttlähnungen
Schädllche Folgen von Arznelultteln
llorische Folgen von Substanzen 2)
Sonetlge sohädIlch€ Fo1gen

Iasgesaot

-54-

4 Beruf#ördemde Rehab ilitatio ns
4.1 Nach Alter, Art der Behinderung

f,eib

unter 20

4 tst
438
505

15

77

0,2
0,4

1,4
1,4
0,4
0,7
0,5

7,
0,
0,
0,

I

9,
1,
0,

0,8
0,8
0,2
0,8
0,0
3,4

20 ,8
1,1
0,2
0,7

i6 r4
0,7

6
I
9
0

4
6

7
9
2

249
56

763
327

271
t72

5 297
1 024

106

2 406
194

5

0
6

12,4
0r0

1,
0,
a

0,
0,

0,3

2,4

7,5
1,8
0,0
0,5

62 ,5
0,0

0,1

0,0
0,1
0,0

0,0

0
7
0

6 266
77

97

11 ,4
0,1

3 332
13

797
742
227
366
355

508
462

69
123
228

229
2

1,9
1,7
0,3
0,5
0r9
0,9
0,0
0,3
0,1
0,0

1 587
85

2,9
0,2

444
437
1t7
429
t6

1 857

76
39

9

93

635

L1 4tO
510
130
370

t9 946
377

2 000
471

1
L2t

L6 748
2

0,2 L4

5
37

1

:

0

2
5
0
0
0
0

0

0
0
0
0
0
0

t4
133
279

t2
10
15

1

13

49

15

1;
55

0,0

0,1

0,0

2

5

;
10

0,0

0,0

0,0

0,0
0,0

2
13

54 821 100 26 796

l) Einschl. der Rehabilitationsnaßnahmen, bei denen die
Bundesanstalt für Arbeit als Mitträger beteiligt

. war; jedoch ohne Reha-bilitationsmaßnahmen der Haupt-
fürsorgeste I Ien .

0,0
0,1

;
5
1

o,i
0,0
0,0

o,i
0,0 2 o,;

100

2



maßnahmen 1978
und Geschlecht')

20-ro

llcb
375
182
776

4

178
55

1

5
4
0

14
I
1

0

5
6
I
I

2t

:
840

53
84

3

I

I 728
475
35

116
0,4

11 ,2
3r7
0,5

354
91
22

2,1
0r5
7r0
1r8
0,4

136
44

5

11
I
I
0

114
0r5

13,9
3,8
0r3

1r9
1,5
0rg
1r1
016

3r7
0r0

0r4
0r6
9,1
0,i

0,1
0,3
0,0
0r0
orl

o,;
0,0

o,;
0r1

869
94

107
7

95
27

569
220

38

275
11

100
104

2A

81
5

175

9

756
50
47

1

12,1
117

0,6

5r7

0ri

013

76,8

3 r.6

0r6

107
30

109
38

6
0
7
1

33
0
0
1

17
0

35
0
0
1

14
0

0,6
O,t_

0,0
0,0
0,0

29
42

2
2
1

1

16
1

1

0

0r3
016
0r2
0,7
0r3

18,6
112
1,0
0,0

2,7
0,9
3 r3
1r1
0r1

4
2
2
0
5
9

1r5
2r1
0r1
0r1
0,1

3
I
4

1

1r7
0,6
,,1

I 773
27

234
183
105
139

74

455
6

145
122
27

r47
5

948

25

0r5
0rg
015
1r0
0.,4

416
012
1r7
1r7
0,5
1,4
0,1
2rg

271

0r1
0,3
0,1
012
o13

8r2
0r9
1r2
1,6
0r5
0,9

:
0r5
1,1
016

619
1r1
1r1
4,0
117

0,6

33,9_

1,1
16,1
1,7

1,7

586
27

31
52
35
57
26

3
2

4
o

77
0

t:I
5

9
0

372
6

r93
4

4
0

4
I

13
31
t2
37
13

5
l4
4
I

13

334
38

50
64
22

35

24

;
2
I

27
5
0

I
I
0

1
0
1

72
2

2
7
3

I

u:

2
2A

3

1,2
1,0
0'2
1r2
0r0
716

75
95
2A

73
6

73

4 029
81
44
79

1.125
40

2 153
35
47
67

606
t7

36,0
or5
0r8
1,1

10r1
0,3

361
7
I

40
713

38

32 ,5
0r7

0,3

0,1

016

0,4

0,1

0r2

0,0

805
t6
30
60

725
22

r7

4
1

4

7
3
6
2
4
4

o,?

0,3

3
9
0

6
,?

0,2

0r0

17 3

25 1,1

3,4
6,9

255

t2

2

t2
32

r

5

2

2
3

2
I

332

,6
,6
,3

3

10

2

3
t2

3

13

I

;
5

4

1

11

4

2

0,1

0r1

0r1

0
0
0
0
0

o,;
0,1

13
35

4
2

:

I
35

2
3

:

2
6
1
0
,_

I
;
3

0,0_

0
0

60
84

4
3

:
4

5

4

4
t1

1

:

0,0

0,1

0,0

0,1

0r2

0r0

0ro

012

0,1

0,0
o,1

0,0
o,313 0,6

1,5

016

0,6
0rg

016
0,3

1

3

2

;
I

0,0

0,1

t2 410 100 5 987 100 5 053 100

2) Ausführliche Bezeichnung siehe Diagnoseschlüssels. 76.

4 069

w-40 40-n 50-60 60-6, unal nehr
65

-l'v,lüfJt
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100 174 100 100

Pos.- [r.
iler

rcD 1968

- 116
010 - 0?g
040 - o44
14O - 2rg

40 - 2e9
250

290 - 11'
29o - 299

,o,

,20 - r89
,40

,4'
,45
,49
,79
,88

,90 - 4r8
412
- r19

520 - 578
,70 - 57'
,90
6oo

- 599- 67a
680 - 709

710
740
760
770

810 - 819
e2o - 829
oro - B)<)

799

800 - 809

806

840 - 848
850 - 854
860 - 869

870 - 879

880 - 887

B9o - og7

- 7r8- 759- 766- 777

9oo - 9o7
910 - 918
92O - 929

91o - 959
940 - 949
950 - 9r9

95e
960 - 979
980 - 989
990 - 999

780 - 796

1

3

1



4 Berufsfördemde Rehabilitations
4 2 Nach Stellung im Beruf

In
Auebililun6

000
o10
040
140
240

1)6
019
044
219
289

Poa.- Nr.
tler

rcD 1958

250
2go - ,15
29o - 299

,o,
,20 - ,o9

,40
,4'
,45
,49
,79
,88

,9o - 458
412

460 - ,19
,20 - 574
570 - 

'71580 - 
'99600 - 678

580 - 7og
710 - 7r8

740 - 759
760 - 766
170 - 777
7Bo - 796

799
800 - 809

806

81O - 819

880 - 887

89O - 897

9oo - 9o7

InfektiöEE und paraeltäre trrankheltsn
darunter: fuberkuloso' PolionYe1ttfs 2)

Neublltlungen
Krankhetten der Drüsen, ilea Stoffveohaek unil
tles Blutea 2)
ilErunter: Diabetea uellitus

Seefische Störungea
derunterr Psychosen

AIkohoIi6Eus
l(rankheiten ilee Nervensysteag und iler
Sinnesorgane
rlarunterr MuItiple Sklerose

Zerebrale epastlsohe lnfantlle
lähnung

Epileps ie
Qüerschnittlähmungen 2)
Bllndhelt 2)' Taubstunnheit

Krankheiten iles Krelslaufsysteus
dorunterr Zustand nach llerzouskellnfarkt

Krankheiten der Atmungsorgane
Krankheiten der VerclauungsorgaJre

darunterc leborerkrankrurgen
Krankheiten der Nleren und ableltenden Earnrege
Krankheiten der Geschleohtsorgane 2)
Krankheiten der Haut 2)
Krankhelten deö Skeletts, iler ltruskeln und dea

BindegerYebes
Angeborene Iüißbildungen
Postoperative Zustänile 2)
Amputationen 2 )ilangelhaft bezeichnete Krankhelten 2 )
Borufskrankheiten 2)
Brüche des Schätlels, der Wlrbelsäu1e unal aloa

Runrpfskeletts
rlaruntert Bruch und Bruohetüokverlagerurg

der llllS 2)
Knochenbrüche der oberen Gllednaßen
Knochenbrüche der unteren GLietlnaßen
Varretrhuni,i,:n 2 )
Vers bnuclrungen, Zcrungen
Innere Schödelverletzungen 2 )
Innere Verletzungen von Brust, Bauch untl Becken
Zerrelßungen un<I offene Wuntlen dee Kopfea,
Halses unrl Rumpfes

Zerreißungen uncl offene Ylunden rler oberea
Gliedmaßen

Zerreißungen unil offene Vlunclen aler unterea
Gliedmaßen

Zerreißungen und offena llunden Dghrere!
Körperteile

0berflächliche Verletzungen
Prellungen unr[ Quetschungen 2)
Folgen des Eindrlng€ns von Ereodkörperrr J,n
Körperöffnungen

Verbrennungen
Ilerven- und Rückenoarksverletzungen

darunterl Traumatieche Querschnlttlähnua8en
Schädliche Folgen von Arznefuolttela
lorlsche Folgea voa Substaazen 2)
Sonstlge echäilllche Folgea

Iusgeaaut i

22 761
3 110
1 429

101

t 205
247
32r

3

320
44
4t

2

3 1t4
I 410

14 890
2 758

887

744
421

9 550
1 054

87

342
119

6

774
6

.72
34

33
33

7

7 872
2 406
I O32
I 244

864

I 644
26

4 t6t
230

2
319

451
3s0
299
379
522

85
t20

70
46
36

7t
1

7 544
1 843

935
291
444

629
72

293
220
97

2
4
t

20 354
245

L 747

9 A52
53

38

431

51 553
1 339

876
3 722

52 229
2 785

4 959
975

44
481

42 475
5

7 022
42

6
119
621'

43

26 27

23
50

4

5

261
t 1.45
3 150

140
83

134
9

6

72
31

1

1

:

2

820 - 829
Br0 - 8r9
840 - 848
a50 - 854
860 - 869
870 - 8?9

158

624

315

2
135
559

7

91O - 91e
92o - 929
9ro - 9r9

14

13

3
13

940 - 949
950 - 959

958
960 - 979
980 - 989
990 - 999

5
74

110
25

7
4

176

;
I

4

202 398 72 082 4 757

*) Einschl. der Rehabilitationsmaßnahmen, die sowohleine nedizinische als auch eine berufsfördernde
Rehabilitati-on mfassen. stellmg im Beruf vor
der Rehabllltatlon.

1) Einschl. der Rehabilitationsmaßnahnen, bei denen dieBundesanstalt für Arbeit als Mitträger beteiligtwar, jedoch ohne RehabilitatlonsnaßnahDen der Haupt_
fürsorgeste I Ien .

rnsgeeamtl )Art ilar Behiutlerung Nicht
erwerbetätig
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maßnahmen 1978
und Art der Behinderung*)

Ungelernte
Arbeiter

924
402

3 370
30

3 29A
46

6 021
1 175

t52
15

7t 772
I t54

179
35

3 251
4tt
781

46

814
311

2 349
645
328

I 013
272
303

492
204

389
583
1s0

72
38

4

32
11
6

80
2t

:
29
15

82
38

2r
13

L41
5

855

32
44

2r
18

:

,i
a7

9
I
:

Poe.- llr.
alor

rcD 1958

- 116
10 - 019

040 - 044
14O - 2rg

24O - 289
250

29O - 
'1529o - 299

,o,

)40

10 - 7r8
740 - 759
760 - 766
770 - 777
780 - 796

799

800 - 809

805
810 - 819
82o - 929
Olo - B"t9
840 - 848
8r0 - 854
860 - 859

a?o - 879

880 - 887

890 - 897

9oo - 9o7
91O - 918
92o - 929

t9
2
1

,r_

2
9
1

?

L2
8

5
ö
5

4

4

,:

18
10

124
34

2

2 933
781

2 700
92

106

15

78
1

9
2
7

:

,89,2094
2

94
399
t29
!72
147

2 479
669

857
t 629

594
461

795

I
t7
t4

1

1

35
6

10
15
5

,4'
,45
,49
,79
,e8

,90 - 4r8
412

460 - ,19
,20 - 578
570 - 

'7',80 - 599
600 - 6Zg
680 - 7o9

38
343
196
264
113

182
163
301
359
45

2
3

15
,:

I 270
247

45
11

109
48

1 330
7 744

570
591

13
1 859

358
531
173
287

10
642

t7
27
13

,:
I

r50

I
85
t:

19

t4

47

I
t6

96
I

t4 241
35
9t

873
4 010

151

2L O73
67

530
892

2 655
1 855

9 405
2t9
204

1' 141
2 167

261

nr1-

29
77
26

2

"i29
3

,,
772
430

103

6

224
550

34

.11
22

2

2ta

55

20

100

7!

7

2A
130

533

150

564
494
47
48
64

2

9t
324
29
10
24

5

2to
439

18
11
,?

27

76

10
144

3

:
1

74

24

7

7
!6

4
1

1

2
2

79

310

t47

I

26

167

26

;
9

r

;

J

3

2

1

7

;
3

1

3

21.

t4

27

:
6

26

1

4
7
1

74
255

,Z
5

3
10
68
l4

4
1

140

7
1

;

9)o - 919
94o ' 949
9ro - 959

958
960 - 979
980 - 989
99o - 999

2
3

1077

39 746 56 599 25 723

2) Ausführliche Bezeichnung siehe Diagnoseschlüsse1
s.76.

2 2445321 065

Facharbeiter Aageatellte Beante
Selbstiinilige

(ohne
Laadsirte)

Lanclwi rt e Ohne Angabe
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4 Berufsfördemde Rehabilitations

4.3 Nach Geschlecht, Art der berufsfördernden

Ausbilclung
uufl

Unechulung

we

000
010
o40
140
240

1)6
019
044
219
289

Pos.- Nr.
iler

rcD 1958

250
29o - 

'1529o - 299
,o5

,20 - ,89

,40
,4'
,45
)49
,79
,88

,9o - 458
412

460 - 519
,20 - ,78
570 - 

'7'580 - 599
600 - 678
6so - 709
71o - 718

80

800

e06

81O - 819
82O - 829
8)o - 8]9
840 - 84s
8ro - 854
860 - 859
87o - 879

88O - 887

89o - 897

9OO - 9o'l

Infektiöse und parasltäre Krenkhelten
darunter: Tuberkulose

Po1ionyelitls 2)'
Neubildungen
Krankheiten der Drüsenr dee Stoffreoheels u.nal
des Blutes 2)
derunter: DiabetEs neIlltug

Seellsche Störungen
clarunterr Psychoeen

Alkoholismus
Krankhelten tles Nervensyetens und der
Slnnesorgane
<Iarunterr Multip1e Skleroso

Zerebrale spastloche lnfantile
Iähmung

Epilepsie
Querechnl ttlähnungen 2)
Blindheit 2)
Taubstunohelt

Krenkheiten dee Kreislaufaystems
darunterr Zustand nech f,erzmugkellnfarkt

Krankheiten rler Atmungsorgane
Krankheiten rler Verdauungsorgene

darunterr lebererkrankung€n
Krankheiten der Nieren und ableltentlen Earnrege
Krankheiten der Geschleohteorgane 2)
Krankheiten der Eaut 2)
Krankheiten des Skeletüs, aler MuEkeln und dea

Bindegeuebes
.A-ngeborene Mißbildungen
Postoperative Zustände 2)
Anputationen 2)
Urangelhaft bezeichnete Krankheiten 2)
Berufskrankheiten 2)
Brüche des Schädels, der WirbelsäuIe und des

Rumpfs ko 1e tts
darunterr Bruch und Bruchstückverlagerung

der v'/S 2)
Knoohenbrilche dor oberon Ctlednoßon
Knoch€)nbrüohe der unteren Clledoaßen
Verrenkurri;en 2)
Vers tauclrungen, Zcrrungen
Innere Schüdelverlr.r lzungen 2)
Innere Verletzungen von 3rust, Bauch unrl Secken
Zerreißungen unil offene lilunden cles Kopfes,
Halses und Rumpfes

Zerreißungen und offene llunilen iler oberea
G11ed.maßen

Zerreißungen und offene Ylunden tler unteren
Gliedmaßen

Zerreißungen und offene lYu.nden nehrerer
Körperteile

Oberf lächliche Verletzungen
Prellungen uncl Quetschungen 2)
Folgen des Eindringens von Freuclkörpern In
Körperöffnr:ngen

Verbrennungen
Nerven- und Rückennarksverletzungen

darunterr Traunatische Querschnlttlähmungen
Schädliche Folgen von Arzneircltteln
Torlsche Fo1gen von SubstanzEn 2)
SonBtige echättliche Folgen

Inegeeant 5)

4 581
2 645
I O23

60

767
35s
326

9

278
335
105

50

156
47
39

9

3 820
2 2AO

697
51

1

120
504

7
2

159

7434 1

3 043
| 499

2 273
1 130

480
272

383
214

tL 672
I 997

509

7 456
I 277

445

2 707
349

53

1 89s
234

58

770
369

3 815
720

64

I 256
47

487
590
134
45r
296

97
58

812
115

5

1 346
13

25

383
144

59

66
35

4

399
380
100

;
1.

1

;
4
1

3
10
42

4

23 372
193

16 008
129

7 364
54

4 766
53

2 420
40

3 130
2 540

990
1 333
7 372

756
777
780
9t7
750

834
281

374
763
2to
416
562

2A3
414
to7
356
179

204
176

27
95

tt?
5 090
t 328

I 035
702

227
5

2 252
3 225
1 009

456
567
152

390
532
t48

L 642
22

3 508

| 2t5
I

2 031

427
74

I 477

52
14

t4l

4
1

808
97

244
22

404

792
8

92 201 t76

651
505
109

2
3
1

253

740
760

719
766
777
795

809
799

47 389
543' 701

3 308
65 460
2 't85

37 310
329
602

2 9434t 406
2 408

10 079
274

99
365

24 054
377

6 9A2
390
692
260t6 574
447

5 489
255
s93
226

10 505
240

I 493
135
99
34

5 972
207

770
7

261
I 732
3 050

125
82

118
7

247
999

2 776
177 ,

72
LO4

6

14

133
274

I
10
74

1

4

186
506

27
76
52

6

1 118 I 026

r52 139

623

304 249

4

t94
566

30
18
58

7

25

81

24

I
50

3
2
6
1

6

2J

75

23

I
7

45
91o - 918
92o - 929
9ro - 9r9

1

134
559

1

10
55

3
10

LO7
25

3
I

103
24

3
o

4l
3

7
4

172

1

4
149

L;
55

13

49

15

2

10

2

3

2
11

940 - 949
95o - 9r9

9ra
960 - 979
98o - 989
990 - 999 13

1

2
1JÖ

188 140 135 580 52 560 38 402 27 3€;4 11 038

*) Einschl. der Rehabilitationsmaßnahmen, die sowohl
eine medizinische als auch eine berufsfördernde
Rehabilitation wfassen; bei.Gewährung mehrerer
Leistungen wurden diese bei jealer Leistmgsart
gezähIt.

1) Einschl. der "eingehenden Raterteilungen" durch
die Bundesanstalt für Arbeit.

2) Ausführliche Bezeichnung siehe Diagnoseschlüssels. 75.

Insgeoamt Männlich Weibli chArt der Behlnilerung

zuEi .
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maßnahmen 1978
Leistungef)und Art der Behinderung

Anlernung
untl

Einarbeitung

5 497
950
348

3 544
1 058

475

58

360

155

5 444
47

1 098
526
1s9
297
379
981

47

308
323

91

344

I 256

7 936

2AA
16 8ss

l17

I 435
9

Pos.- ll!.
der

rcD 1958

010
- 116
- o19
- o44

14o - 2r9

24o - 2Og
2ro

29o - 
'1529o - 299

,o,

12o - 
'89,40

,4'
,4'
549
179
,84

,9o - 458
412

460 - 519
520 - 578
570 - 57'
580 - 599
600 - 678
680 - 7o9

710 - 7ro
T4o - 759
760 - 766
77o ' 777
78o - 796

799

800 - 809

805

29
24

:
t4

7

27
3
3

,:

4
l2

5
9
2

39
72

11
15

9

10

t4

29
24

:
l5

7

39
5
3

113

5
15
6

13
4

44
12

l4

23

43

4

286
7

35
173

76

252
2

35
113
49

I

I

l
2

1

:

:
I

:

:
7

l
1

4

.

:

-

22

609
73

42
165
22

11
4
I
I

10
4

1

2 316
I 106

I 690
814

234
737
497_

224
113

2 7gA
2 040

744

554
303
251

319
194,,:

50
15,:

I 315
r 518

402

595
177
4t

44
19

172
34

5

2 269
179,:

ta4
94

424
83
35

626
292

818
s68

54

3
1

2

t2
2

29

2
1

t5
I

,:

2
3
2
6
5

11
I
3
3
2

3

3

78
7

9
6
5
7

5

2
18

:
:
I

7

1

213

!

,r_ t7 09t
127

tt 647
80

1 977
13

1

3
2
5
5

2
3
1

4
2

:
2
1
l

4

9

2 460
I 724

733
794
870

4 525
1 099

1 939
2 712

863

7 230

'2 A3t

35 936

2 544
44 049
t 495

4 707
145

422
4 655

760

,i
15

1

4

362
198
574
497
491

175
204
115
59

137

106
150
92
50
73

69
58
23
19
64

475
tt4
240
305

83

151

247

541
4

23
2t

5

7r

13
L7
9

3

3

10
I
3
3
2

3

3

7t

9
6
4
3

1 631
2 349

772

885

1 575

28 000

2 296
27 194
1 378

433
113

217
245

78

124

176

49A
72

380
489
738

42
I

27

34
5

1.

60
27

4t

4

24
98

7
3

:

449

28

624
568

58
39,:

5

2
18

:
1

7

1

3

:

3

204

3

I

3

2

1

7

2

;
2

-

24

;
26

:

26

533
521

57
34
30

91
147

1

5

:

297
693

28
22
23

254
533

25
t9
18

31

12

33
60

3
3

:
74

39?

173

48

tt2
98

43

108

92

34 420 389

2 225 2t3
25

10s
I
3

:

81O - 819
azo - 829
85o - 8r9
840 - 848

4 4

940 207 226

5

4

6

1

13

6

I

1

4

2

2

,,
5

4

t4

850 - 854
860 - 859

870 - 879

880 - 887

890 - 897

95o - 939
94o - 949
9ro - 959

958
960 - 979
980 - 989
990 - 999

26 31

II

;
2A

:

147

toi
340

,,
310

16
133 'i720

9o0 - 907
9'to - 915
92o - 929

;
30

2A
15

131 823 93 598 3A 225 t6 542 13 474 3 068

,i
6

4

15

ohne Rehabilitationsnaßnahmen der HauPtf ürsorge-

;unEen

Fortbllduug
Ellfe zur Erhaltung
oiler Erlangung einee

Arbeitsplatzeel )

Fördenrng
der

ArbeitEaufrahne

nännl relbl. zrtB. lnänoI. veibl. zuEi. In&innI. ueibl.EEffTf,!'IIEIIIiEEETI

steIIen.
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Alter von ... bls untar .... ilahrca

§tellung in Beruf
Inagcrant l{äanl1ch ldelblich

zu6. ntlnal.

l{r
Lfd

unter 20

Insgesa.utl)

9 [ioht errerbatätlg

10 In Auablldung

'11 Ungelerate Arbeiter

12 Pacbarbelter

Aageatellte

Eearate

1'

14

'1, Selbatändlge (ohae Laadrirte)

16 Landrlrte

4 Berufufördemde Rehabilitations
4.4 Nach Geschlecht, Art der berufsfördernden

Berufgfördernde

Auebildun6
uD(l

Uoachuluug

yeibl.

86 075 53 452 32 614 22 8s2 14 s98 I 254

38 320 2A 653 9 667 5 799 5 277 I 5229

40

fl

6o

65

20

,o

4o

,o

60

2

2

,

4

5

6

29 870 25 235

27 426 23 315

t7 929 t4 656

| 746 L Ot2

995 664

201 762 146 999

88 949 55 850

4 512 3 205

32 629 26 trs

4A 720 45 153

22 sA6 t2 877

940 854

803

497

2 126

4 534

4 110

6 514

3 567

9 709

85

5 353 4 663

3 081 2 760

I 922 t 621

2 479 1 230

44

690

321

301

58s

I 249

6! und nehr?

I

3 273 358 314 54

134

331 217 l4 L97

54 763 38 555 27 628 11 038

33 089 23 853 t5 326 a 527

1 306 841 643 198

9 253 I 568

47

8l

22

158

3

'l? 0hne Ängabe

*) Vor der Rehebllltation.
1) Einschl. der Rehabilitationsmaßnahmen, die sowohl

eine Eedizinlsche a1s auch elne berufsfördernde

593 110 18

424 73 2L

I 817 309 tt2 56

Rehabilltatlon umfassen; bei cewährung mehrerer Lei-
stungen wurden diese bei jeder Lelstr,rngsart gezähtt.

2) Einschl. der "elngehenden Raterteilungen" durch dle
Bundesanstalt für Arbelt.

53

-60-
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maßnahmen 1978
Leistungen, Alter und Stellung im Beruf')
Leietungen 1 )

Anlernung
untl

Einarbeituug

zuB.

213 133 80 t2

825 706 119 100

758 682 75 85

625 42

191 ts2 9 9

Lftl.

2 56 7t3 34 324 22 3e9 6 2A6 4 397 1 889

9 26 144 19 133 7 011 4 452 3 446 I 006 2

Nr

41584

10

91

80

39

8

5 19 561 t6 272 3 2A9 4 113 3 539 574

3 l8 813 t5 621 3 t92 4 855 4 312 553

1 13 s07 10 663 2 844 3 854 3 489' 355

3 26 270 20 637 s 633 3 932 3 419 513

8 30 515 2A 123 2 392 7 236 5 853 383

7 14 615 7 677 6 938 5 218 3 806 I 412

835

580

I 764 1 545

97

,

4

5

1'.!

12

1'

7 14

I 15

l8 16

3

3

5

63

752622

855 751 rt5 275 256 19

598 72 146 115 30

22 t36 202 97 290 38 912 23 991 19 555 4 436 I

4 5A 219 35 658 22 561 5 566 4 638 I 92A 9

3 055 2 099 957 559 424 135 10

38 30

2 553 2 298 3s5

295 226 69

52 35 t5

473 409 64

1 s59 1 460 99

242 139 103

250 228

t5 l2

4 4

32 29

157 149

32 25

t?

7

3

L6

6

3

759

497

295

83

53

219

123

115

115

76 54 47

22

55 348

2

3) Elnschl. der RehabititationsBa8nahEen der Haupt-
fürsorgestellen .

Fortbildung
Hilfe zur Erbaltung

oder Erlangung einga
Arbeitaplatzes 2)

Eörderung
rler

Arbeitsaufnahme

mäonl. weibl. zt 8. nännI. ueibI. zt)B. nännl. weibl. zuE. nännI. weibI.

-61 -
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Insgeaant

Anzahl fi Anzahl

Berufs-
gruppe

Ber,ufsabschnrtt 1 )
vor Durchführung der

beruf lichen Rehabilitation
Lfat
Nr.

4 Berufsfördernde Rehabilitations

4.5 Nach Alter und Berufsgruppen
Davon

unter 20

fi

37,9'l

2

,
4

,
6

7

I

o0
o1 -06

9 19-24
10 2r-ro

I Nicht errerbatätig 2)

Pflanzenbeuer, Iierzüchterr Fiecherei-
berufe

Bergleute, üineralgewinner
S teinbearbeiter, Bauetof fhereteller
Keramiker, GlaEoacher
Cheniearbeiter, Kunetetof f verqrbeiter
Papierhereteller, -verarbeiter, Drucker
Ilolzaufbereiter, Bolzvarenfertiger und

verwantlte Berufe
Metallerzeuger, -bearbeiter
Schlosser, Mechaniker uncl zugeordnete
Berufe

Elektriker
l{outierer unil liletallberuferantler:r.nicht genann
Textil- uncl Bekleitlungeberuf e

Letlerhersteller, Leder- untl Fellverarbeiter
E:'nährungsb erufe
Bauberufe
Bau-, Raumauestatter, Polsterer
Tischler, Moclellbauer
Ma1er, Lackierer uncl verwanclte Berufe
tlareuprüf er, Vereandf ertigmacher
Hilfearbeiter ohne nähere Tätigkeiteangabe
Maechinisten und zugehörige Berufe
Ingenieure, Chemiker, ?hyeiker, Mathematiker
Techniker, Technieche Sonderfachkräfte
Warenkaufleute
Dienetleiotungskaufleute und zugehörige
Berufe

Verkehrsberufe
Organisations-, Verwaltungs-, Büroberufe
Ordnungs-, Sicherheiteberuf e

Schriftwerkschaffende, schriftt erkordnentle
eowie künetlerische Berufe

Geeunalhei t sdi enstb e rufe
Sozial- und Erziehungsberufe,
anderweitig nicht genanate gei.stes- und
naturwissenechaf tl1che Serufe

Allgemeine Di enstleistrrngsberufe
Sonstige Arbeitskräfte

205

2 533

3 989

324

0,3
4,0
6,3
0,5

0,0
0,1
0,4

23 943

470

925

t57
276

66

43?

779

I 673

22 333

31

A

5

1

I

95,2

0,1
o,o

0,0
0,0
0,0

07-09
10-11
12-1'
14-15
16-17
18

0,7
1,5
0,2
0,4
0,1
0,7

Ia

Ifa
II Ia
IIIb
Iffc
rrrd
IIfe

IIIf
IIIg

IITh
I IIi
rIIK
IIIl
IIIm
II]N
II Io
IIIp
IITq
IIIr
If Is
IIIt
fVe
lVb
Va

vb

Vc
val

Ve

vf

1,2
2,6

15

15

0,1
0,1

11

12

1'
14

1'
15

17

18

19

20
21

22

2'
24
2'
26

27

28
29

,o

,1
,2
,r-16
,7
,9-4'
44-47
48-49
,o
5',|

,2
5'
54
60-61
62-6'
68
69-to

71-7 4

75-78
7g-81
82-8'

5 274

I 126

65

695

306

1 806

4 652

911

134

106

161

3 3s5

510

153

737

2 t42

133

45

9

39

20

58

67

30

20

35

3

73

t5
95

0r1

0,4

8,4
1,8
0,1
1,1
0r5
2,9
7,4

1,4
0,2
0,2
0,3
5,3
1r0
0,2
1,2
'3,4

0,6
0,2
0r0
0,2
0,1
0,2
0ri
0,1
0,1
0,1
0,0
0,3

2

l2
97

187

ao2

0,3
1,3 t7

5

97

164

23 450

0,0
0,1,1

12

,,
,4

84-85
86-89

Vg

vh

90-9' vi
97-99 vla

312

1 531

2 270

0,5
2,6
3,s

0,0
0,4
0,7

,5 rnsgesant 1)

*) Nur Ausbildung, Umschulung, Anlernung, Einarbei-
tung und Fort5lldung.

1) Nach der Klassifizierug der Berufe 1975.

63 L52 100 100

2) Ist in der Klassifizierung der Berufe 1975 nicht
enthalten.

-62-
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maßnahmen 1978
vor Durchführung der Rehabilitation')
für Personen 1E Alter von ... bis unter ... Jahren

20-]o

Anzahl

1 345 11,4 190 69 0,7

ßa
53

2t
50

22

155

1,i
0,5
0r2
0,4
0r2
1,3

92

166

44

82

20

139

0,8
1,5
0,4
0r8
0r2
1r3

r77
409

58

94

11

92

1,1
4,0
0r6
019

0,1
0,9

74

276

33

42

10

40

1,2
4,5
0,5
0r7
0,2
0,7

1r7 4

35

155

464

0,3

2r1

0r8

014

0,4

0r8

112

3r9

014

3,7 12

0r1

1,8 5

2A

3

?

10

0,3
1,0

0,6
2,s
7r6

3

3

3

1

2

,
4

5
6

?

8

9

1

2

3174

368

6t
343

L20

524
450

1r5

3,1
190

s39

69

233

101

420

488

1r7
5ro

0,6
2,1

0r9
3,9
4,5

279

505

33

123

50

286

613

2,7
419

111

224

0r8

0,8

1,6
3,2

7,5
0,8

10

940

534

28

142

110

623

839

269

55

31

28

742

100

l7
172

815

16 ,4
4r5
0,2
1,5
0,9
5ri
7r1

2,3
0,5-
0,3
0r2
6,3
0,8
0,1
1r5
6,9

609

301

t4
168

89

511

350

269

32

23

35

804

202
38

2L3

576

14 ,8
z)a
0,1
115

0,8
4r7

12 ,5
2r5
0,3
0,2
0,3
7r4

1,9

0,3
2,0
5r3

I 053

155

9

195

57

414

7 672

253

17

l4
45

I 024

203

48

197

439

10 ,3
1,5
0r1
119

0,6
4,0

16 ,3
2,5
0,2
0r1
014

10,0
2r0

0,5
1,9
4,3

510
g5

4

108

26

154

685

8C

4

3

45

674

102

45

132

206

8,3
1,4
0rtr
1r8

0,4
2,5

11 ,2
1,3
0,1
0r0
0,7

11,1
1,7
0,7
2,2
3,4

0r4
014

0,4
0,4
0r4

15,3
0r8
1,9
2,3

2

3

4

33

5

0,5
0rg
1,1
8,8
1,3

1,3
9,1
0,8
1,1

1,9
2,7

42

2

5

6

I

1

10

11

12
1'
14

15

16

17
18

19
20
21

22
2'
24
25

0,4

5

34

3

4

51

477

889

94

0r4
4,0
7,5
0r8

50

831

895

66

0,6
7,6
8,2
016

45

756

a2t
95

0,4
7,4
8,0
0,9

42

423

166

50

0r7
6,9

19,1
1,0

5

33

tt9
7

1,3
8,8

31,8
1,9

014

014

0,4

1

1

1

26

27
28

29

7o

,1

,2
,,
,4

,5

0,5
2r9

0ri
1,2

0,5
0r5 24

5

20

60

2

2

1r0
414

3,8

0,5
2,8
5,0

0,8
7r0

3 146

9,3

56 ,8
1,926

11 840 100 10 870 100 to 253

3) Einschl. 22 733 Rehabilitatlonsnaßnalmen des ver-
bandles Deutscher Rentenversicherungsträger und

100 5 108 100 374 100 257 100

einschl. 322 RehabilitationsmaßnalEen der Eaupt-
fürsorgestellen .

,o-40 40-50 5o-60 60-65 65
unil oehr

fi Anzahl fr Anzahl rt AnzähI fi AnzahI fi Anzahl fi
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rnegesamtl ) Männlich WeiblichArt aler Behinilerung

4 Berufsfördemde Rehabilitatio ns

4.6 Nach Geschlecht, Art und Dauer der berufsfördernden

Ausbiltlung,
Uoecbulung

000
010
040
140
240

1r6
019
o44
219
2e9

Poa.- Nr.
der

rcD 1968

250
2go - ,1'
29o - 299

,o,
,20 - ,a9

394
339
145

54

I 243
297
105
45

Infektlöee und paraaltäre Erankbelten
daluntetr Tuberkuloee

PolionYelltia 2)
Neubildungen
Krenkhelten tler Drilsen, dee Stoffreohaels unal
clee Blutes 2 )darunter: Dlabetea uellltug

Seelleche Störungen
derunterr Psychoaen

Alkoholismus
Krankheiten <les Nervensyetens unfl der
SinneEorgane
darunter: Multiple Sk1eroBe

Zerebrale speotlsche infantlle
lähEung

Epllepsie
quersöhnitträh.mungen 2)
Bllndhelt 2)
Taubstunnheit

Krankheiten cles Krelslaufsystene
darunter: Zustanal nach Eerznuskellnfarkt

K:lankheiten der Atnungsorgane
Klankhelten <ler Verdauungsorgane

darunterr Lebererkrankungen
Krankheiten der Nieren uncl ableltentlen Eernrege
Krenkheiten tler Geschleohtsorgane 2)
Krankheiten der Eaut 2)
Krankheiten des Skeletts, tler [uskeln und ilee

Bindegewebee
Angeborene Mißbildungen
Postoperative Zustäntle 2)
Amputationen 2)
Mangelhaft bezeichnete rrankheitea 2)
Berufskrankhelten 2)
Brüche des SchädeIs, der Wlrbelsäu}€ und tlss

Rurlpfske 1e tts
tlarunterr Bruch und Bruchgtückverlegerung

der WS 2)
Knoch€nbrüche der oberen OLiealnaßen
Knochenbrüche der unteren oliednaßen
Verrenkungen 2)
Verstauclrunßen, Zerrungen
Innere Schüdelverletzungen 2)
Innere Verletzungen von 3rust, Bauch u.nal Becken
Zerreißungen un<l offene Wunilen des Kopfes,
Ha1ses und Rumpfes

Zerreißungen uncl offene lluntlen cler oberea
Gliedmaßen

Zerreißungen unil offene Y{unden der unteren
Gliedmaßen

Zerreißungen und offene Wurtlea nehrerer
Körperteile

Oberf 1ächliche Velle tzungen
Preltungen ruul Quetschungen 2\
Folgen cles Eindringens von Frendkörpern 1u
Körperöffnungen

Verbrennungen
llerven- und Rückenmarkeverletzungen

darunterr Traunatisohe Quersohnlttlähnungen
Schädliche Folgen von Arznelnlüteln
Torisohe Folgen von Substo.nzen 2)
Sonstige echädllche Folgea

Insgesent

4 183
45

2 AO9
33

I 3?4
t2

4 047
45

151
42
39

9

98
57

355
3t2
139

53

46?
267

2 683
349

58

1 863
232

53

414
s35
150

237
18

404

2ta

369
270

245
475
99

325
782
754

93

195

105

31

1

t2
74

2
2

to7

820
177

5

23

448
259

399
s15
139

t7t

2 631
331

55

,40,4'
,45
,49
179
,84

,90 - 4r8
412

460 - 519
,20 - ,78
,70 - 57'

493
s94
t26
424
301
980

98

207
179

27
99

119
226

5

485
577
118
405
292
927

85

64
35

4

3s0
500
t46
184

6
257

53
72

147

220
18

378

580 - 599
600 - 678
680 - 709
710 - 7r8

740 - 759
760 - 766
770 - 777
7so - 796

799
800 - 809

s05

810
820
8r0
840
850
s50
870

819
829
a19
848
854
869
879

880 - 887

890 - 897

9oo - 9o7

9',to - 918
92o - 929
9ro - 9r9

940 - 949
950 - 9r9

9r8
960 - 979
980 - 989
990 - 999

5 462
380
591
286

76 745
530

4 977
240
498
257

10 713
292

1 48s
740

93
35

6 032
238

6 108
372
583
244

L6 567
447

8

203
64t

38
L9
55

7

I
794
575

34
L7
50
6

4

177
519

29
t6
52

7

29

113

32

9
66

4
2
6
1

27 24

80

23

I
10
55

2

I

1

L6
86

2
7

38

l2
4

2

2
5

37
3

;
1

1

2
7

37
4

2
4

118

1

4
115

*) Nur Ausbildung, Umschulung, Anlernung, Ejnarbei-
tung und Fortbildug.

11

37 993 26 827 tl 156 36 642

1) ohne 322 Rehabilitationsma8natmen der Hauptfürsorgts
stellen und ohne 1 782 Rehabilitationsmaßnahmen des
Verbandes Deutscher Rentenversicherungsträger.
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maßnahmen 1978
Leistungen') und Art der Behinderung

Anl ernung,
Einarbeitung

35
t7

113 370
4

53
50
15
33
28
92

8

374
66
16
13

432
84
35
2t

88
19
38

5

29
24

:
173
45
37

5

87
54

54
36

9
2

10
3
1

1

81
35

4
2

30
15

81
20

5

114
3

7
23
11
74

7

94
10

493
1t
53
20

108
40

26

L4
74

5
3

?

33
118

7
4
9
2

ta2
53

5
6

72
t4
4

177
2

- llr.
al€r

rcD 1968

10
- 116
- 019
- o44

40 - 2r9

- 289
2ro

290 - 
'1'29o - 299

,o,

,20 - r89
,40

,4'
,45
,49
,79
,88

,90 - 458
412
- 519

52o - 578
570 - r7'
580 - r99
600 - 6788
680 - 7o9

?10 - 7r8
74o - 759
760 - 766
77o - 777
78o - 796

799

80o - 809

806
81O - 819
82o - 829
o)o - 619
840 - 848
850 - 854
850 - 869

870 - 879

880 - 867

89o - 897

t6
7

39
5
3

6
15
6

13
4

44
L2

26

I

5
2A

3
1

146
59
10

108
59

441
62
10

379
7t

2

69
35

278
54
76

377
9

36
23

LO2
63

13

,:

2
2
2
6
5

9
1

2
3
2

3

3

58
I
8
6
5
7

L 246
69
11

34
51
L7

647
35
38
35

127
55

35

101
25

129
42

803
155

I O29
7

to7
to7

26
57

174
94

5

57
27
I

27

46

11

780
l4

85
to7

91
50

177
!7

242
25

31
47
20

81
97
23

It6
749

38

34
59
13

13
1

2L

4L
4

95

67
3

113

ta7
216
l7

109
59

t76
25

6t
105

31

34
47
t2
88
22

79
34
11
32
11

105
I

1 335
6

2
63

950
81
94
45

11 408
59

39

34

13
l7

9

t4

23

43

5118

40

20
I

26

286
7

36
173

76

809
88

784
63

177
t42

652
l7
7t
22

196
35

800
123

22
58

2 932
33

4 36 50

t6

2r

4

25
105

I
.3

:

3

31
94

1

5
,1

2

1

l7

-
I

7

1

3

1

3

204

33
97

7
4

,r_

66
170
t6

2
9
3

4

3

6

-
5

?

8

22
7t

2
1

3
2

4

9

4

6

5
I

18

2

24

4

4 4

19

6

4

15

5

75

20

7

4
11

;
6
2

20

6

I
3

13
3

IL

16 184

9oo - 907
91O - 918
92o - 92924

2) Ausfrlhrliche Eezeichnung siehe Diagnoseschlüssel
s. 75.

1

1

5
I

3

7

;
:

;
1

I
2,:

9ro - 9r9- 949
950 - 959

958
960 - 979
980 - 989
990 - 999

I
1

13

1

3
482t

I 147 7 .4202 06t 5 878

,eistuuq eraden Le etun8 yon ... bie unter ... lrloaaten

Fortbiltlung unter J 6t 6-12 12-18 'tB - 2+ 24-30 T
untl mehr

-65-
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lüualichInr6caartl )Art tler Beblntlerung

4 Berufsfördemde Rehabilitations

4.7 Nach Geschlecht, Ergebnis der berufsfördernden

UcibllchPoB.- §r.
der

rcD 1968

25.O

290 - 
''.t129o - 299

,o,
,20 - ,o9

ooo - 1r5
o10 - 019
o4o - o44
14O - 2r9
24O - 289

Infektiöse unil paraeltär€ Krankholten
daruntert Tuberkuloae

Polionyelitia 2)
N€ubiltlung€n
Krankhelten tler Drilssn, ttee Stoffreohaels untl
deg Blutee 2)
darunter: Diabeteg nel11tug

Seelleche Störungen
tlarunterr Psychosen

AIkohollsaus
Krankhelten des Nerven8yEteng untl tler
Slnneeorgane
tlarunter: Mul.tiple SkleroBe

Zerebrale Epestlsche lnfantlle
Lähnung

Epileps ie
Querschnlttlähnungen 2)
Blinclheit 2)
Taubstunnheit

Krankheiten tlee Kreislaufaysteme
darunterr Zustand Rach Herzmuskeflnfarkt

f,rankheiten tler Atnungsorgane
Krankheiten der Verdauungsorgane

clarunterr Lebererkrankungen
Krankheiten der I{ieren und ableltentlen Earnrege
Krankheiten der Ceschlechteorgane 2)
Krankheiten der Haut 2)
Krankheiten des Skeletts; iler Muskeln untl deE

Bindegovebes
Angeborene Mißbildungen
Poitoperative Zustände 2)
Aaputationen 2)
Mengelhaft bezeichnete Krankheiten 2)
Berufekrankhelten 2)
Brüche dee Schädels, der lllrbe1säule und dee

Rumpfsko 1e tts
darunterr Bruch und Sruohetüokverlagerung

der WS 2)
Knochenbrüche der oberen Glledmeßen
KnochenLrr'üche der unteren GliedseBen
Verrerrkurrgon 2 )
Vcrs barrclrungen, Zerrungen
Innere Schädelverletzungen 2)
Innere Verletzungen von 3rust,
Zerrelßungen uncl offene lluntlen
HaIses und Rumpfee

Zerreißungen und offene Ylunden
0lieilmaßen

Zerreißungen uncl offenE trYunden
Gliedmaßen

Sauch und Becken
cles Kopfes,

tler oberea

der unterea

Zerreißungen und offene Wunclen rnehrerer
Körper'ue i 1e

Oberf lächlich€ Verletzungen
Prellungen untl Quetschungen 2)
Folgen des Eindringens von Freadkörpern la
Körperöffnungen

Verbrennungen
Nerven- und Rückennarksverletzungen

darunterr Traunatische Querschnlttlähnungen
Schädliche Folgen von Arznelnltteln
Torisoho Folgen von Substanzen 2)
Sonatige Echädliche Folgen

495
608
t42
470
305

248
429
tt4
370
185

207
179

2A
100
119

474
4tl
1s0
60

317
364
110

51

t57
47
40

9

499
280

4 304
53

090
115

472
587
163

249

30

Lt4

33

1

L6
85

399
222

457
110

404
551
159

222

2A

105

32

27

4
t2

100
58

2 761
362
66

1 935
244

67

826
118

5

2 925
40

I 379
13,40

,4'
)4'
149
179
,88

,9o - 458
412

460 - ,19
520 - 579
,70 - ,7'
580 - 

'995oo - 578
680 - 7o9
710 - 7r8

233
5

58
36

4

267
22

430

205
I

280

55
L4

150

740
760

759
766
777
796

7 346
398
701
302

t6 756
530

5 8L2
257
602
267

to 723
292

1 534
t4t
99
35

5 033
238

770 -
780 -

799
800 - 809

805

810
820
8ro
840
850
860
870

820
a29
8r9
848
854
869
879

8

221
689

39
2t
62

7

I
212
622

35
19
56

6

9
67

4
2
6
1

880 - 887

89o - 897

9oo - 9o7

2

I

91O - 91A
92o - 929
9ro - 9r9

I
72
74

3 3
I

42
3

;
1

1

940 - 949
950 - 9r9

9r8
960 - 979
98O - 989
99o ' 999

10
43

4

2
4

t52

2
2

t4t

Iaageea.ut

1) ohne 322 Rehabilitationsmaßnahmen der Hauptfürsorge

2
11

39 775 28 s08 tl 267

i

2) Ausführliche Bezeichnung siehe Diagnoseschlüssel
D. lo.stellen
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maßnahmen.1978
Rehabilitation und Art der Behinderung

fort

einer !ätigkeit

574
193
123
2t

492
167
88
18

82
26
35

3

78
50

90
24

3
4

26
13

oder Aufaahoc

24
t2

15

155
80

135
73

470
24

505
63

403
63

250
38
28

108
L7

2

Pod.- Nr.
der

rcD 1968

10

14O - 2rg

24o - 289
250

29o - 
'1529o - 299

,o,

,20 - ,o9
,40

,4'
,45
,49
,79
,88

,9o - 458
412

60 - 519
520 - 578
,70 - 57'

72
t9

5
6

20
1

87
22

3
4

5
23

1

I
I
1

13
50

a

1

13

5

1

2

I

3

3

:
2
I
I
:

l4
1

t
1

4

810
194
24
35

738
175

19
29

- 116
- o1g
- o44

2 361
295

29

7to
98

3

42
L2

7

3 629
23

1 239
10

318
187

499
43

135

240
137

I 651
197
25

2 390
13

721

198
153
23
49

to7
123

5

37
2t

3

42
6

111

726
2

to2

34
9
7

65
3

1

l2
10
24

2

78
9

358
55
30

596
26

082
67

394
57

637
16

470
505

90
237
253

272
343

67
188
146

23
89
42

205
50

15
74
37

1s8
38

8
15

5
47
72

79
4

2
13
10
28

2

85
9

376
38

230
254

79

193
233

76
150

9
281

118
3

1.70

35
54
16

9

l4

34
53
L6

8

13

:
I
I
1

1

335

7

,i
11

92
13

135

207
279
58

777
26s
67

30
t4

1

13
I

38

544
74
66

7
224

7

10

3 915
329
240
23A

16 055
491

3 001
202
214
2to

10 266
27!

914
127
26
28

5 789
220

349
2

67
7

64
23

313
2

60
7

44
t2

79
5

97

85

2

2

2

2

5

1

5
18

1

2 498
53

324
50

413
9

680 - 7og

710 - 7r8
740 - 7r9
760 - 766
770 - 777
780 - 796

799

800 - 809

806

- 599- 67e

854
869

15

91o ' 919
940 - 949
9ro - 959

958
960 - 979
980 - 989
99o - 999

17 2

3

7

;
3

96

4

130
429

26
13

126
388

23
t2
27

1

7A
207

11
I

2t
5

4 2

13
53

2

9

2

4
4L

3
1

:
224

85

26

73
184

10
7

20
5

810
820
8ro
840
850
860

819
829
819
848

32
1

24

92

27

6

;
3

5

3

7

1

I
9

:

5

6

;
8

;
I

5

15

870 - 879

2 880 - 887

89O - 897

900 - 907
910 - 918
92o - 929

,i
74

,,
66

2
3

2t
2

1

1

66

2
3

22
3

L

1

77

1

3
75

1

3
18

L

1

1

69

2

;
6

I 0772t 054 954

eiaer Tätigkeit aus
gesunilheitl ichen

Grüntlen nicht mögIich

einer Tätigkeit aus
persönlichen

Grünclen nicht mög1ich
näaol. weibl. zuS. mä+ul-. weibI. ZllSr männ1. Ueibl.

30 703 9 649

-67-
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Mannlich 1 )Insgesamt

AnzahI % Anzahl fr Anzahl

Alter von ... bia unt6r ... ilahren

Stellung lm Beruf

Lfd
Nr.

4 Berufsfördemde Rehabilitations
4.8 Nach Geschlecht, Ergebnis der berufsfördernden

Weibllch 2)

Ia

57 ,5 t4 732 51,11

2

uuter 20

Insgesa.nt

9 Nicht erwerbatätlg

10 In Auebllduag

11 Ungelerate Arbeiter

23 063

7 t6A

5 692

3 395

522

5

40 097

23 593

673

1 037

2 037

8 331 73,9

,o

4o

50

6o

65

20

,o

40

50

60

,

4

5

6

17,9

14,2

8,5

1,3

0,0

5 586 19 ,4

4 969 17,2

3 0s5 10,6

46t 1,6

1.582 14,0

723 6r4

347 3r0

6l 0r5

229 2,0

tt 267 100

8 573 90,0

180 119

204 2r1

256 217

5

55 uad nehr7 25t 0,6 22

100

0,1

28 830 100

t5 t20 80,8

493 2,e

833 4,5

0,0

OE

1,3

0,2

0,3

0,2

12 I'acharbeiter

1, Aogeatellte

14 Beante

15 Selbatändlge (ohne Landwirte)

16 Landnirte

17 OhE€ Ängabe

18 Irr"gearrt 4 )

*) Vor der Rehabllitation. Nur Ausbilalung, Umschu-
Iug, Anlernug, Elnarbeltung und f'ortbildug.

1) Ei.nschl. 5 welbllche Rehabllitanden der.Hauptfür-
sorgestellen.

0,6 0,6 58 0,6

100 18 708 100 9 s30 100

2) Ohne 5 welbllche Rehabilitanden der llauptfürsorge-
steIlen.

3) Beim Verbanal Deutscher Rentenversicherungsträger
elnschl. der Maßnatmen "Fortsetzung oder Aufnahne
ciner Tätigkelt aus sönstigen Gründen nicht möglichr'

246

38

49

32

tL6

48s

4L

64

34

t74

83,9

2,4

3,7

7,2 I 781

1,7

0,1

0,2

0,1

239 2,5

3

2

15 0,2

0,0

0,0

28 238
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maßnahmen 1978
Rehabititation, Atter und Stetlung im.Beruf*)

Fortsetzung oiler Aufnahne

einer Tätigkeit

zuEl.

22 t4t 74 136 I 005 88 61

4 323 3 331 992 292 254

2 507 2 226 2At 401 379

I 457 I 322 135 252 230

246 262 35 32

3

232 20 212 11

30 949 21 300 9 649 1 081 958 123

23 019 t4 725 a 294 40 25 15

588 433 155 5

935 744 191 15

I 764 t 532 236 55

426 214 212 7

36

57 44 13

30

154 t02 52 l4 I

27 016 17 859 9 157 162 720

4) Otme 11 859 Rehabilitationsmaßnahmen (10 122 männ.-
Iich und I 737 weiblich) des Verbandes Deutscher
Rentenversicherrrngsträger, dle sich nicht nach SteI-
lung iu Beruf aufgliedern lassen.

I 067 6 572

634 370

78 55

83 74

205 193

46 25

1

3

6

Lfd.

299

420

L84

33

1 495 I

264 9

23 10

9 11

t2 12

1'

14

15

16

17

Nr

27

38

22

22

834

2 553

2 744

7 647

200

535

2 001

2 364

I 503

767

2552

,

4

424

13

5

6

7710 I

7 2

2r

4

I

5

4

3

3

2

66

29

19

64

13

39 3 1

2 1

einer Tätigkeit
aus geeundheitlichen

Grünilea
nicht nöglicn 5)

einer Tätigkeit
aue persönlichen

Gründen
nicht nöglich

männ1. treibl. zuE nänaI. reibl. zu6 männI. weibl.

-69-
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Lfat
trr.

4 Berufsfördemde Rehatfi litatiors
4.9 Nach Benrfsgruppen vor und nach der Durchführung

gerufsabschnittl) nach Durch

IIII

37

o0

01-06.

07-09

10-11

12-13

14-15

t6-t7

18

I licht ererbstättg2)
Ia Pf lezenbäuer, T1erzüchter,

Fischereiberufe

Ifä Bergleuce, uineralgoviMer

IIIa Steinbearbelter, Baustof f-
hersteller

IIlb KerüIker, Glaa@che!

IlIc Ch@learbeiter, Ksstsoff-
verÄrbelter

fIId Päpierhersteller, -ver-_ arbelter, Drucker

IIIe golzauf bereiter, Holzwaren-
fertiger ua verwandte Be-
rufe

IIIg Schlosaer, Xechülker sal
zugeorgnere Benfe

23 89r

223

129

64

106

66

249

320

865

2 At1

668

65

246

233

I 154

2 0?0

525

134

106

40

810

236

4?

246

1 080

70

998

s35

108

95

355

t4 342

4l

t8

10

25

50

3l

18

445

101

l4

49

l8

132

306

l12

25

35

6

t2

106

412

11

206

203

18

120

235

39

8

I

215

2

5

I

I 340

5

4

14

8

10

40 l8 ls t4 toi 23

21

1 tt

1

2

13

3

295

t2

9

2

15

2

638

293

t0

8

5

11

2

I

453 103

34

5

7

I

2

3

10

4

I

2

1

5

3

1

1

3

2

I

2

1

4

135

42

1

4

2

t2

31

34

4

5

1

2

l6

85

326

230

3

15

9

77

159

40

8

3

4

56

32

2

7

12

3

99

4

11

83

543

19

10

9

4

53

21e

3o

7 2

13

88

l0

7

2

5

2A

t4

1

4

9

I

9

4

9

10

11

12

13

14

15

16

l1

18

l9

20

2t

22

23

24

25

27

2A

29

30

19-24

25-30

3l

32

33-35

37

39-43

44-4?

48-49

5o

51

52

53

54

60-61

62-63

68

69-70

7t-74

75-?8

79-At

82-83

f IIf ktäIlerzeuger, -beÄlbeiter

IIIi bntlerer .ud khllbenfe,
ändereltlg nlcht genannt

IIIk Te*r-I- ud Bekleidugs-
berufe

IIIl t€derheratetler, Leder-
sd Fellverärbeite!

IIIB EmälEhgsbenfe

IfIn Baubelufe

IIIo Bau-, Ra@usstatte!,
PoIste!er

IIIP Tischler, xodellbauer

IIIq hle!, Lack1eEer ud ve!-
wÄntlte Beaf e

IIIr !{arenprüfen, Versandfertlg-
ücher

IVb Techniker, Technische Sonder-
fachkräfte

Dienstlelstungskauf leute
uil zugehörige Belufe

IIIh Elektrtker

Verkehrsbenfe

Oldnugs-, SlcherheiCstErufe

GesEdlhe ltEallenstlce!uf e

IIIa Ellfsarbeiter olhe nehere
Tätlgkeitsangabe

IIIt UBchinisten und zuge-
h6rige Berufe

Iva Ingenieüe, cheDlker, Physlke!
üäthe@tIke!

24

53

23

I

4

4

Va

vb

vd

vf

vg

34

t4 '1

g6 I

Organl6alions-, VeryalCungs-,
Büroberufe

Sch!if tErkschaf fende, schrlf C-
rerkoralnende $wie kün6tle-
llsche Berufe

31

32

84-85

86-89

90-93

91-99

Vh Sozlal- ud Erzlehugsberufe,
andereltlg nlcht getrannte
geistes- Ed natunissen-
achaftliche Belufe

9

33

34

35

Vi allgeDeine Dlenstleistungs-
berufe

130 s3

923 175

40 097 17 550

t9

54VIa Sonstlge Arb€itskräfte

Insgesüt

*) Nu! Ausbildug, Ucchul.hg, hlernug, Einarbettung und Foftbildung
1) Nach der Klassiflzlerbg der Berufe 19?5.
2) Ist in aler Klassifizlerung der Berufe 19?5 nicht enthalten.

31 10

!L2 16

328 55 34 53 36 206 91 554 I 600 I 503 I 515 505 151

kruf 3-
gTPPE

Berufsabschnitt 1)
vor Durchführug

aler beruf6f6ldernden
Rehabllltation

traß-
naheea

lDs-
geset

r
o0

Ia

0r-06

IIä

07-09

Iffa

10-1 1

ITIb

t2-13

IIIc

t4-15

IIId

t6-17 l8

II Ie IIIf

t9-24

III9

25-30 3t

IIIh

32

IIII IIIK

33-36

-70-

2

9

2

3

4

6

4

32

2

132

2

3

42

5 42
12



rnaßnahmen 1978
der berufsfördernden Re ha bilitation'l
führug der beilfsföralemdlen khabllLbtLon

IIIE

39-'13

5r8

1

2

193

3

4L6

I
I

1s6

2

4

I

6

t0

4

3

I

1

12

20

2

I

I

I

l7

I

4

29

120 425 562 52

3

4

19

51

J

t14
3623349

59 7

148

59

tl2

224

7

13

5

5

2

10

402 30 40

7

130

1 094

59

24

15

23

l1

89

72

194

531

110

?

134

69

306

414

124

8

9

t0

169

45

t3

54

413

16

254

215

29

24

l3

2

26 S49 I 406

4

3

4

5

6

4

2

2

7

9 9

35 24 21

83

2

5

9

I
t2

44

4

2

7

13

1

20

60

15

2

,.4

il
35

54

t7

2

I

1

19

9

30

6

9

t6

1

9

31

I

46 52

473

100

t7

37

3t4

47

9

I

2

34

3t

4

41

15

3

54

11

3

7

4

32

29

l7

2

I

5

I

2

I

89

I

l4

1

2

I

l2

14

14

5

25

t1

22S
23

81S

I
9

10

t1

t2

13

l4

15

16

l7

18

19

20

2l

22

23

24

25

26

27

2A

29

32

33

34

35

38

33

16

4

6

22

2t

t1

27

2A

10

36

23

102

18

3 19 4

t1

7

77

l8t9 89 13

132

47

54

6

20 10 25

32

6

7

gt

3

7

2a2 2

7

I

tt
2

358

t0

34

3o

31

4

6 74 3l

4

l4

18

I 702

32

22

't29 173

29

436

lol

5 1S9

IIID

44-47

IIIo

4A-49

I IIp
50

IIIq

51 52

IIIT

53

II I.

54

IIIt wa

60-61

rvb

62-63

va

68

llb

69-70

Vc

71-74

val

75-74 79-At

vf
82-83

V9

94-85

vh

85-89

vt
90-93

WA

97-99

749 454 192 549 890 262 336 120 215

-71 -

L63t-

2 42 20 101 20

119122047

51 625 361 I 080 1 603

6

3

4

423

2

2 ?



5 Kriegsopfer
5.1 Anerkannte Vercorgungs

Lfd

11 358 10 051

4 465 3 482

5 748 5 370

2 757 1 438

3 t32 2 647

2 508 | 467

7 079 397

I 949 I 441

33 396 26 293

45 159 27 646

1 084 565

233 174

3 308 6 270

438 r 420

84 618 62 364

Bremen

40 781 s 953

16 936 2 304

19 139 2 857

9 035 927

9 021 | 219

7 467 674

3 565 226

5 039 523

111 984 t4 687

t24 726 16 105

3 076 292

664 57

9 369 957

1 480 116

25t 299 32 275

Nr

2

,

4

5

6

1 Beachädigte nlt einer Miatlerung
dler Eruerbafählgkeit voa

30fi

40fi

5o /"

6o /"

?o%

8ofi

eofi

'too fi

9 Beschätiigtezusannen

10 t{ltrca uad llaiaca

1il Ha].bvalgca

12 Vollsalgcn

1, Elternteil

14 Elternpaare 2)

15 Anaprucbeberechtigte laageaant

354 507

r47 022

167 898

74 487

76 694

59 752

27 565

53 741

977 071

98s 255

23 491

5 518

ao 62t

73 852

2 079 904

7

8

1) Personen nit Anspruch auf laufende versorgungsbe-
zrige (Renten, Beihilfen, Härteausgleiche) einschl
der FälIe, in denen alas Recht auf versorgrDg ganz
ode! tellweise ruht.

Bundes-
gebiet

§chleawlg-
IIoIetcln Eanbur6 Nietler-

aachsenPcrsoncnkreiel )

-72 -

2) Zah]- der Personen



Eeeeea Rhelnlald-
Pfalz

Baalcn-
Uürttcobc16 Bayera Saar-

land
Berlln
(ueat)

versorgung
berechtigte Januar 1 979

llorrlrheln-
Ueätfalen

93 555 34 177

33 904 t4 119

42 527 17 026

17 089 7 008

19 585 7 268

13 988 5 183

6 064 2 724

14 080 5 103

240 894 92 604

248 574 9t 7A7

5 840 I 825

L 494 417

15 130 9 423

2 472 1 950

514 404 198 014

22 464

lo 697

10 204

5 1.53

4 4?4

3 916

2 369

4 447

54 164

59 285

I 507

404

5 737

472

t3t 469

57 565

23 464

28 030

t2 t99

t2 253

9 425

4 555

I 778

156 270

140 885

3 672

845

t4 762

3 054

319 489

72 491

29 622

29 622

t4 574

13 439

11 358

5 273

I S06

185 185

t64 377

4 568

I 079

13 209

I 830

370 248

6 486

2 gtl

2 526

I 734

I 003

I 234

446

912

t7 756

15 760

358

105

990

34 459

9 214

4 818

4 449

2 579

2 556

I 924

858

t 623

2A 434

49 955

Lfd.
Nr.

1

'to

2

1

4

5

6

?

I

9

80

594 11

746 12

2 066 1'

130 14

8t 325 15
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5 K riegsopferversorgung
5.2 Orthopädisch versorgte Personen nach dem Bundesversorgungsgesetz' )

Artier Schädigung

Benutztes Htlfsnlttel

Orthopädisch versorgte Personen lnsgesmt

orthopädisch versorgte AnPutierte, ouerschnlttgerähnte und Brinde I

Einaeltlg Belnmputierte
Elnseltig Oberschenkelilputlerte
Elnseitig UnterschenkelmPutierte
Elnseitig Fußamputierte (Fußsttlmpf e)

Einseltlg Armdputlerte
Elnseltlg Oberarmputierte ..........
Elnseltig Unteram- ud Handilputlerte

Doppel-Deinilputlerte
DoppeI-Oberschenkelamputlerte . . . . . . . .
Doppel-Unterachenkelilputierte . . . . . . .
Doppel-Fußilputlerte (FußstliEpfe).....
sonatlge Doppel-Belnmputlerte .......

Doppel-Arnilputlerte .,...
DoppeI-Oberamamputterte : : : : : : : : : :
Doppel-Unterarn- und Handmputierte
Sonstlge Doppel-Amdputlerte .....

Sonstlge Doppel-Anputierte ..........
Dre lfach-Amputlerte

Doppel-Beln- bzw.
Handilputlerte. -Fußstupf- ud einseitig Am- bzw

99 555
52 022
41 013
6 520

92 938
48 597
38 20'1

5',134

89 962
46 't7 6
35 995
6 191

31 122
'19 479
12 243

30 035
18 485
1'l 550

29 389
18 006
11 383

I 172
112

2 416
2 801
1 843

882
671
825
659
726

7 511
670

2 570
2 509
1 653

319
618
555
56{
581

797
53

585
148

195
53

579
154

724
53

543
'128

703
44

535
'124

30. Septenber

424 161

757

7A 521

409 558

891

93

59

34

't6

22 481

395 491

842

86

50

35

20

197 I

382 310

572

144 240

30 157

35 176

306

762
296
792
614

873
000
873

Doppel-Am- bzw. -Hand-
Fußstupfamputlerte .,

Vlerfach-Amputlerte .....
Sonstige Amputierte
ohnhänder ud ohnarner ..

Querschnlttgelähmte
Bllnde lnsges@t .,.....,

Benutzer bzw.
Bealtzer von

Bein- bzw

Gesundheits-

beschaf f ten notorbetriebenen
beschaften anderen Motor-

885

99

52

31

1'l

22 458

851

902

4 866

s24

84

47

31

18

22 377

132

808

4 368

einselt19

21 669

846 't'16

905 875

4 624 4 530

't't9 '135

3 748

34 753

1 55 60? 143 7't 4

31 887 31 120

33 305 33 565

340 331

25 794 25 100

154 132

25 040 24 368

77 451 76 692

9 71't
3 722

820
5 175

9 503
3 575

79'l
5 '13'l

darunter :
Bllnde ohnhänder und ohnarmer ............
Taubbllnde
Bllnde mlt sonstlgen zusätzllchen schweren
störugen

'123
21

121
21

114
25

110
21

Träger bestimter HllfsEittel aowle Inhaber bzw
Kranken- und llotorfahrzeugen:

Benutzer von Klelnschrelbnaschinen fUr BIinde unal Ohnhäntler

Apparateträger
rräser von Apparaten ""a'"ä"'äiiiiih;;'il';ö;;iten Bein-
schlenen an den unteren Extrenltäten

Träger von Apparaten an den oberen Extremltäten
Träger von Stiltzkorsetts

Träger orthopädlschen MaBschuhwe!ks

Hörgeräteträger ..........
Träger von Kohrebatterle;;;äi;;'::::: :::
Träger von Röhren- und Transistorgeräten

Benutzer von ceräten zur ErleLchterung nichtberuflicher ver-
richtungen ud von Gebrauchsgegenständen des täglichen Lebens
in Sonderfertigung für Behlnderte

Benutzer von Bllndenfllhrhunden
Inhaber von handbetrlebenen Krankenfahrzeugen

Inhaber von Straßen-selbstfahrern
Inhaber von Straßen-Krankenachlebewagen . ,.
Inhaber von zimerfahrstühlen

, 3 945

37 857

l5 337
11 488
11 050

161 655

12 755

33 896

375

9 613
3 655

878
5 079

25 065

750

24 315

3 890

35 008

3 703

33 295

14 577
11 102
10 329

14 020
10 915
9 818

13 534
10 573
9 088

854
302
732
820

Besltzer von llotorfahrzeugen
Besltzer von mit Kostenzusch{lssen
Krankenfahrzeugen ....

Besltzer von ml-t Kostenzuschussen. fahrzeugen

24 802

't 373

23 429

78 658

Andere orthopädlsch versorgte Personen:

Mit sonstigen orthopädlschen Hilfsmitteln versorgte Personen

1915 197 6 1917

*) Einschl. der für die versorgung als anwendbar erklärten
Gesetze.
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5 Kriegsopferversorg u ng
5.3 Orthopädasche Versorgung nach dem Bundesversorgungsgesetz'l

Orthopädlech versorgte Personen
Anträge auf orthopädische versorgung

BewtlLtgte Leistungen

Orthopädlsch veraorgte Personen lnsges4t

Abgelehnte Anträge ... .....
In BerlchtszeltraN bewilllgCe Erst- und Ersatzbeschaffungen von'Hilsfnllteln
davon!

waa'serfeate Gehhilfen
Hydraullsche l(unstbelne
Rohrakelett-Kun6tbelne
Kunatame
Myoelektrische Kunatarme
Andere Frendkraf tkunstarne
Grelfame aus Gleßharz
Rohrakelett-Kunstame .......,
Sttltzapparate f ilr Beln
St{ltzapparate ftlr Am
Stlltzapparate filr Rupf
Kuns!augen
orthopädisches Schuhwerk :

für den Stra8engebrauch, Paare
für den Slraßengebrauch' Dreierauaatattung .
fi.lr den Hau8qebrauch, Paare ..
orthopädtsche Bade-, TurD- und sklachuhe '(Paare) .....

Prothesenschuhe. Paare
Prothesenschuhe, Drelerausslattung .
Schlilpfschuhe, Paare ..
Handbetrlebene Krankenfahrzeuge fllr den straßengebrauch:

Starre SelbEtfahrer ...
zusmenklappbare selbstfahrer .....
Starre Krankenschlebewagen
zusamenklappbare KrankenschLebewagen

Handbetrlebene Krankenfahrzeuge fur den Hausgebrauch:
starre zlmerfahrsttlhle
zusmenklappbare zimerfahrstUhle .
Elektrisch betriebene Krankenfahrzeuge fllr Haus und slYaße

EIektrlEche Hörgeräte
Bllndenuhren
Klelnachrelbnaschinen filr Bllnde und Ohnhänder
Elektrlache Raslergeräte
Hllfsgeräte fllr Behlnderte, Gebrauchsgegenstände des tägllchen Lebens -......
Bllndenftlhrhunde ......
Perllcken
Sonstlge Hilfsmlttel

In BerlchtszeltraUm bewltllgte Instandsetzungen von Hllfsnitteln
davon:

Kunslglleder und StUtzapparate ... .
Sonstlge HiIfsmltteI

In BerlchtszeLtrau bew11llgte Ersatzlelstungen und antlere Geldlelatungen .....
davon:

zuschilsse zur Beschaffug von Motorfahrzeugen
Zuachüsse zur BeEchaffung von Fahrrädern .......
Jährltche Instandhaltungskostenzuschilsse ftlr Motorfahrzeuge und Fahrräaler . ..
Kostentlbernahmen fur Anderugen der Bedlenugseinrichtungen sowle fllr Be-
schaffung und Elnbau von zusatzgeräten, automatischen XuPPlungen. auto-
matLschen KraftUbertragugen und ähnlichen vorrichtugen an Motorfahrzeugen.

I(ostenubernahmen fttr Instandsetzungen an Zusatzgeräten, autonatlschen Kupp-
lugen, aueomatlschen Krafttlbertragungen und ähnliahen Vorrlchtugen von
Motorfahrzeugen,.....

Kostenilbernahnen fllr sonstige Anderungen an llotorfahrzeugen ...
Mietkostenzudchuase für (rankenfahrzeugunterstellräue ......
Efferbs- und HerstellungskostenzuschilEse für Krankenfahrzeugunterstellräme .
Ii{ietkostenzuschüaae für Unterstellmögltchkeiten filr Motorfahrzeuge '.. .... -..
Emerbs- und HerstellungrskoatenzuEchilsae für Unterstellmögllchkeiten filr
Ii{'otorfahrzeuge

Herstellungskostsenzuschüsse für Bllndenführhudzwlnger .'......
Zuschllaae zur BeEchaffug von Tonbandgeräten .
zuschilsse zur Beschaffung von Tonbändern .....
Kostenllbernahnen fur Anderungen an Konfektions- und Hausschuhen
Mehrkostenllbernahmen ftlr t{aßkonfektions- und MaßkLeldung ... -

Koslenübernahnen für Beschaffung und Anlage von ohnhänderklosetts . -. '...'...
xoatenübernahnen für Instandhaltung und Instandsetzung von ohnhänalerklosetts
Beschaf füg, Einbäu besonderer Sanitärausstattungen
Frlsleren von Perücken
ZuschllEse fltr KomunlkatLonsgeräte des häusllchen Bereichs
Sonstlge Ersatzleistungen . ... 'Kostenersatz filr selbstbeschaffte Hilfsnittel .. .
Ereatz von Relse-, verPflegungs- unal Unterkunftskosten sowie entgangenem
Arbeltsverdienst .....

In Berlchtszeitraw bewllligte andere Leistungen (Einweisugen in Geh- und
Armachulen)

424
981

10
'184

161
426
680
233

409
937

9
'148

558
588
718
't 18

395 491

817 847
7 634

694 000

382
796

7

696

310
342
183
623

24 876
3 382

64

23 30s
3 185

45
109

3 599
81
't4,,:

2 795
1 808
2 064

20 598

16 566
14 891

618

2 202
19 498

1974

94 104

15 349

30. September

325
8

268
172

20 757
2 719

45
87

2 934
56
I

70
11

2 423
1 594
l 600

16 345

21 051
2 416

25
47

2 958
53
22
56
19

2 295
1 485
1 512

16 643

83 895
2 034

19 866

70 553
1 247't5 546

886
13 962
10 859

388

85

79 157
1 592

19 s24
718

16 479
13 718

'to 642
1 177

16 111
80E

14 339
10 9{5

392531

'12't
354

40
152

97
336

23
110

326
20
95

103tr2

62
349

20
92

455
35

20.1

3 938
4'11
228
341

42 058
44

78
896

53
687
419
'17 6
290
'17 0

39
154
718

100
807
100
333
436
167
270
365

36
155
477

113
868

91

3 624
466
185
278

3',1 't't2
46

173
495 07 4

40

3

34

491

140 757 138 241

538 003 51 3

157 173 154 062

140 291
13 771

9 57
00

127 9'.18
10 323

99 047 99 8s6 9't 960

1 45 081
21 092

4 886
21

24 304

5 258
38

25 494

5 595
33

24 399 23

11 131 13 253 14 725

280
38

95't
2 193

203
148

83
337

2A
236
110

2 199
3 ?80

229
39

1 578
1 820

226
155

49
262

29
239
157

1 124
3 696

182
12

870
1 782

234
123

44
189

25
220
176

1 598
3 618

739
435
146
200
336

448
245
123
378
108

2 035
1 435

139
40

6 649

1 8{8
1 441

57
38

6 6018

228
18

650
2 125

'tri
58

262

2 768
4 120

36 469 32 919 32 705 30 895

19't 5 191 6 1977

*) Einschl. der ftlr dIe versorgung als anwendbar erklärten
Gesetze.
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Anhang
Dlagnoseschlfissel

Pos . -Nr.
tler

rcD 1958
Diagnoeen

l4O-z1g Neubildungen

Störungen der Drüeen mit Lnnerer Sekretion
Ernährungs- und Stoffwecheelkrankheiten
Krankheiten dlee Blutee und der blutbildenden Organe
darunter: Diabetee me11ltus

Seellsche Störungen
darunter: Psychoeen

Alkoholismue

Krankheiten clee Nerveneyetene und der Slnneeorgane
darunter: Multiple SkleroEe

Zerebrele spaetiech,: infantile Iähnung
Epilepsie
Querechnittlähnungen (traunatieche undl nichttraumatische, auageno[rnen Unfallver-
eicherung vergt. 8O5)

Bel der Rentenversicherung Poe..159

Bltnilheit (einechlleßlich angeborene)
Taubetunnheit (angeborene und erworbene)

Krankheiten dee Kreielaufeystens
darunter: Zustand nach HerzmuEkelinfarkt

Bei Rentenverelcherung auch Poe. 415

ooo-1r6
01 0-ol 9
040-044

24o-289

250

290-115
2go-299
,03

,20-r89
,40
,4t
145
t49

,79
188

,9c-458
412

520-578
5?o-57'

78o-796
Tggxx)

Infektiöee uncl paraeitäre Krankheiten
darunter: Tuberkuloae

Akutc Pollonyelltls und thre §pätfolgon

Krankheiten der Verdauungaorgane
darunter : Lebererkrankungen

Bei der Rentenversicherung nach Pos. 578

Krankheiten cler Nieren und ableitenden llarnr,rege

Krankheiten der männllchen untl r.leiblichen Geschlechteorgane, Komplikationen in cler
Schwangerschaft, bei Entbindungen und in !{ochenbett

Krankheiten der Haut und dee Unterhautzellgewebes

Krankheiten des Skel-ette, der Muekeln und des Bindegewebee

SJmptone und nangelhaft bezeichnete Krankheiten
Berufskrankhel t en
**) Pos.-Nr. in tter ICD nicht besetzt. Unter clieser Pos.-Nr. rertlen dte ln Verz€lchnlsder Berufskrankheiten des Bundesninlsterlu.Es für Arbeit untl Sozialorclnung aufgeführteu

Krankheiten erfaßt.

450-519 Krankheiten der Atmungeorgane
Von einer geeonderten Erfaeeung der Krankheiten AEthma unil chronieche Bronchitia
wurde abgeeehen, da dleee den größten Ieil, dieser Gruppe auEmachen

580-599

600-6?B

68o-?o9

?10-?r8

?40-?59 Angeborene Mißbildungen
Ilierunter ist auch die Gruppe tler Contergan-Geechädigten zu erfaegen

Z6O-266") Postoperative Zustände (auegenonnen Krebeoperationen)

77o'777*) Anputationenr 
dle unfalr.verelcherung: A11e verretzungen, clie den verlust eines Körperteirs

ocier Örgans zur Folge haben.

*) Diese.Schlüsselzahlen entsprechen nicht clen Poeltionsnunnern 760-766 bzr. 77O-777 d,er
ICD (1958). Da die dort aufgeführten Ursachen d.er perlnatalen Morbidität unrl MortalltätaIs Behinderungaarten kaum in Betrecht koxamen, konnten dlese Posltlonsnummern anderreitlg
besetzt wertlen.
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Diagnoseschlüssel

der

8oo-8o9
806

81o-819

8zo-829

83o-819

84o-848

85o-854

860-869

8zo-8zg

88o-887

89o-897

9oo-907

91o-918

92o-929

9ro-939

94o-949

950-959
958

960-979

98o-989

99o-199

Diagnoeen

Brüche deE Schädele, der tilirbeleäu1e uncl dleE Runpfakcletts'
daruntcrt Bruch uad Bruchetückverlagerung cler ttS mit Angabe einer Rückennarkechädllgung

. (traumatieche Querschnittlähnungen)
01-36 j:n. ri;;;;;il;;-nit Verletzungeart J/5, iaabeaonderä mit clen verletzungefolgea z?+o 1)

Schätlliche tr'o1gen von Arzneimitteln
OO-99 in Verbindung nit Verietzungsart 8 ohne Infektion

Knochenbrüche der oberen Gliednraßen
40-69 ln Verbindung mit Verletzungeart 5/6 ohne Verletzungefolge der Querschnittlähmungen

Knochenbrüche der unteren GLiedmaßen
?O-99 in Verbintlung mit VerLetzungeart 5/5 ohne Verlitzungsfolge tler Querechnittllihmungen

Verrenkungen ohne Angabe einee Knochenbruches
OO-99 in Verbiadlung rnit Verletzungeart J
Verstauchungen, Gelenk- und Muskelzerrungen
O-O-99 in Verbinclung mit Verletzungeart 2

Innere Schädelverletzungen, aueschließIich derjenigen mit Schäde1brüchen (diese siehe
8oo rcD)

Erechütterung cles inneren Schädele mit cler Verletzungsfolge tler tr\rnktionsetörung
o1oo1-85o/5'l
o2ool-85o/51

Innere Verletzuagen von Bruet, Bauch uncl Becken
20-16 nit llnterbrechung in Verbindlung mit Verletzungeart O

Zerreißungen undl offene Wunden des Kopfee, Halsee und Rumpfee
01-16 in Verbinclung nit Verletzungsart 4

Zerreißungen undl offene Wunden der oberen Gliedmaßen
4O-69 in Verbinclung nit Verletzungsart 4

Zerreißungen und offene !'lunden der unteren Glieclnaßen
70-99 in Verbindung mit Verletzungsart 4

Zerreißungen undl offene lrlunden mehrerer Körperteile
Oberflächliche Verletzungen
OO-99 in Verbindung mit Verletzungsart / ohne Verbrennungen

hellungen uud Quetechungen ohne Hautverletzungen
00-99 in Verbindung mit Verletzungsart 1

Folgen dles Eindringeno von Fremdlkörpern in Körperöffnungen

Verbrennungen
00-99 in Verbindung mit Verletzungsart / ohne Erfrierung, Verbrühung, Verätzung, Verstrahlung

Nerven- und Rückenmarksverletzungen
darunter: traumatieche Querschnittlähmungen
OO-99 in Verbindung mit Verletzungefolgen 2J-J0

1)
de

Toxieche FoJ.gen von Substanzen haupteächlich nichtnedikameatöser Grundlage

Sonstige schädliche Folgen
OO-99 in Verbindung nit Verletzungeart t

A1Ie folgenden Zusätze beziehen sich ebenfalls auf die DiagnoseschLüssel cler RehabllltationcEtatistik
r generbllchen Berufsgenossenschaften.
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Klasslfizierung der Berufe 1975

Berrrfs- II Berufsabschnittgruppe I

00

o7 -o9

10-1 1

12-1'

1 4-15

16-17

18

19-24

25-10

11

,2

,r-16
,7

19-4'

44-47

48-49

5o

51

52

51

54

50-61

52-5'

68

69-to

7',t -7 4

75-78

7g-81

82-81

84-85

e5-sg

90-97

97 -99

Ila
ffla
IIIb

ITIc

IIId
IIIe

I]If
IIlg
IIIh

IIIi
rIIK
IIII

IIIn

IIIn
I IIo
IIIp
IIIq
fIIr
IIIs

IIIt

IVa

M
Va

vb

Vc

vd

Ve

vf
Vg

vh

I r)Nicht erwcrbetätiS

Pflanzenbaucr, Ticrzüchtcr, Fiechereiberufe (hicruntcr eind auch zu erfaescn:
Iandwirtc, landwirtechaftlichc Unternehmer uhd clercn Ehegattcn, nitarbeitende
Fanilienangchöri6c, eonstigc Beechäftigtc in dcr Ianduirtschaft)

Bergleute, Mineralgewinncr

Steinbearbciter, Bauetoffhersteller
Keramiker, Glaemacher

Chemiearbciter, Kunstetoffvcrarbeiter

PapierhersteLler, -verarbciter, Drucker

Holzaufbereiter, Holzwarenfertiger und verwantlte Berufe

Metallerzeu6cr, -bearbeiter
Schloeeer, Hechaniker und zugeordnete Berufe

Elektriker
Montierer und Metallberufe, anderwei,tig nicht genannt

Textil- undl Bekleidungeberufe

Letlerhereteller, Letler- unil Fellverarbeiter
Ernährungeberu fe

Bauberufe

Bau-, Raunausetatter, Poleterer

TischIer, Moclellbauer

Maler, Iackierer und verwantlte Berufe

!'larenprüfer, Versandfertigmacher

Hilfearbeiter ohne nähere Täti6keiteangabe

MaEchinisten undl zugehörige Berufe

Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker

Techniker, Technieche Sonderfachkräfte

I,tlarenkau f l eut e

Dienetleietungskaufleute' unil zugehörige Berufe

Verkehreberufe

Organisatione-,. Verwaltungs-, Büroberufe

Ordnungs-, Sicherheitsberufe

Schri f twerkechaf f encle, s chri f twerkordlnende soui e künstlerische Beru f e

Cleaundheit sdienstberuf e

Sozial- und Erziehungeberufe, anderweitig nicht genannte geistes- und natur-
wiesenechaftliche Beruf e

A1-lgeneine Dien gtleistungsberuf e

Sonet ige Arbeitekräft e

01 -06 Ia

vi
Vfa

1 ) Ist in der Klassifizierung der Berufe 1)'lJ nicht entha.lten
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Fachserie 13 : Sozialleistungen

Reihe 1: Versich€rte in ds Ktanken- urtd Renten'
versicherung
Die Mik.o2ensus.Erg€bnhs€ üb€rdsn KrankenversichErungs.
schutz und übfi Ahers/orsorqe in dar gesetzlichsn Benlen_
v€rsicherung werden in iahrlichen Berichten darge
stelh. Die Anqaben zur Kr6nkenvdsicherung beziehen rich
auf die Wohnbe!ölkorung nach der Betoilgungsm Erwerb§-
ieben. der Ar1 der Krankonvorsicherurlg und d€§ Veßiche-
rungserhältnissss. W€itsre Unterteilungen u.a. nach G§
schlecht, Alt€rsgruppe^, Stellung im Beruf und moflat'
lichem Nettoeinkommsn.
Die Tabellen ,ur Ake.§vorsorge enthälten Dat€n übe{
Pflichtmitglieder ond Beiträgsiahler n€ch Beteiligung am
Erwerbsleb€n; Gliederungen u. ä- nach Ges.hlecht, Alters.
gruppen, Stellung im 8oflrf, Art d€r ge.etlltchen Rentoft
vdrticheru n9 und Vrßicheru ngEvarhältni§, Eißig€ Eckdaten
sind im langlristige. Vergleich nachgewic.en.

B6ihs 2: sorislhilfo
.la hr6sber icht e mit Ang6b€n über d€n Soz;alhilfe'
aefwand (Ausgab6n/Einnahmen) und über Soti6lhilf&
emplänger in länderweiser Gliederung. Nachweisungen nach
Hilfearrsn sowie Hilfoo außerhalb und innerhalb von
Einricntungen, forner Ang6ben aber Tuberkt,losehilfe.
Gliedprung de. Empfäng€r von Sorislhilte u. a. rEch Hilfe
art, Geschlochr und Alt6r sowie z. T. näch der Stellung zum
Haushaltsvo.stand und Audändereiqenschaft.

Roihe 3: Kriogsopforfürsorge
Jähr licher Nachweir üb€l die Aussabeo nach Hilre.
anen und über berufsf6rdernde Leislungen u6d E,ziehonqs.
beihilfen näch dem Bund.sv€ßo.gu ngsg.ietr sowie über die
Einnahmen. Empiängar laufender und einmalig€r Leistun-
g€n sowie Nachweis der sondetlürsorgeberechtigten Em.
pfangsr (t€ilwehe Gli€derungen nach Län&rn), An$ben
über Krieqsopterfti.sorgB für Bgrechtigte im Audand.

Reihe 4: Wohngeld
V i e r r e I j a h r I i c h e Kurzberichte über di. Eerrb€i
tur'rgsfäll€ der Bewill;gungsst€llen n ch Art ddr Eriedigung
und gezahlte. Wohng€ldbeträgen sowie Angäb€n über Em-
pfänser von Wohnseld und Wohng€ldsf,spruch (GlifderurB
nach La.de.n). Eine iährlicha Veröffentlichung Ent'
hält deüilliene Angaben übe! die Wohngeldemplänger und
Wohngeidanrprüche. Oie wichtigsten Gliederungsmsrkmalc
betreffen Haushaksgröße und sozlale Srellung dos Haue
haltsvorstandes, Höhe des Famili€neinkomm€ns und de§
t/ohngelde§, Sezugsf€nigkeit und Ausstattung d€r Woh'
nung, genut.te wohnf l;iche, Durch§chnltsmi€ten, B€las.
tunqrqrad der Einkommen u.d beid6r Einkomrnen3ermin-
lu n9 anzusetzende Betrög!.

Reihe 5: Behinderte und Rehabilitationsmaßnab
men
5-r Sehind.(e
Veröffenrlichung isl nuralle 5 Jah r e vorgesehBn.

5.2 Rehabilitetionsmaßnahnßn
ln einem Jshresbericht werden Angaben überdie
Behabilit.tion!maßnshmsn n!.h d6ren Tiig€.schala und
irbe, dre Aehabilhanden u. 3. näch Ar! und Ursache der
Behinderung sowie ruch Geschlecht, Allersg.uppen und
Sie{lu^g ,m E8ruf verö{ferllichr. Feroer werdsn .^tspre-
chend. Anqaben uber rvbßnahmen d€r m€.Jizinis.heh und
cier beruilichen Behabilitation nachgewiesen. Oer Bericht
emhätt 3ußerdem Dat€o üb€r versorgungrberechtigt€
K.,ogspfer und deren orthopadische Verorgung.

Reihe 6: öffentliche Jugendhilr€
Die iii h r lic h e Vedffentlichuna unr€.richtar über Maß,
nahn\en d Jugendhilfe (u.a. Pllegekinder, Amrsptleg.
slhaft, Arntsvo.munds.hafr, Adoptlonen, Vater§chaftsfest.
slellung€r. Sorgere.htrenrziehunqen, Jug€ndgerichtshilfo,
freiwillige Erziehunlshilfo. Eürsorgee.2iehung) sowie übq
dn Aufw3nd aus öffenllich€n [4itr€ln für dia Ju6endhilt6
{außerhalb von Einrichtungen und in Einrichtungenl und
ilber Einrichrungen Cer Jugendhilfe und deren !6dügbare
Plätze nach lrägero.

Reihe S: Sooderbeiträge
ln unregelmäßiger Folge werden Oaten aus Son,
{iererhebungen der Sozialhilfe. der Krieqsopferfürsorge und
der Jugendhilf e ver bf le.1li.hr.

ffi STATISTISCHES AUNDESAM'T

G U SIAV,STR ESEMANN.F ING )1

6200 WIESSADEN 1

Prospekta m,t auslüh,lichen Aogaben sind bei dem Verlag
W. Kohlhammei CmbH, Philipp-Beir-Srraßr 3, Ponfach
421120, 6500 i\,larnz 42, I€1. 106131) 5 93 44, erhäl(ieh.
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